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Natürlich dürfen Sie sich selbst infor mieren. Sie können sich durch Berge von Papier

wühlen oder durch Suchmaschinen kämpfen, um entweder irgendwann den Überblick

zu verlieren oder vielleicht doch noch auf die Informa tionen zu stossen, die Sie suchen.

Aber warum? Diese Arbeit haben wir doch schon längst für Sie erledigt! 

Die ‹Druckmarkt COLLECTION› ist eine Samm lung ausgewählter Themen aus Kom -

mu  nikation, Medien produktion, Print und Publishing. Die Aus gaben greifen theo re ti -

sche, prak tische und tech nische As pek te auf, werden kom pakt und lese freundlich auf-

bereitet und ständig ak tualisiert. Jede einzelne Ausgabe hilft beim Ent schei dungs pro-

zess und bietet Evaluations-Unterstützung. In Communiqués zu aktuellen Trends, Dos-

siers zu speziellen The men oder künfti gen Entwicklungen sowie Markt über sich ten

samt re dak tioneller Begleitung als ‹Inves t itionskom pass› bündelt die ‹Druckmarkt

COLLECTION› ein Fachwis sen, das seines gleichen sucht.

www.druckmarkt.ch

Die Dossiers oder die mit
umfangreichen Markt -
über sichten versehenen,
als Investitionskompass
gekennzeichneten Hefte,
sind auf der Internetseite
des Druckmarkt für einen
einheitlichen Betrag von
18,00 CHF zu be stellen.
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Es wäre sicherlich maßlos übertrieben, würde man die zweifellos vorhande-

ne ›Lust am Analogen‹ zum Megatrend erklären wollen. Dennoch entwickelt

sich so etwas wie ein Trend zum Handwerklichen, auch zum handwerklichen

Drucken. Haptik, Wertigkeit, die Schönheit von Papier, bleigesetzter Zeilen

und manuell gefertigter Bücher sind ganz offensichtlich Dinge, die vielen

Liebhabern wertvoll genug erscheinen, um beispielsweise für Visitenkarten

tiefer in die Tasche zu greifen als es industrielle Druckereien anbieten. Viel-

leicht weil es individueller ist, vielleicht auch, weil es ein wenig Nostalgie ist.

Aber solche Bewegungen gibt es immer dann, wenn das Tempo neuer Tech-

niken Atem raubend wird.    

Das gilt aber nicht nur für digitale Medien. Auch in unserer Branche hat das

Tempo der Veränderungen zugenommen, ein Aufbruch in neue Märkte lässt

sich feststellen und auch dabei könnte einem der Atem stocken. Denn wäh-

rend Print immer und immer wieder der nahe Tod vorhergesagt wird, ver-

gessen die meisten (weil sie es auch nicht wissen), dass es jenseits von Zei-

tungen und Zeitschriften noch eine ganz andere Welt des Druckens gibt –

nämlich die der Verpackung und des in dus triellen Drucks. Ohne bedruckte

Verpackungen würde (nicht nur) der heimische Haushalt zusammenbrechen

und ohne spezielle Druckverfahren würde heute beispielsweise kein Auto

mehr fahren können. Diese andere Welt des Gedruckten nennt sich neu-

deutsch ‹Indus trial Print›, wo bei es nicht um automatisiertes Dru cken in gra-

fischen Be trieben geht, sondern um druck tech ni sche Anwendungen, die bei

der Fertigung in vielen Industriebranchen gefragt sind. 

Inkjet-Druck ist auch hier das Schlüsselwort. Durch den Tintenstrahldruck  ist

bei allem, was sich Drucken nennt, einiges in Bewegung geraten. Denn mit -

tels Inkjet lässt sich – von Flüssigkeiten abgesehen – nahezu alles bedru -

cken. Auch dreidimensionale Gegenstände. Damit verlässt der Druck die Di -

mensionen Höhe mal Breite und den geliebten Bogen Pa pier. Oder um es auf

eine Formel zu bringen: Höhe x Breite x Tiefe + Druck = 4D. Und diese vier-

te Dimension verspricht ein hoch interessantes Geschäft zu werden. Denn

der digitale Direktdruck spart zeitaufwändige und teure manuelle Arbeiten

im industriellen Fertigungsbereich. So ist auch zu verstehen, dass sich Hei-

delberg intensiv mit dem Inkjet-Druck beschäftigt und (neben anderen) eine

Maschine baut, die Bälle bedruckt statt Papierbogen.

Und das ist wohl erst der Anfang. Wir werden in absehbarer Zeit zunehmend

Druckmaschinen sehen, die nicht mehr nur offline irgendetwas papierge-

bundenes produzieren, sondern in Fertigungsprozesse integriert sind und

Produkte während ihrer Herstellung veredeln.  

3D-Gegenstände
statt Papierbögen

Ihre Druckmarkt-Redaktion

Klaus-Peter und Julius Nicolay
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FLINT GROUP VERKAUFT Die Verhandlungen über den Milliarden-Deal
zwischen dem Flint-Eigentümer CVC und einem Konsortium aus dem US-
Mischkonzern Koch Industries und der Investmentbank Goldman Sachs
sind abgeschlossen. Das Konsortium übernimmt Flint. Dazu soll eine
neue Gesellschaft gegründet werden, die dann 100% der Flint-Anteile
erwerben soll. Die Transaktion soll bis Mitte des Jahres abgeschlossen
sein. Nach Angaben von Wirtschaftspressediensten soll Flint für mehr als
2,2 Mrd. € verkauft worden sein, was in etwa dem  Umsatz des vergan-
genen Jahres entspreche. Unternehmenssitz der FlintGroup ist Luxem-
burg. Der Finanzinvestor CVC hatte Flint Ende 2005 aus der BASF-Toch-
ter XSYS (zuvor unter anderem Kast + Ehinger) und der amerikanischen
Flint Ink geformt. Das Unternehmen beschäftigt 6.600 Mitarbeiter und
stellt in erster Linie Druckfarben, Druckplatten und Geräte für die Ver-
packungs- und Druckindustrie her.

RINGIER KAUFT ›LE TEMPS‹ Vergangenen Oktober starteten die bishe-
rigen Mehrheitsaktionäre Ringier und Tamedia einen Verkaufsprozess der
westschweizer Tageszeitung, der offenbar nicht zum Ziel führte. Offenbar
lag keine finanziell ansprechende Offerte vor. Nach Prüfung der verschie-
denen Dossiers habe »Ringier Interesse an der Übernahme der Tamedia-
Beteiligung geäussert«, heißt es zum Ablauf der Transaktion. Am 10. April
2014 seien die Verträge unterschrieben worden. ›Le Temps‹ werde in die
Organisation von Ringier Romandie integriert.

VISTAPRINT KAUFT PIXART Als unangefochtener Marktführer im Seg-
ment Web-to-Print für pro fes sionelle Kunden in Italien und unter den
wichtigsten Akteu ren auf europäischer Ebene, geht Pixartprinting auf
den Weltmarkt. Am 1. April 2014 übernahm Vistaprint die Ge sellschaft
mit einen Gesamtwert von 127 Mio. €. Vistaprint er wirbt eine Beteili-
gung von 97% an Pixartprinting; die restlichen 3% verbleiben im Besitz
des Gründers von Pixartprinting, Mat teo Rigamonti. Pixartprinting soll an
der Seite von Vista print auch weiterhin seinen Weg mit eigener Identität
und Blick auf den Weltmarkt gehen. In den vergangenen zwei Jahren er -
reichte das Unternehmen aus Venetien eine durchschnittliche Umsatz-
steigerung von mehr als 35% und ein Ergebnis-Wachstum von rund 43%.
2013 betrug der Gewinn über 15 Mio. €.  V www.pixartprinting.de

UMFIRMIERUNG Ab sofort firmiert die Sächsische Druck- und Verlags-
haus AG als ›SDV – Die Medien AG‹. »Mit der Namensänderung doku-
mentieren wir die positive Entwicklung unseres Unternehmens seit der
Gründung 1990«, erklärt der Vorstandsvorsitzende Christoph Deutsch.
»Aus dem kleinen, lokal verwurzelten Druck- und Verlagshaus in Dresden
ist im Laufe der Zeit ein deutschlandweit agierendes Unternehmen mit
mehreren Standorten geworden.« Bisher war SDV – Die Medien AG nur
Name der Dachmarke.

INFOPOST WIRD TEURER Die Infopost, eine der beliebtesten Möglich-
keiten, adressierte Werbe sendungen zu verschicken, wird teurer, da die
Deutsche Post zum 1. Juli 2014 eine Preiserhöhung vornehmen wird. Der
Preis wird in den Formaten Standard, Kompakt und Maxi um drei Cent
angehoben. Das Format Infopost Groß bleibt von der Erhöhung ausge-
nommen. Nach Angaben der Post reagiere man mit der Preisanpassung
auf Kostensteigerungen. Ebenfalls zum 1. Juli wird die Ermittlung von
Sendungsgewichten bei Produkten der Presse-Distribution geändert. Die
bisherige kaufmännische Rundungsregel entfällt. Sendungen werden
den Ge wichtsstufen nach ihrem tatsächlichen Gewicht zugeordnet.

galledia-Gruppe
ZWEITES ERFOLGREICHES
GESCHÄFTSJAHR 
Das seit Januar 2012 als Joint Ven -
ture der dfmedia ag (vormals Dru -
cke rei Flawil AG) und der Rheintaler
Druckerei und Verlag AG tätige Me -
dienunternehmen galledia ag blickt
auf ein er folgreiches zweites Ge -
schäftsjahr zurück. Es seien in allen
Ge schäftsbereichen teils deutlich
über dem Branchen schnitt liegende
Er gebnisse erzielt worden. 
Der konsolidierte Umsatz sei um
5% gegen über dem Vorjahr auf
rund 42 Mio. Fran ken ge stei gert

wor den, teilte das Unterneh men
mit. Das Ergebnis vor Steu ern und
Abschreibungen (EBITDA) liege
deutlich über dem Branchen schnitt.
Im Ergebnis bereits be rücksichtigt
seien Integrationskosten der im
Oktober 2013 als 100-pro zen tige
Tochtergesellschaft neu gegründe -
ten UD Me dien AG in Luzern. 
Im Geschäftsbereich Print, der um -
satzstärksten Sparte der galledia-
Gruppe, wurde nach Angaben des
Unternehmens das Bud get um rund
2% über troffen. 2013 seien in die -
ser Sparte Investitionen von rund
2,9 Mio. CHF getätigt worden. Im
Vordergrund standen dabei eine
Ver sandanlage, zwei neue CtP-Sys -
teme sowie eine 2-Farben-Offset -
druck maschine.
Die eigenständigen Gesell schaf ten
galledia verlag ag, Media Sec AG,
MotorMedia GmbH und galledia
frauenfeld ag sind im Ge schäfts be -
reich ›Verlage‹ zusam men gefasst.
Dieser Geschäftsbereich gibt 22
Fachzeitschriften mit über 240 Ein -
zelausgaben pro Jahr heraus. Der
Umsatz von knapp 17 Mio. CHF
liege über den Erwartun gen. 
V www.galledia.ch 

Gebäude der galledia ag am Stand -
ort Flawil.

Mit gutem Beispiel voran 
BUNDESVERBAND 
ARBEITET KLIMANEUTRAL
Der Bundesverband Druck und Me -
dien (bvdm) arbeitet 2014 klima -
neutral. Erreicht wird dies durch die
Kompensation des CO2-Fußab dru -
ckes des Verbandes. Dieser wird mit
dem Klimarechner der Verbände
Druck und Medien berechnet und
mit Klimaschutzmaßnahmen im
Pro jekt ›Wasseraufbereitung mit
LifeStraw‹ in Kenia ausgeglichen.
Seit diesem Jahr ermöglicht der Kli -
marechner neben der produktbezo -
genen Emissions ermittlung auch
die Berechnung des unternehmens -
bezogenen CO2-Fußabdrucks. In
die sem Zuge hat sich der bvdm ent -
schieden, mit gu tem Beispiel voran
zu gehen und diesen für sich selbst
auszuglei chen. »Wir hoffen, für Un -
terneh men aber auch für die Ver -
bän de in Deutschland ein Zeichen
zu setzen. Bei 15.000 registrierten
und davon 5.000, die sich politisch
engagieren, besteht für den Um -
welt schutz enormes Potenzial«,
erklärt Julia Rohmann, Referentin
für Umwelt schutz beim bvdm.
Die für den bvdm errechneten Emis -
sionen werden durch die Stilllegung
von Klimaschutzzertifikaten im
GoldStandard-Projekt ›LifeStraw‹
aus geglichen. Im Rahmen dieses
Projektes bekommt die Bevölkerung
in ländlichen Regionen Kenias Was -
serfilter zu Verfügung gestellt.
Bereits ein LifeStraw Family-Was -
ser filter liefert mindestens 18.000
Liter Trinkwasser, genug um eine
vierköpfige Familie mindestens drei
Jahre lang mit sauberem und ge -
sundheitlich unbedenklichem Trink -
wasser zu versorgen. Für keniani -
sche Haushalte, die mit den Filtern
ausgestattet sind, erübrigt sich das
in Afrika sonst gängige Abkochen
von Wasser auf meist offenen Feu -
er stellen. Das mindert die lokale
Ab holzung und spart CO2 – in
Summe werden CO2-Einsparungen
von über zwei Millionen Tonnen pro
Jahr erwartet.
V www.bvdm-online.de
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MKW Graphische Maschinen GmbH · D-56766 Ulmen · Am Weiher · Telefon +49 (0)2676 93050

Unsere Schnellste!

Zusammentragen · Broschürenfertigung

UT

Neues, 
dynamisches Design

Höhere 
Produktivität

Automatische 
Formatumstellung

Duplex

www.mkwgmbh.de

EfI erweitert Portfolio
GROUP RHAPSO S.A.,
FRANKREICH, ÜBERNOMMEN
EfI hat die Group Rhapso S.A., den
in Les Ulis ansäs sigen Ent wickler
von Druck- und Ver pa ckungs soft -
ware, gekauft. Die Mitarbeiter wer -
den übernom men und in den euro -
päischen Geschäftsbetrieb von EfI
integriert.
Rhapso Graphisoft ist ein MIS, das
vorwiegend in den französisch -
sprachigen Ländern vertrieben
wird. Rhapso PC-Topp ist eine Lö -
sung für die Planung und Pro duk -
tionssteuerung in der Wellpappen -
in dustrie, die weltweit vertrieben
wird und in 13 Sprachen erhältlich
ist. 
Durch diese weitere Übernahme
wird EfI seine Position als führen der
An bie ter von ERP-Lösungen in Eu -
ro pa stärken. »Durch unsere star ke
Präsenz in Europa er öffnet uns die
Übernahme von Rhapso Wachs -
tums chancen durch die Er weite rung
des Angebots im Well pappen markt
und durch die Ver stärkung im Be -
reich der MIS- und Planungslösun-
gen«, sagt Marc Olin, COO von EfI. 
V www.efi.com

Tarifergebnis erzielt 
ABSCHLUSS BIETET HOHE
PLANUNGSSICHERHEIT
In der fünften Runde der Tarifver -
handlungen für die Druckindustrie
haben sich der Bundesverband
Druck und Medien (bvdm) und die
Gewerkschaft ver.di am 15. April
2014 in Berlin auf einen neuen Flä -
chen lohntarifvertrag mit 27-mona -
tiger Laufzeit geeinigt. Der Vertrag
sieht eine Lohnerhöhung von 3,0%
ab dem 1. Mai 2014 sowie eine
wei tere Steigerung um 1,0% ab 
1. April 2015 vor. Da die Erhöhung
nach vier Leermonaten im Jahr
2014 einsetzt, werden die Betriebe
in diesem Jahr real mit lediglich 
2% belastet.
Dieser Abschluss liegt deutlich
unter ver.dis Forderung nach 5,5%
mit einer Laufzeit von 12 Monaten.
Über diesen Abschluss hinaus hält
der bvdm weiterhin an der Verein -
barung zur grundlegenden Überar -
beitung des Manteltarifvertrages
fest. Dafür wurde ver.di eine Ver -
handlungsverpflichtung abgerun -
gen. bvdm-Verhandlungsführer
Sönke Boyens wertet das Ergebnis
als einen zukunftsorientierten
Kompromiss.

20 Jahre Druck+Form 
EINE TRADITIONSMESSE FEIERT
JUBILÄUM
Die Druck+Form ist neben der 
dru pa die älteste deutsche Druck -
fach messe und feiert vom 8. bis 
11. Oktober 2014 ihr 20-jähriges
Jubi lä um. Auch in diesem Jahr will
die Fachmesse praxisorientierte
Lösungen, Pro dukte und Dienstleis -
tungen aus den Bereichen Druck-
und Mediavor stufe, Software, Sys -
teme, Web-to-Print, Digitaldruck,
Offsetdruck, Druck- und Papierwei -
terverarbeitung zeigen. Als Plus der
Druck+Form nennt der Veranstalter
das Zusatzangebot mit Print Factory
Academy, MediaLounge und Print
Factory Tour, das den Besu chern
eine Ergänzung zum Messebesuch
bietet. 
Die Druck+Form bietet der Branche
seit nunmehr 20 Jahren eine Platt -
form für Infor mation, Beratung und
Investition. So sind beispielsweise
erstmals die Mitglieder des Verban -
des Doxnet zum Round Table ein -
geladen.
Bereits zum jetzigen Zeitpunkt sei
der Anmeldestatus für die Messe
befriedigend. 
V www.messe-sinsheim.de

Namenswechsel
AUS TNT POST WIRD POSTCON:
B2B BLEIBT KERNGESCHÄFT 
Am 19. März hat die Unterneh -
mensgruppe TNT Post umfirmiert,
heißt jetzt Postcon und hat alle Ge -
sellschaften unter einer Marke

zusam men gefasst. Neben dem an -
gestammten Brief dienst werden
weitere Leistungen rund um Ge -
schäftspost und Ver sand angebo -
ten. Dazu gehören Brief dienstleis -
tungen mit eigenen Zu stellstruktu -
ren und das Großkun dengeschäft.
Auf internationaler Ebene wird die
Zusammenarbeit mit der Spring
Global Mail fortge setzt. Postcon
und Spring Global Mail sind 100-
prozentige Töchter der niederlän di -
schen PostNL-Grup pe. 
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Pitney Bowes
OFFENE RAUMKONZEPTE UND
FLEXIBLE RE ARBEITSZEITEN 
»Die Verlagerung unseres deut -
schen Hauptstandortes von Hep -
pen heim nach Darmstadt ist mehr
als ein bloßer Ortswechsel – wir
möchten damit eine neue Ära ein -
läuten«, sagt Ralf Spielberger, Ge -
schäftsführer von Pitney Bowes
Deutschland und Österreich über
den kürzlich vollzogenen Umzug
von Pitney Bowes. Von den rund
400 Mitarbeitern der Re gion DACH
hat ein Großteil neue Räume bezo -
ge, und wurde auch Teil eines mo -

dernen Arbeitskon zep tes. Der neue
Firmensitz bietet Raum für moderne
Arbeitsplätze und eine of fene
Raum struktur. Fle xiblere Kern ar -
beits zeiten und neue Home-Of fice-
Regelungen erleich tern den Orts -
wechsel und ermögli chen die indi vi-
duelle Gestaltung des Arbeits tags
und vor allem des Arbeitswegs für
jeden Mitarbeiter. Das neue Ge bäu -
de liegt in unmit tel barer Nähe des
Darmstädter Hauptbahnhofs an der
Poststraße und wurde bis vor Kur -
zem von der Deutschen Post AG
genutzt. Die Räumlichkeiten wur -
den gemäß den Wünschen von Pit -
ney Bowes umge staltet. Dabei ent -
standen moderne Großraumbüros,
Besprechungsräume in verschie de -
nen Größen, Lounge-ähnliche Be rei -
che für infor melle Meetings sowie
Rückzugs möglichkeiten zum stillen
Arbeiten. Besu cher kön nen zudem
an speziellen Arbeits plät zen (›LAN-
Lounge‹) die Zeit zwischen zwei
Terminen nutzen.
V www.pitneybowes.de

Kern GmbH
BEI NEUKUNDEN UND
BETRIEBSERGEBNIS GEPUNKTET
Nach einer Mitteilung der Kern
GmbH konnten alle Geschäftsberei-
che trotz schwieriger Rahmenbe -
din gungen ihre Ergebnis se halten
oder verbessern. Auch die Kunden -
zufriedenheit hat einen Höchstwert
erreicht. »Es zahlt sich aus, dass wir
nicht nur in Innovationen bei Hard-
und Software, sondern auch in un -
sere Mitarbeiter investieren«, kom -
mentiert Ge schäftsführer Rainer
Rindfleisch den Geschäftsverlauf.
Zu den guten Nachrichten gehöre
auch, dass man bei Preisen und
Aus zeichnungen wieder Erfolge ver -
buchen konnte: Die Kern GmbH
wur de für den ›Großen Preis des
Mittelstandes‹ nominiert. Als einzi -
ger Wirtschaftspreis Deutschlands
betrachtet diese Auszeichnung
nicht allein Zahlen, Innovationen
oder Arbeitsplätze, sondern das Un -
ternehmen als Ganzes und in seiner
Rolle in der Gesell schaft.
Neben guten Geschäften mit
Stamm kunden verbuchte Kern Ver -
kaufs erfolge mit Partnern aus dem
Kreis der Digital druck system-Her -
steller. »Im letzten Jahr haben sich
zwölf Neukun den für den Kauf
einer Kern oder KAS Kuvertierma -
schine ent schie den, die Hälfte da -
von durch die gute Zusammenar-
beit mit be sag ten Partnern«, sagt
Produkt manage rin Sybille Stöckle.
Kern hat sich zum Ziel gesetzt, die -
se Aktivi tä ten weiter auszubauen
und die Zusammenarbeit mit dem
grafi schen und dem Büro fach han -
del zu forcieren. 
Schwerpunkt der diesjährigen Ver -
triebs aktivitäten wird die einwöchi -
ge Open House Veran staltung im
Schweizer Stammwerk Münsingen
sein. Kunden, Interessenten und
Partner dürfen sich auf inte ressante
Pro duktneuheiten und -ent wicklun -
gen im Hard- und Soft warebereich
so wie ein kurzweiliges Rahmenpro -
gramm freuen.
V www.kerngmbh.de

Herma
6,4% UMSATZPLUS 
IN DER GRUPPE
Die Herma Gruppe hat im abge lau -
fenen Geschäftsjahr 2013 ihren
Expansionskurs fort ge setzt und im
Geschäft mit Haft material, Etiketten
und Etikettier maschinen erneut Ab -
satzsteige rungen erreicht: Der Um -
satz von 261,2 Mio. Euro ent spricht
gegen über dem Vorjahres wert von
245,6 Mio. Euro einem Plus von
6,4%. »Nachdem wir 2012 den bis
dahin höchsten Jahresum satz in der
Un ter nehmensge schich te hatten,
war es 2013 eine besondere He -
rausforderung, daran anzuknüpfen.
Es ist uns gelungen, und wir sind
wiederum stärker ge wachsen als
der Markt«, erläu ter n die Ge -
schäftsführer Sven Schneller (links)
und Dr. Thomas Baum gärt ner. 

Dabei profitierte Herma vom im
Inland akzeptablen Wirt schafts -
umfeld, während im Euro raum Kon -
junk turflaute herrschte. Dennoch
erzielte das Unternehmen mit
Hauptsitz in Fil der stadt bei Stutt -
gart Exportstei ge rungen von 5,9%.
Im Inland lag der Zuwachs bei
6,9%. 
In absoluten Zahlen steuerte der
Geschäftsbereich Haftmaterial 2013
rund die Hälfte zum Unternehmens -
wachstum bei. Der Umsatz stieg
von 140,0 Mio. Euro um 5,7% auf
jetzt 147,9 Mio. Euro. Mengenmä -
ßig lag das Wachstum mit Haftma -
terial bei 11%. Der Geschäftsbe-
reich Etiketten ver zeichnete 5,2%
Zuwachs und Erlöse von 78,4 Mio.
Euro. Das prozentual größte Wachs -
tum erarbeitete sich 2013 der Ge -
schäfts bereich Etikettiermaschinen.
Der Anstieg von 31,1 Mio. Euro auf
34,9 Mio. Euro entspricht einem
Um satz plus von 12,2%.

Model-Gruppe
VOLUMEN- 
UND UMSATZSTEIGERUNG
Die auf dem Gebiet von Verpa ckun -
gen aus Voll- und Wellkarton tätige
Model-Gruppe erzielte im vergan -
genen Geschäftsjahr einen konsoli -
dier ten Umsatz von CHF 689 Mio,
8,9% mehr als im Vorjahr. Sie be -
schäftigte 2013 im Durchschnitt 40
Personen mehr, nämlich 3.158,
davon über 1.000 Mitarbeitende in
der Schweiz.
Die Gruppe war in ihren Länder -
märk ten erfolgreich und konnte
ihre Marktpositionen ausbauen. Zur
Umsatzsteigerung speziell beigetra -
gen haben die Werke in Tschechien,
Polen, Kroatien, die Schweizer Pa -
pier fabriken Thurpapier und Aare -
pa pier sowie die deutsche Model
Kramp GmbH. Auch die Schweizer
Verpackungsbetriebe legten volu -
men mäßig zu. Der nach wie vor un -
günstige Wechselkurs verbunden
mit vergleichsweise hohen Lohn -
kos ten verstärkte aber den Wett be -
werbsdruck aus den umliegenden
Ländern derart, dass die markant
gestiegenen Rohstoffkosten nur
marginal den Preisen für die Verpa -
ckung zugeschlagen werden konn -
ten. 
Gesamtinvestitionen in der Höhe
von CHF 50 Mio. flossen haupt säch -
lich in die Erneuerung, Erweiterung
und Automatisierung des Maschi -
nen parks. Eine neue Produktions -
halle im böhmischen Nymburk und
die Einführung von SAP im mähri -
schen Opava, waren besonders an -
spruchsvolle Projekte, welche die
gute Marktstellung in Tschechien
konsolidieren sollen.
In der Schweiz wurden Erneue -
rungs- und Automatisierungs-
schwerpunkte in Niedergösgen und
Weinfelden gesetzt.
Im laufenden Jahr werden die
Investitionen noch höher ausfallen,
unter anderem weil das Wachstum
in Polen und Kroatien Kapazitätser -
weiterungen erfordert.
V www.modelgroup.com



KBA Inkjet-Digitaldruck
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Die neue KBA RotaJET 76
Inkjet-Digitaldruck von Offsetprofis
Die KBA RotaJET 76 ist eine Inkjet-Rotation der neuesten Generation für 
industrielle Digitaldruckanwendungen mit hohen Anforderungen in puncto 
Leistung, Qualität und Wirtschaftlichkeit. Sie verbindet das umfassende 
Know-how von KBA im Druckmaschinenbau mit den intensiven Erfahrungen 
eines global tätigen Druckereikonzerns mit digitalen Drucksystemen. Gerade 
weil wir im Offsetdruck stark sind, wissen wir, worauf es im Digitaldruck 
ankommt. Wir verstehen die Sprache der Drucker und legen Wert auf Qualität 
und Verlässlichkeit. Mehr Infos? Anruf genügt.

Ein Unternehmen der KBA-Gruppe
8181 Höri/Zürich, Tel. 044 872 33 00
info@printassist.ch, www.kba.com
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Seit Februar 2014 ist Ernest Green & Son mit Sitz in Toronto, Kanada, offizieller Vertriebspartner von swiss Qprint, dem Schweizer Her stel ler von High-End
Inkjet-Groß formatdruckern. swissQprint ist schon seit rund fünf Jahren in Amerika vertreten: wifag//polytype betreut in den USA und Mexiko 22 Maschi-
nen. • Aufgrund steigender Nachfrage nach den ungestrichenen Feinpapieren (WFU) von Metsä Board hat der Papier hersteller eine Preiserhöhung für die-
se Produktgruppe um mindestens 50 Euro pro Tonne angekündigt. Die neuen Preise sollen für alle Lieferungen mit Rechnungsdatum ab 14. April 2014 gel-
ten. • Die Konica Minolta Business Solutions Deutschland GmbH ist für ihre Dienstleistung ›Prozessberatung‹ von der Initiative Mittelstand mit dem
Innovationspreis in der Kategorie Consulting prämiert worden. 

KURZ & BÜNDIG 

Renaissance hat begonnen
GECHT UND LANDA 
ZUR ZUKUNFT VON PRINT
›Print: Untergang oder Renaissance
in der digitalen Ära?‹ – diese Frage
beleuchteten Guy Gecht, CEO von
EfI (links im Bild), und Benny Lan -
da, Gründer und CEO der Landa

Corporation, im Rah men des Kon -
ferenzprogramms auf der Ipex 2014
in London. Zahlreiche Anhalts punk -
te sahen beide für einen Vorstoß
von Print in margenstarke Zukunfts -
märkte – von der Personalisierung
bis zum Industriedruck. »Drucksa -
chen, bei denen digital ge arbeitet
wird, sind im Kom men«, sagte
Gecht. »Mit wohl keinem anderen
Medium lässt sich eine ver gleich -
bare Werbewir kung erzie len wie
beispielsweise mit personalisierten
Mailings. Ja, es ist gut möglich,
dass in fünf bis zehn Jahren insge -
samt we niger ge druckt wird. Be -
haupten wer den sich Anwen dun -
gen, die Druckereien die höchs ten
Margen bieten.« Optimistisch gab
sich auch Benny Landa: »Anders als
bei Büchern, Zeitungen oder Zeit -
schrif ten ist Print bei Verpackungen
und Akzidenzen einfach unver -
zichtbar.« Und am erfolgreichsten
seien diejenigen, die den Schwer -
punkt vom Massendruck zu indivi -
du ali sier ten Kleinauflagen verlagert
hätten, stellte Guy Gecht fest. 
V www.efi.com

Bayerischer Printmedienpreis
BUNDESWEITE AUSSCHREIBUNG
GESTARTET 
Bis zum 30. Juni 2014 können sich
Unternehmen aus ganz Deutsch -
land um den 11. Bayeri schen Print -
medienpreis bewerben, der 2014 in
drei Kategorien vergeben wird. Der
›Unter neh merpreis‹ für herausra -
gende ver legerische Leistung, der
›Tech nikpreis‹ für herausragende
technische Leistung werden undo -
tiert vergeben. Für herausragende
Leistungen junger Unternehmen
und innovative Produkte der Bran -
che vergeben die Veranstalter den

mit 10.000 Euro dotierten ›Innova -
tionspreis‹. Zusätzlich vergibt der
Bayerische Ministerpräsident einen
Ehrenpreis. Seit 2000 wurde der
Preis Persön lich keiten verliehen, die
sich mit ihrem verlegerischen und
unterneh merischen Handeln beson -
ders ver dient gemacht haben. Die
Preisverleihung findet am Abend
des 23. Oktober 2014 im Huber tus -
saal des Schloss Nym phen burg
während der Medientage München
statt. 
V www.bayerischer-
V printmedienpreis.de 

Kooperation 
ARGOS SOLUTIONS UND FABER
ARBEITEN ZUSAMMEN
Die Faber GmbH, Spezialist für digi -
tale Drucksysteme und Prozesse im
Off setbereich sowie langjähriges
RGF-Mitglied, hat eine Kooperation
mit Argos Solutions in Belgien ver -
ein bart. Im Rahmen der Zusammen -
arbeit wird Faber seinen Kunden die
UV-Beschichtungsmaschinen von
Argos Solutions anbieten. Damit
kann Faber nun auch Maschinen für
UV-Coa ting und Schutzlackierung
als Alter native zum Cellopha nieren
und La minieren anbieten. 

Im kleinauflagigen Bereich gibt es
viele Druck-Erzeugnisse wie Spei -
sekarten, Tischkarten und Einladun -
gen, die digital produziert werden
und sich für das Anbringen eines
Oberflächenschutzes eignen. UV-
Coating bringt hier Vorteile bezüg -
lich Kosten und Zeit. Beeindruckt
sind die Faber-Techniker von der
exzellenten Verarbeitungsqualität
und den ho hen Sicherheitsstan-
dards der Fini shing-Lösungen von
Argos, die weit höher sind als
verfügbare Produkte aus Fernost
und Niedrigpreisländern. 
V www.argos-solutions.com 
V www.faber-gmbh.de 

Die Geschäftsführer erwarten eine
fruchtbare Zusammenarbeit: Tony
Michiels von Argos (rechts) und
Marc Faber. 

Anzeigenblätter 2013
LEICHTER RÜCKGANG 
VON UMSATZ UND AUFLAGE
Der Netto-Werbeumsatz der Anzei -
genblattverlage in Deutschland war
im Geschäftsjahr 2013 leicht rück -
läu fig. Dies teilt der Bundesverband
Deutscher Anzeigenblätter (BVDA)
im Vorfeld seiner Frühjahrstagung
in Berlin mit. »Der Netto-Werbe -
umsatz in unserer Branche ging um
3,5 Prozent zurück und liegt für das
Geschäftsjahr 2013 bei 1,932 Mil -
liarden Euro. In Anbetracht der zu -
nehmenden Konkurrenz und des
starken Preisdrucks können wir mit
diesem Stand durchaus zufrieden
sein. Anzeigenblätter sind weiterhin
drittgrößter Werbeträger«, sagt
BVDA-Geschäftsführer Dr. Jörg
Eggers. 
Im Geschäftsjahr 2013 verzeichnet
der BVDA für das Anzeigengeschäft
einen Anteil von 1,301 Mrd. Euro
und für das Beilagengeschäft einen
Anteil von 630,7 Mio. Euro am ge -
samten Netto-Werbeumsatz der An -
zeigenblätter. Insgesamt gibt es
1.406 Anzeigenblätter mit einer
wöchentlichen Gesamtauflage von
91,4 Mio. Exemplaren (Stand: Ja -
nuar 2014). Damit habe sich die
Anzahl der Titel (1.406 gegenüber
1.435) sowie die Gesamtauflage
(91,4 Mio. gegenüber 94 Mio.
Exemplare) im Vergleich zum Vor -
jahr nur leicht verringert. 
Als Spitzenverband der Anzeigen -
blattverlage in Deutschland reprä -
sentiert der BVDA 900 Titel mit
einer Auflage von 64,2 Mio. Exem -
plaren. 
V www.bvda.de



Menschen & Karrieren

Tecco verstärkt seine Geschäfts lei tung mit ARNOUD
MEKENKAMP, der seit dem 1. April weltweit für die
Vertriebs- und Marketingaktivitäten des Papierspezia-
listen verantwortlich ist. Seine Aufgabe ist die Interna-
tionalisierung der Marktentwicklungen. • Seit Anfang
März hat Pitney Bowes in Deutschland eine Doppel-

spitze. Neben Ralf Spielberger ist BARIS ERGUN
ebenfalls Geschäftsführer. Er arbeitet seit 2011 für Pit-
ney Bowes als Finance Director Central Europe und
verfügt über langjährige Erfahrung in der IT- und Tele-
kommunikationsbranche. • Flint Group hat DR. EVA

FREUDENTHALER zum Vice President
Marketing and Technology Flexographic Products er -
nannt. Gleichzeitig wurde sie in das Leitungsteam der
Division Flexographic Products berufen. • Am 1. April
2014 hat bei der Kyocera Document Solutions
Deutschland GmbH THOMAS KERS -

TING die Leitung des Key-Accounts übernommen. In
dieser Funktion soll er die Betreuung der großen Fir-
menkunden optimieren und die Entwick lung von Kyo-
cera als Anbieter von ganzheitlichen Dokumentenma-
nagement-Lösungen vorantreiben. • Mit der Zielset-

zung, einzelne Anwendungsgebiete im Verpackungs-
druck zu intensivieren und Synergien im Produktions-
prozess zu fördern, hat Anfang des Jahres DR. LUTZ
FRISCHMANN als Product Di rector Solvent Based
Inks seine Arbeit in der hubergroup aufgenommen. •
Anfang April trat IKUO NAKAGAWA

sein Amt als President der Konica Minolta Business
Solutions Europe GmbH an und wird damit gleichzei-
tig Mitglied der Geschäftsführung der Konica Minolta
Business Solutions Deutschland GmbH. • Bei Kyocera

Document Solutions trat am 1. April
TAKASHIRO SATO die Position des Europa-Prä si den -
ten als Nachfolger von Yoshiaki Onishi an, der die
letzten drei Jahre die Geschicke des Unternehmens in
Europa verantwortete. • Das Amtsgericht Würzburg
hat mit Wirkung zum 27. März DAG-

MAR REHM als neues Aufsichtsratsmitglied der Koe-
nig & Bauer AG bestellt. Das Mandat war vakant,
nachdem Heinz-Joachim Neubürger am 25. Februar
auf eige nen Wunsch aus dem Aufsichtsrat ausgeschie-

den war. • Zum 1. März übernahm
UDO HOLLBACH als Direktor Vertrieb und Marketing
die Leitung der Bereiche Vertrieb und Marketing bei
der Papierfabrik Scheufelen. Er löste Horst Lamparter
ab, der sich zukünftig verstärkt um internationale Auf-
gaben kümmern wird. • Am 1. April hat Dr. Reinhard

Mann die Geschäftsführung der Nilfisk-Advance AG mit Sitz in Wil
übernommen. Sein Vorgänger Marcel Voyame wird sich neuen beruf-
lichen Herausforderung außerhalb des Unternehmens stellen. Coun-
try Manager ist Steffen Glöckler, der ab sofort die operativen Geschi -
cke des Unternehmens lenkt.
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Sieht so die Druckmaschine von morgen aus? Am Roboterarm sind ein Inkjet-
Druckkopf und auf dessen Rückseite ein UV-Trockner angebracht. Nachdem
der Inkjet-Drucker die Farbe auf dreidimensionale Gegen stände aufgebracht
hat, wird der Kopf umgeschwenkt und härtet die UV-Farben sofort aus. Der
Druck stellt dabei die vierte Dimension dar, was Heidelberg dazu veranlasst
von ›4D‹-Druck zu sprechen. Gerade bei Massenwaren wie Sportartikeln,
Schuhen, Möbeln oder Autos wird immer mehr nach individuellen Gestal -
tungs möglichkeiten gesucht. Das qualitativ hochwertige Bedrucken mit
Logos, Schriftzügen und anderen grafischen Elementen ist dabei meist die
erste Wahl. Zudem wird auch das Aufdrucken großflächiger Werbebotschaf-
ten beispielsweise auf Flugzeugen, LKWs, Bussen oder Straßenbahnen mög-
lich sein, wofür heute teure und zeitaufwändige Lösungen mit dem Druck und
dem Aufbringen von Folien notwendig sind.
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Wer heute Märkte und Investoren
überzeugen will, braucht eine glaub-
würdige Wachstumsgeschichte. Die
Druckmaschinenhersteller hatten in
der jüngsten Vergangenheit jedoch
nicht viel zu bieten. Angesichts der
strukturellen Veränderungen in der
Medienlandschaft ist das Ge schäft
mit Bogenoffsetmaschinen rückläu-
fig und wird sich im bes ten Fall auf
dem aktuellen Niveau einpendeln.
Genau deshalb benötigen die Her-
steller eine digitale Strategie. Denn
mit konventionellen Druckverfahren
lässt sich heute kein Inves tor mehr
hinterm Ofen hervorlocken. Parallel
zum an gestammten Offset-Geschäft
quasi aus dem Stand im Digitaldruck
nennenswerte Umsätze zu ge ne rie -
ren, ist aber nicht die einfachste
Übung. Zu unterschiedlich sind die
Technologien und die damit verbun-
denen Geschäftsmodelle, um sie mit
ein- und derselben Vertriebsmann-
schaft in den Markt zu bringen. Also
müssen neue Konzepte her.  
Nachdem die Restrukturierung von
Heidelberg weitgehend (bis auf ein
paar Adaptierungen im Produktport-
folio) abgeschlossen sei, werde nun
mit Hochdruck da ran gearbeitet, das
Un ternehmen wieder auf Wachs tum
zu trimmen, betont der Heidelberg-
Vorstandsvorsitzende Dr. Ge rold
Linzbach. Dazu habe man die Aktivi -
täten in Clustern zusammengefasst,
sodass der Digitaldruck im Organi-
gramm des Konzerns erstmals als
eigenständiger Ge schäfts bereich er -
scheint. Um hier schneller voran zu
kommen, setzt Heidelberg auf Part-

nerschaften und hat zudem die Mit -
tel für Forschung und Ent wick lung
im Digitaldruck aufgestockt.

In alle Richtungen offen

Mit Ricoh verbindet Heidelberg seit
drei Jahren eine Zusammenarbeit.
Unter dem Label Linoprint werden
de ren Digitaldrucksysteme vertrie-
ben, wo bei sich Heidelberg auch in
die Weiterentwicklung der Maschi-
nen aktiv einbringt. Weltweit wur-
den seit dem Verkaufsstart 400 Lino-
print-Systeme verkauft und jährlich
erziele man mit den Systemen einen
Umsatz im unteren zweistelligen
Millionen-Euro-Bereich. Zu einer ge -
naueren Aussage wollte sich der
Heidelberg-Chef nicht hinreißen las-
sen, da aufgrund der wachsenden
installierten Basis und dem damit
verbundenen höheren Verbrauchs-
materialeinsatz der Umsatz kontinu-
ierlich steigen werde.
Im November letzten Jahres hatte
Heidelberg eine weitere Koopera-
tion angekündigt: Partner ist Fujifilm
(siehe Druckmarkt Ausgabe 88), um
neue Produkte für den Digitaldruck
auf den Weg zu bringen. Doch das
scheint längst nicht alles zu sein.
»Wir sehen Kooperationen als den
effizientesten und schnellsten Weg,
den Zugang zu neuen Technologien
und Wachstumssegmenten zu erhal-
ten«, sagt Gerold Linzbach.
Die Zusammenarbeit mit Ricoh ist
unabhängig von der mit Fujifilm zu
sehen, da man sich mit letzterer den
Zugang zur Inkjet-Technologie von

Fujifilm gesichert hat. Und mehr
noch. Heidelberg sieht in Fujifilm
einen idealen Partner und betont,
dass es zahlreiche Berührungspunk-
te über den Digitaldruck hinaus ge -
be. Zurzeit sei man gerade dabei,
das gesamte Portfolio darauf abzu-
klopfen. Linzbach verwies in diesem
Zusammenhang auf das Geschäft
mit Verbrauchsmaterialien, das ein
enormes Potenzial für Heidelberg
darstelle. Wobei es nicht bei dieser
Partnerschaft bleiben müsse, er kön-
ne sich sogar eine finanzielle Beteili-
gung von Fujifilm an Heidelberg vor-
stellen. Man sei in alle Richtungen
offen.

Zuerst der Etikettendruck ...

Das erste konkrete Produkt, das aus
dieser Allianz hervorgehen wird, ist
eine Etikettendruckmaschine auf
Ink jet-Basis. Den maschinellen Un -
terbau steuert der Schweizer Druck -
maschinenhersteller Gallus bei, an
dem Heidelberg seit Jahren einen
An teil von etwa 30% hält. 
Der Etikettenmarkt verzeichnet ein
kontinuierliches Wachstum, aber erst
etwa 5% des gesamten Volumens
würden heute im Digitaldruck pro-
duziert. Was aus der Sicht von Ste-
phan Plenz, der im Heidelberg-Vor-
stand den Bereich Equipment ver -
antwortet, bisher fehlt, ist eine Lö -
sung, die mit der Qualität und Ge -
schwindigkeit konventioneller Eti-
kettendrucker mit halten kann. Im
Herbst 2014 soll eine Kombination
aus Flexodruck (Gallus) und UV-Ink-

jet-Druck (Fujifilm) präsentiert wer-
den, die bei einer Auflösung von
1.200 dpi eine Geschwindigkeit von
50 m/Min. er zielt. Mit Flüssigtoner-
Technologie wäre dies nicht mög-
lich, deshalb habe man sich Anfang
des Jahres vom Tochterunternehmen
CSAT ge trennt.

... und danach B1 im Visier

Parallel dazu hat man die Entwick -
lung eines Digitaldrucksystems auf
Inkjet-Basis für den Akzidenz- und
Verpackungsdruck gestartet. Ste-
phan Plenz sieht für eine industrielle
Lösung, die auf den Auflagenbereich
von 250 bis 2.000 Exemplaren zielt,
gute Chancen im Markt. Fujifilm hat
für dieses Segment seit der drupa
2012 die Jet Press 720 im Markt, der
aus der Sicht von Heidelberg noch

.

Die vierte Dimension: der Druck

Die Kooperation zwischen Fujifilm und Heidelberg nimmt konkrete Formen an. Sichtbar wird
dies in einer neuen Strategie, mit der Heidelberg Lösungen für den Digitaldruck auf den Markt
bringen will. Doch auf der Basis Inkjet-Druck sollen auch vollkommen neue Anwendungsgebiete
erobert werden.

Von KNUD WASSERMANN

Wissen, wo es lang geht.

DRUCKMARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher. 
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einige Features fehlen. Da zu gehör-
ten un ter anderem eine Wendung
und Veredelungsmöglichkeiten. 
Im Entwicklungslabor in Heidelberg
steht bereits eine Fujifilm Jet Press,
die man jetzt genau unter die Lupe
nehmen werde, um eine hochpro-
duktive Lö sung auf den Markt zu
bringen. Dabei werde sich Heidel-
berg aber keineswegs nur auf den
reinen Ma schinenbau konzentrie-
ren, sondern auch bei Tinten, Work-
flow und Co lormanagement eigenes
Know-how einfließen lassen, wie
Plenz versicherte. 
Hier sei noch einiges zu tun, da mit
der Inkjet-Technologie eine kom-
plette Produktreihe bis zum B1-For-
mat angeboten werden soll. »Die
Qualität ist vorgegeben, alles ande-
re muss noch angepasst werden«,
sagte Plenz. Auf einen Zeitpunkt, bis
wann hier erste Lösungen verfügbar
sein werden, legte sich das Heidel-
berg-Management nicht fest. Nach
unserer Einschätzung ist die drupa
2016 aber ein durchaus realis tisches
Datum. 
An dieser Stelle drängt sich natürlich
die Frage auf, was aus der Zu sam -
menarbeit mit Landa und seiner Na -
nografie geworden ist oder wird.
Hier ist Heidelberg mit einer politi-
schen Aussage zur Stelle: Die Verein-
barung mit Landa sei eine reine Ver-
triebsvereinbarung. Da die Techno -
logie noch nicht verfügbar sei, kön-
ne man auch noch keine Aussage
treffen, ob man sie in eine der
Speedmaster-Plattformen integrie-
ren könne oder werde. Lauda müsse

jetzt erst einmal liefern, meinte Ste-
phan Plenz und räumte ein, dass er
dem direkten Inkjet-Druck, wie er
von Fujifilm verfolgt wird, ein höhe-
res Potenzial einräume als der Nano-
grafie.

Höhe x Breite x Tiefe + Druck 

Mit der Jetmaster Dimension betritt
Heidelberg ein vollkommen neues
Marktsegment, das nicht unbedingt
zu den Anwendungsbereichen des
Offsetdrucks gehört: das Be drucken
dreidimensionaler Objekte. Als erste
An wendung wird der On linedru cker
flyeralarm mit diesem System han-
delsübliche Fußbälle nach Kunden-
wünschen individuell bedrucken. 
Der nächste Schritt ist noch präg-
nanter. Hier will Heidelberg in in dus -
trielle Anwendungen vorstoßen wie
in die Automobil- oder Flugzeugin-
dustrie. Via Inkjet-Technologie sollen
Autos, LKWs oder auch Flugzeuge
mehrfarbig bedruckt und da mit per-
sonal- oder materialintensive Pro -
zessschritte ersetzt werden. Auch
die Integration der Inkjet-Druckköp-
fe in industrielle Getränke-Abfüllan-
lagen ist im Visier. Hier arbeitet Hei-
delberg bereits mit Krones, dem
Marktführer auf diesem Ge biet, zu -
sammen. 
Das mag alles sehr futuristisch klin-
gen, hat aber eine Logik für Heidel-
berg. Und warum sollte nicht auch
die gesamte Branche davon profitie-
ren können? nico

W

Die Onlinedruckerei flyeralarm ist weltweit erster ›4D‹-Druck-Anwender und
bedruckt ab Herbst Sportbälle nach individuellem Kundenwunsch.

Offset, Inkjet und Robotik
Von KLAUS-PETER NICOLAY

Ob sich Heidelberg nun an neue Märkte heranschleichen will, wie das
Wort ›sneak‹ suggeriert, oder ob man Journalisten erlauben wollte,
einen ›Blick zu erhaschen‹? Beides trifft wohl zu. Schließlich öffnete das
Unternehmen bei seiner jüngsten Pressekonferenz unter dem Motto
›Digital Sneak Peek‹ sein Heiligtum, die Forschungs- und Entwick -
lungsabteilung. Zu sehen war viel Interessantes und viel Neues, wie im
vorstehenden Artikel zu lesen ist. 
Doch bei aller Begeisterung für die Technik: Viel interessanter war der
offensichtliche Wandel, den Heidelberg in den letzten Monaten vollzo-
gen hat. Wie weggewischt scheinen Arroganz, Affektiertheit und ge -
küns telte Selbstdarstellung. Hat man vor wenigen Monaten noch be -
hauptet, Druckereien seien erfolgreich, weil sie Heidelberg-Technologie
einsetzen, hört sich das heute anders an: »Heidelberg ist deshalb erfolg-
reich, weil wir erfolgreiche Kunden haben«, sagte Gerold Linzbach. »Wir
haben gelernt zuzuhören und ge lernt zu lernen. Wir haben uns etwas
zurückgenommen und dadurch eine Menge verändert.« Dieser Verände-
rungsprozess ist aber längst nicht abgeschlossen. Heidelberg sieht sich
auf einer langen Reise, weiß dabei aber genau, wohin man will. »Wir
wollen den Kunden alles bieten, was sie brauchen für den Druck von
einem Exemplar bis zu hohen Auflagen.«
Damit ist die Botschaft klar. Heidelberg sieht keinen Kampf Offset gegen
Digitaldruck. Heidelberg sieht im Digitaldruck die perfekte Ergänzung
zum Offsetdruck. Dabei wird das Thema Digitaldruck jedoch weiter ge -
fasst als bisher üblich. Denn es gesellt sich eine weitere Komponente da -
zu: die Robotik. Wer die Diskussion um das Schlagwort ›Industrie 4.0‹ in
den letzten Wochen verfolgt hat, weiß, was gemeint ist. Es geht um die
Verknüpfung von IT und Fertigungstechnik. Produkte und Waren aller Art
werden künftig völlig anders, intelligenter hergestellt, bisher ausgela-
gerte Arbeitsschritte werden Teil des Fertigungsprozesses. Durch die In -
te gration von Informationstechnik, Robotik und konventionellen Pro-
zessschritten lassen sich Produkte ›massenhaft einzigartig‹ herstellen.
Und genau auf diesem Pfad bewegt sich Heidelberg.     
»We love printing«, sagte Gerold Linzbach. »Mit Leidenschaft. Weil es
das ist, was wir tun.« Das sagt er ganz sicher nicht, um die Traditionalis -
ten der Druckbranche zu besänftigen, die jetzt sagen mögen: »Was hilft
mir das«? Er sagt es aus Überzeugung, weil Heidelberg aufgrund seiner
Kernkompetenzen und starker Partnerschaften Treiber völlig neuer Ent-
wicklungen werden kann und will. Denn der Druckmaschinenbauer ist
nicht nur auf dem Weg, sich selbst neu zu erfinden, Heidelberg ist dabei,
die Druckindustrie zu innovieren, indem das Unternehmen beweist, dass
Drucken eben nicht nur zwei Dimensionen hat. 
Und wenn Gerold Linzbach sagt, dass er das Umsatzpotenzial im Digi-
talgeschäft für Heidelberg mittelfristig bei jährlich über 200 Millionen
Euro sieht, schließt er damit ja nicht aus, dass es erheblich mehr sein
kann. Wer sich nun aber an die Zahl 200 klammert, kann das ja gerne
tun. Ich schätze die Perspektiven weit besser ein. 

KOMMENTAR

PRINT & F INISHING |  INNOVATIONEN

Die Integration ver -
schie dener Verfahrens -
technologien – und das
mit Liebe, Herz und
Blut.  

Auch wenn sie nicht
jedem gefallen mag:
Die Illustra tion macht
Heidelbergs der zeitiges
Tun deutlich: 



RICOH 
ProTM C901/901S
Graphic Arts +

Der Beste seiner Klasse 
Innovationen liegen RICOH im Blut. Unsere Produktionsdruck-
systeme basieren auf fundierten Erfahrungen durch kontinuier-
liche Forschung und Entwicklung. Der Pro™ C901/C901S Graphic 
Arts+ setzt neue Massstäbe in Bezug auf Produktivität, Effi zienz, 
Qualität und Rentabilität.

Professioneller Digitaldruck
neu defi niert

Das System druckt mit einer 
Nenngeschwindigkeit von 
90 A4-Farbseiten pro Minute 
im Duplexmodus und 
unterstützt Papierformate bis 
zu SRA3 (320 x 450 mm) 
mit einem Höchstgewicht von 
350 g/m².

TEMPO

Höchste 
Geschwindigkeit 
seiner Klasse

TECHNOLOGIE

Offsetähnliche 
Ergebnisse durch
ölfreie Fixierung

LEISTUNG

Grosse 
Bandbreite 
von Druckjobs 

EFFIZIENZ

Umfassende 
Workfl ow-
Interaktion

RICOH SCHWEIZ AG
Hertistrasse 2
CH-8304 Wallisellen
Tel.:    +41 (0) 844 360 360
Web:   www.ricoh.ch
E-Mail:   info@ricoh.ch

RICOH SCHWEIZ AG
Hertistrasse 2
CH-8304 Wallisellen
Tel.:    +41 (0) 844 360 360
Web:   www.ricoh.ch
E-Mail:   info@ricoh.ch

RICOH SCHWEIZ AG
Hertistrasse 2
CH-8304 Wallisellen
Tel.:    +41 (0) 844 360 360
Web:   www.ricoh.ch
E-Mail:   info@ricoh.ch
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Mit der Press Boutique im Herzen Bonns zwischen
Hofgarten und Rhein hat sich Julian Lorenz Stehberger
seinen Traum von ›Ent schleunigung‹ erfüllt. Der Dozent für
Onlinemarketing und Marken führung sowie Inhaber einer
Werbeagentur in der Bonner Südstadt ist fasziniert von der
alten Technik. »Was mit den alten Maschinen alles möglich
ist, fasziniert mich jeden Tag aufs Neue«, stellt er fest. »Die
Verbindung von Material, Prägung und zeit genössischem
Design ist eine Chance, Papier in besondere Formen zu
kleiden: Letterpress ist für mich wie ›Couture‹ auf Papier.«Fo
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Julian Lorenz Stehberger zum Bei-
spiel, Dozent für Online-Marketing
und Inhaber einer Bonner Werbe -
agentur, hat ›den Stecker gezogen‹
und eine Druckerei-Manufaktur mit
historischer Ausstattung gegründet.
In der Bonner Press Boutique entste-
hen Drucksachen, die im klassischen
Hochdruck auf geradezu antiken Tie-
geln entstehen. Damit greift der 34-
jährige einen Trend auf, der eigent-
lich gar keiner ist, der aber in den
USA unter dem Begriff Letterpress
schon seit Jahren boomt. Er nennt es
De sign-Papeterie.
Wirklich von einem Trend zu reden,
erscheint mir vielleicht doch etwas
zu hoch gegriffen, aber es lässt sich
schon seit einiger Zeit beobachten,
dass das Interesse am Analogen und
an greifbarer Mechanik gerade bei
der jüngeren Generation zugenom-
men hat. Nachvollziehbar, wie ich
meine, denn bei aller Liebe für die
digitalen Techniken – sehen kann
man hier nichts mehr. Und was man
nicht sehen kann, versteht man auch
nur sehr schwer.
Ganz anders, wenn man Druckereien
betritt, in denen (auch wenn es nur
ein separater Raum ist) nach ›alter
Väter Sitte‹ gedruckt wird – eben
wie bei der Press Boutique. Man
taucht ganz einfach in eine andere
Welt ein. Alte Drucktiegel schnaufen
gemächlich vor sich hin. Der Geruch
frischer Druckfarbe erinnert an die
Zeit weit vor Twitter, Facebook und
Co. – als Briefe noch mit Tinte und
nicht mit der Tastatur geschrieben
wurden.

Entschleunigung

»Was mit den alten Maschinen alles
möglich ist, fasziniert mich jeden Tag
aufs Neue«, stellt Julian Lorenz
Stehberger fest, der seiner Manufak-
tur den Namen Press Boutique gege-
ben hat. »Die Verbindung von Mate-
rial, Prägung und zeitgenössischem
Design ist unsere Chance, Papier in
besonderer Form zu kleiden: Letter-
press ist für mich wie ›Couture‹ auf
Papier.«
Der klassische Buchdruck (alle, die
noch Bleilettern gesetzt und mit die-
sen gedruckt haben, wissen das) be -
sticht nun einmal durch seine beson-
dere Haptik. Gerade bei schweren
Papieren hinterlassen die Lettern
Quetschränder, die das Besondere
des Druckverfahrens ausmachen. So
entstehen ›er lebbare Drucksachen‹
wie Visitenkarten, Bierdeckel, Einla-
dungen, Plakate und vieles mehr.
Zwei Heidelberger Tiegel, ein hun-
dert Jahre alter Handtiegel und di -

verse andere Maschinen sind dabei
genau die richtigen Produktionsmit-
tel. Allesamt sind sie älter als der
Gründer. Ihre Instandsetzung, Erhal-
tung und Nutzung ist deshalb auch
Teil des Nachhaltigkeitskonzeptes
der Ma nufaktur.
Das ist es, was Stehberger fasziniert:
Als Experte für Onlinekommunika-
tion kennt er aus eigener Erfahrung
die Schlagzahl der Medienbranche.
Manufakturqualität entsteht jedoch
nur mit Ruhe und Kreativität. Diesen
Traum von ›Entschleunigung‹ hat er
sich mit der Press Boutique erfüllt.
Neben individueller Papeterie für
Hochzeiten, Geburtsanzeigen oder
Visitenkarten entwi ckelt die Press
Boutique auch eigene Editionen und
fertigt außergewöhnlich haptische
Printprodukte für Agenturen und
Unternehmen.
Allen Erzeugnissen gleich ist die
haptisch erlebbare Tiefprägung mit
ihrem einzigartigen Licht-Schatten-
Spiel auf ausgewählten Feinstpapie-

ren. So lässt sich Print werthaltig
gestalten – in einem entschleunig-
ten Produktionsprozess, der Qualität
garantiert.

Kein Einzelfall, kein Zufall

Doch die Press Boutique ist beileibe
kein Einzelfall. Druck-Manufakturen
finden sich in zwischen fast überall
im deutschsprachigen Raum, sicher-
lich auch bei anderen europäischen
Nachbarn. Doch nicht überall müs-
sen zwangsläufig museale Ma schi -
nen stehen. So hat auch der Digital-
druck etliche Drucker da zu be wo-
gen, außergewöhnliche Drucksa-
chen in kleinen Auflagen zu produ-
zieren und handwerklich zu ver -
edeln. 
Ein anderes Beispiel ist Wolf in Ingel-
heim, wo neben dem eigentlichen
Druckbetrieb eine Manufaktur ins-
besondere für das Veredeln von
Drucksachen entstanden ist. 

.

Den Stecker gezogen

Seit Jahren wird die Zukunft der Druckbranche in Frage gestellt. Online gilt als das Medium der
Stunde, Papier ist für viele abgeschrieben. Doch es gibt so etwas wie eine Gegenbewegung. Die
rekrutiert sich aus Menschen, die handwerkliches Arbeiten lieben und die zum Teil ausgerech-
net aus dem Internet- und Online-Umfeld kommen. 

TRADITION |  PRINT & F INISHING
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Die Wolf-Manufaktur realisiert wer-
tige Veredelungen und bie tet eige-
nen Angaben zufolge das größ te
Portfolio an Veredelungen für Print-
produkte im deutschsprachigen
Raum: Buchdruck, Letterpress, Bos-
tonstyle (was eigentlich alles das
gleiche meint), Blindprägung, Farb-
schnitt, Heißfolienprägung, Heißfo-
lien-Reliefprägung, Siegelmarken-
druck, UV-Lack (auch partiell), Form-
und Laser stanzung. 
Egal ob Karten, Broschüren oder Ver-
packungen – in der Manufaktur
spielt es keine Rolle, ob jemand ein-
mal im Leben tolle Hochzeits- oder
Geburtskarten möchte, ob sich ein
Unternehmen mit einer veredelten
Broschüre mit Heißfolienprägung
präsentieren möchte oder ob Ver-
packungen mit partiellem UV-Lack
benötigt werden. Wolf hat die richti-
ge Ausstattung, die richtigen Mitar-
beiter und das nötige Fachwissen! 

Sinnlichkeit zum Blättern

Das haptische Erlebnis scheint für
viele Menschen noch immer aus-
schlaggebend zu sein, wenn es um
Drucksachen geht. Auch oder viel-
leicht ganz besonders bei Büchern.
E-Book, Tablet und Co. zum Trotz: Bei
Krimi, Liebesroman und Sachbuch
greifen Dreiviertel der deutschen Le -
ser lieber zum ›guten, alten Buch‹.
Und in dem steckt neben spannen-
den Geschichten oder wertvollen In -
formationen auch seitenweise ech-
tes Handwerk.
Der Bücherhunger ist nach wie vor
groß: Jährlich wächst der Literatur-
markt alleine in Deutschland um
rund 80.000 Neuerscheinungen. Von
dieser Lust aufs gedruckte Wort pro-
fitieren auch Buchbinder, Drucker
und Mediengestalter: Sie sorgen für
hand werkliche Qualität und präsen-
tieren sich im digitalen Zeitalter von 

einer ganz neuen (aber traditionel-
len) Seite. 
In ihrem Atelier Artes et Libri im Gra-
fischen Centrum Empelde bei Han-
nover arbeitet Buchbindermeisterin
Inka Biedermann Tür an Tür mit Wer-
beagenturen, Verlagen und Drucke-
reien: »Wir stehen jedoch nicht in
Konkurrenz zueinander, sondern in -
spi rieren uns gegenseitig«, sagt sie.
Die Werbe- oder auch Filmbranche
wendet sich an die Meisterin, um
mit besonderen Buch-Kreationen
die Gunst von In vestoren und Kun-
den zu ge winnen. Denn ein gut ge -
machtes Buch wirkt – auch in Zu -
kunft: »E-Books und Co. sind zwar
praktisch«, meint Biedermann, »ver -
gli chen mit der sinnlich erfahrbaren
Haptik eines gedruckten, handge-
bundenen Buches sind sie aber eher
Fast Food.« 
In ihrem Ein-Frau-Be trieb wi ckelt die
Buchbinderin Be stellungen bis zu
100 Exemplaren ab. »Meis tens wen-
den sich Privatleute oder Unterneh-
men mit ganz individuellen Wün-
schen an mich. Ausstellungsbände,
kleinere Publikationen und Restau-
rierungen ge hören zu meinem Ta -
ges geschäft.« 
Dabei setzt die 44-Jährige auch auf
die digitalen Me dien und möchte
ihre Homepage zum Online-Shop
ausbauen: »Ob wohl ich vom ge -
druckten Wort lebe, dient mir auch
die virtuelle Welt dazu, neue Kunden
zu gewinnen.« Neben den hand-
werklichen Tätigkeiten wie Falzen,
Schneiden, Färben, Leimen und Prä-
gen hat der Kundenkontakt in Bie-

dermanns Be rufsalltag einen hohen
Stellenwert: »Viele meiner Kunden
geben wertvolle, alte Bücher zur
Restauration in meine Obhut. Da ist
Vertrauen wichtig.«

Die Kombination macht’s

Bei den neu entstandenen Manufak-
turen gehören Design und Ästhetik
zusammen. Wenn man so will, grei-
fen hier Kunst und Handwerk in -
einander. Und es ist sicherlich kein
Zufall, dass die handwerklich orien-
tierten Drucker und Buchbinder er -
folgreich sind. 
Für derart produzierte Visitenkarten
zahlt der Liebhaber schon gerne ein-
mal 100 Euro, selbst wenn er solche
Karten auch für einen Zehner im
Internet bestellen könnte.
Doch wenn man schon die alten
Techniken aufleben lässt, warum
sollte man nicht auch Digitaldruck
mit Individualisierung und Persona-
lisierung mit Veredelungen kombi-
nieren? Man tut es. Und natürlich
kann man sich auf den Webseiten
über die verschiedenen Verfahren
und das Angebot informieren. Und
bestellen kann man längst auch im
Internet.
Ma nufakturen liegen also ganz of -
fensichtlich im Trend.  

V www.press-boutique.de
V www.wolf-manufaktur.de

nico

W

Ausschließlich auf antiken Drucktiegeln werden in der Press Boutique
Drucksachen in kleinen und mittleren Auflagen gefertigt. 

Bei der Wolf Manufaktur kommen traditionelle und moderne Druck- und
Veredelungstechniken in Kombination zum Einsatz.

PRINT & F INISHING |  TRADITION

In ihrem Atelier Artes et Libri im Grafischen Centrum Empelde bei Hannover
arbeitet Buchbindermeisterin Inka Biedermann Tür an Tür mit Werbeagen -
turen, Verlagen und Druckereien.
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WEB-TO-PRINT
Mit Karten der Onliner

E-Business und Workflows

Im Investitionskompass ›Web-to-Print – E-Busi-

ness und Workflows‹ werden die Themen von

verschiedenen Seiten beleuchtet. Da wird die

Allianz von Druck und Internet ebenso disku-

tiert wie die Bedeutung moderner Workflows

für die Angebote im Internet. Ein weiterer Bei-

trag beschäftigt sich mit dem Einbeziehen von

Kunden und deren Kunden sowie Handelspart-

nern in das Geschäftsmodell Web-to-Print, das

damit zu einem Modell ›Web-to-Business‹ avan-

ciert. Etwas mehr als 30 Systeme werden in der

Marktübersicht Web-to-Print-Systeme anhand

ihrer Funktionen für den Einsatz in Druckbe-

trieben untersucht und erläutert. Darüber hin-

aus gibt es ›Karten der Onliner‹ in Deutschland

und der Schweiz sowie eine Marktübersicht der

wichtigsten Online-Druckereien mit deren An -

geboten. Neben einem

Glossar zum Thema Web-

to-Print bietet das Heft

zudem noch ein detail-

liertes An bieterver zeich -

nis der Her steller und de -

ren Ver triebspartner in

Deutschland, Öster reich

und der Schweiz.
Investitionskompass
Web-to-Print
44 Seiten DIN A4,
davon 7 Seiten Markt -
übersichten sowie Tabel -
len, Artikel, Anwender -
berichte, Glossar und
Anbieter verzeichnis.

15,00 € / 18.00 CHF.Diese und weitere Ausgaben
der Druckmarkt Collection sind
im Internet zu bestellen: 
www.druckmarkt.com

COLLECTION
www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT



Begleitet wird die angestrebte Ent-
wicklung von Investitionen in Höhe
von rund 5,0 Mio. € im Jahr 2013
und geplanten gut 10,0 Mio. € im
laufenden Jahr in Mitarbeiter, In fra -
struktur, Gebäude und Maschinen.
»Unsere Kunden erwarten besten
Service, höchste Produktqualität
und schnelle Lieferzeiten. Dafür in -
vestieren wir laufend«, erläutert
Meyer und verweist dabei auf die
moderne und zertifizierte Produk-
tion nach ProzessStandard Offset
(PSO), in der mittlerweile etwa 100
Druckwerke rund um die Uhr ausge-
lastet sind. Meyer sieht sich mit dem
Erfolgsrezept Onlinedruck bestätigt:
»Regelmäßige In ves titionen in den
neuesten Maschinenpark und Pro-
zessoptimierungen führen zu mehr
Kosteneffizienz.«

Wachstumsmotor Mitarbeiter

500 Beschäftigte arbeiten derzeit
bei dem mittelständischen Unter-
nehmen in Neustadt an der Aisch,
das in der europäischen Metropol -
region Nürnberg zuhause ist. Waren
es Anfang 2013 noch rund 350 Be -
schäftigte in Vertrieb und Produk-
tion, so ist die Zahl bis März 2014

um 40% gestiegen: »Unsere qualifi-
zierten Fachkräfte gestalten mit ih -
rem Einsatz unseren Wachstumskurs
maßgeblich mit. Dafür bieten wir
langfristig einen sicheren Arbeits-
platz«, sagt Walter Meyer. Zur Beleg-
schaft der Onlineprinters zählen
Medientechnologen Druck, Web -
designer, Drucktechniker, Webent-
wickler und Spezialisten im E-Com-
merce, Marketing und Vertrieb. Im
Kundenservice arbeitet ein Team von
Muttersprachlern als Ansprechpart-
ner für Kunden aus 30 Ländern Euro-

pas. Mit ihnen werden insgesamt 14
Onlineshops in Deutsch, Englisch,
Französisch, Italienisch, Spanisch,
Niederländisch und Polnisch im Tele-
fon- und E-Mail-Support betreut.

Wachstumsmarkt Onlinedruck

»Unser Name steht für Qualität
made in Germany«, führt Meyer aus.
Mit einem Sortiment von 1.400
Printprodukten in über zehn Millio-
nen Varianten präsentiert sich der
Onlineshop nahezu als Vollsortimen-

ter. Publikationen wie Broschüren,
Flyer und auch Prints für die
Geschäftsausstattung werden nach
wie vor klassisch ge druckt und
machen den Löwenanteil im Online-
druck aus. 
Neue exklusive Angebote, wie Bro-
schüren ab Auflage 1 und fäl-
schungssichere Eintrittskarten, wer-
den von den Kunden sehr gut an -
genommen. Ein starker Wachstums-
markt mit Auftragszuwächsen um
die 80% ist der Digitaldruck. Das
Rezept ›Alle Druck sachen preiswert
und schnell aus einer Hand‹ scheint
aufzugehen: Nach Angaben des
Unternehmens vertrauen mehr als
300.000 Stammkunden den Online-
shops des Druck dienstleisters: »Wir
punkten mit zertifizierter Sicherheit
beim Onlinekauf mit dem ›Trus ted-
Shops‹-Gütesiegel für Käuferschutz
und Kundenbewertungen und dem
›TÜV SÜD s@fer-shopping‹-Zertifi-
kat für geprüfte Qualität, Sicherheit
und Transparenz beim Onlinekauf«,
sagt der Geschäftsführer der Online-
printers GmbH.

V www.onlineprinters.com
W

Print bleibt – Wachstumsmarkt Onlinedruck

»Wir wachsen kräftig weiter im Onlinedruck«, freut sich Walter Meyer, Geschäftsführer der 
On lineprinters GmbH, über 80.000 neue Kunden, die in den letzten zwölf Monaten zum
Kundenstamm der Druckerei hinzugekommen seien. Mehr als 20% Wachstum, vorwiegend im
euro päischen Ausland, ist das Ziel, mit dem Onlineprinters auch weiterhin wachsen will. 

Erfolgreiche Partnerschaft: Walter Meyer (Mitte), Geschäftsführer der On -
line printers GmbH, mit den Beiratsmitgliedern der Beteiligungsgesellschaft
TA Associates Dietrich Hauptmeier (rechts), und Jonathan W. Meeks, Mana -
ging Director. Mehr als 20% Wachstum, vorwiegend im europä i schen Aus -
land, ist das Ziel, mit dem Onlineprinters auch weiterhin wachsen will. 

Krün
Rod Wir stellen die Fakten klar und bringen sie in die richtige Reihen  folge.

DRUCKMARKT – das Magazin für Publishing und Print.

www.druckmarkt.com

Plau
DRUCKMARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher. 
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Hohe Qualität, einfache Gestaltung,
schnelle Lieferung – und das bei
günstigen Preisen. Mit diesen Ver-
sprechen empfehlen sich Online-
Druckereien. Doch wie sieht die Pra-
xis aus? Die Deutsche Gesellschaft
für Verbraucherstudien (DtGV) hat in
Kooperation mit dem Fernsehsender
N24 zehn große Online-Druckereien
getestet (siehe Tabelle). Gegenstand
der Untersuchung waren zwei Stich-
proben pro Anbieter. Die Kriterien
untergliederte die DtGV in fünf
Haupttestbereiche, wo bei jede Frage
entsprechend ihrer Bedeutung ge -
wichtet wurde:
Preise und Konditionen: Wie hoch
sind die Preise? Welche zusätzli -
chen Konditionen werden ange -
bo ten? (25% des Gesamtwertes)
Nutzerkomfort und Internetauf -
tritt: Wie gut ist die Übersicht lich -
keit? Wie einfach verläuft der Be -
stellvorgang? (15% des Gesamt-
wertes)
Angebotsvielfalt: Wie breit ist das
Produktangebot? (20% des Ge -
samtwertes)
Kundendienst: Wurden die Test -
kunden freundlich und zuvor -
kom mend behandelt? Erfolgte
eine umfassende und kompe ten -
te Beratung? (15% des Gesamt -
wertes)
Produktqualität: Wie gut sind
Druck und Verarbeitung der be -
stellten Produkte? (25% des Ge -
samtwertes)

Preise und Konditionen, Nutzerkom-
fort und Internetauftritt sowie Ange-
botsvielfalt wurden laut den Initia-

toren durch Experten analysiert. Der
Kundendienst und die Produktqua-
lität seien durch qualifizierte und
verdeckte Tester bewertet worden.

Große Schwankungen 

Für die Preisanalyse wurden die
Preise für 1.000 Visitenkarten, 1.000
Flyer, 100 Plakate und 100 Postkar-
ten sowie Versandkosten bei jedem
Anbieter verglichen. Obwohl die
Pro duktauswahl und die für die
Preisanfragen verwendeten indivi-
duellen Druckparameter zum Stan-
dardangebot einer Druckerei gehö-
ren sollten, waren laut der DtGV die
Tester erstaunt, dass nicht alle Pro-
dukte in der gewünschten Auflage
oder den entsprechenden Formaten
überall verfügbar waren.
Ebenfalls bemerkenswert sei die
große Varianz beim Preis einzelner
Produkte. Während beim günstigs -
ten Angebot für 1.000 Visitenkarten
18,45 Euro fällig wurden, kosteten
diese beim teuersten Anbieter 39,99
Euro. Bei der Preisanalyse der Druck -
angebote für Plakate schwankte der
Preis zwischen 184,34 Euro und
321,30 Euro. Nur ein Anbieter im
Test hat Versandkosten für eine Lie-
ferung als ›Standardversand‹ erho-
ben. Für den Kunden entfällt somit
das Kalkulieren mit zusätzlichen ver-
steckten Kosten über eine Versand-
gebühr weitestgehend. Das zusätzli-
che Angebot von Bonusprogram-
men oder Preisgarantien konnte nur
bei 20% beziehungsweise 30% der
Druckereien ermittelt werden.

Sieger in der Kategorie Preise & Kon-
ditionen wurde Wir-machen-Druck
mit der Note ›sehr gut‹ (1,3), knapp
gefolgt von Cewe-Print und Saxo-
print, die beide ein ›sehr gut‹ (1,4) in
dieser Kategorie erhielten.

Guter Nutzerkomfort

Im Mittel wiesen alle Anbieter im
Test einen guten Nutzerkomfort auf
und konnten mit ihrem Internetauf-
tritt überzeugen. Auf allen Anbieter-
seiten war sofort ersichtlich, wie
Pro dukte des Anbieters bestellt wer-
den konnten. Auch das Anlegen
eines Kundenkontos und die Mög-
lichkeit zum Abruf der eigenen Be -
stellhistorie wurden von allen ange-
boten.
Deutliche Unterschiede zwischen
den Anbietern zeigten sich im Hin-
blick auf Gestaltungstipps oder die
Möglichkeit, mit vorgefertigten De -
sign-Vorlagen für Visitenkarten oder
Flyern zu arbeiten. Bei weniger als
der Hälfte aller getesteten Drucke-
reien (40%) fanden sich solche Hil-
festellungen. Hier besteht laut DtGV
deutliches Optimierungspotenzial.
Bei neun von zehn Anbietern konnte
ein Papiermuster-Buch bestellt wer-
den. Erfreulich war, dass dieses so -
gar in knapp 80% der Fälle kosten-
los war.
In der Kategorie Nutzerkomfort &
Internetauftritt konnte Saxoprint als
Erstplatzierter mit der Note ›sehr
gut‹ (1,3) überzeugen, gefolgt von
Cewe-Print (›sehr gut‹; 1,3) und Wir-
machen-Druck (›sehr gut‹; 1,5)

Breite Angebotsvielfalt 

Auch wenn die in den Preisanfragen
genutzten spezifischen Anforderun-
gen bei den Druckparametern nur
von sechs der zehn Online-Drucke-
reien vollständig bedient werden
konnten, sind die gängigsten Druck-
Erzeugnisse bei allen Anbietern un -
eingeschränkt vorhanden, erklären
die Initiatoren. Flyer, Broschüren,
Visitenkarten und Briefpapier konn-
ten überall bestellt werden.
Mit Einschränkungen in der Auswahl
der Druckerei müsse man als Kunde
allerdings rechnen, wenn man von
diesem Sortiment abweichen möch-
te. Individuell bedruckte Verpackun-
gen waren nur im Sortiment von
30% aller Anbieter vorhanden, be -
druckbare CD/DVD-Hüllen boten
50% der Unternehmen an. Exoten,
wie den Dosendruck, boten nur zwei
Online-Druckereien an.
Das breiteste Angebotsspektrum im
Test haben Saxoprint (›sehr gut‹;
1,1), flyeralarm (›sehr gut‹; 1,2)
sowie Primus-Onlinedruck und Wir-
machen-Druck (beide ›sehr gut‹; 1,3)
angeboten.

Deutlicher Verbesserungsbedarf 

E-Mail-Anfragen an den Kunden-
dienst wurden in nur 58% aller Fälle
beantwortet. Ein Anbieter im Test
reagierte nach Aussage der DtGV
gar nicht auf E-Mail-Anfragen, bei
einem zweiten Anbieter wurde eine
von zehn E-Mails beantwortet. Die-
ses Ergebnis sei bedauerlich. Auch

Standarddrucksachen im Vergleich

Die Deutsche Gesellschaft für Verbraucherstudien und der Nachrichtensender N24 haben zehn
Onlinedruckereien getestet und stellten beim Vergleich Preise, Konditionen und die Produkt-
qualität in den Mittelpunkt. Wir veröffentlichen an dieser Stelle einen Teil der Studie.

•

•

•

•

•
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bei den Anfragen, die beantwortet
wurden, bestünde Bedarf zur Nach-
besserung. In nur 67% wurden die
Anfragen umfassend beantwortet.
Nur 73% der Antworten erweckten
den Eindruck, dass der Sachbearbei-
ter tatsächlich ein Interesse am An -

liegen des Anfragenden hatte. Auf
telefonische Kundendienstanfragen
reagierten die Anbieter deutlich
häufiger (92%). Allerdings wurden
hier die Wartezeiten am Telefon
bemängelt: In nur knapp 45% aller
Fälle konnte innerhalb von 30 Se -

Anbieter

flyeralarm GmbH

Cewe-Print GmbH

Druckerei Wir machen Druck GmbH

Saxoprint GmbH

unitedprint.com Deutschland GmbH

Printgroup GmbH & Co. KG

Onlineprinters GmbH

Farheap GmbH Germany

Primus international printing GmbH 

Vistaprint B.V.

Note

1,6

1,6

1,9

2,0

2,0

2,2

2,3

2,4

2,4

2,9

Internetadresse

www.flyeralarm.de

www.cewe-print.de

www.wir-machen-druck.de

www.saxoprint.de

www.unitedprint.de

www.flyerpilot.de

www.diedruckerei.de

www.overnightprints.de

www.primus-onlinedruck.de

www.vistaprint.de

Ergebnis

90,53%

90,42%

86,42%

85,70%

84,64%

81,99%

80,75%

79,09%

78,25%

71,13%

TESTURTEIL ONLINE-DRUCKEREIEN kunden ein Ansprechpartner erreicht
werden. Den mit Abstand besten
Kun dendienst bot Overnightprints
und erreichte in dieser Teilkategorie
die Note ›sehr gut‹ (1,4), gefolgt von
flyeralarm (›gut‹; 2,3) und Cewe-
Print (›gut‹; 2,5).

Sehr gute Produktqualität

Zur Beurteilung der Produktqualität
wurden von jedem Anbieter im Test
Visitenkarten und Flyer bestellt. Ge -
wertet wurden die korrekte Produkt-
größe (Zuschnitt), die Ausrichtung
des Drucks auf dem Papier und der
gleichmäßige flächige Farbauftrag
auf dem Druckprodukt. Insbesonde-
re beim Bilderdruck wurde darauf
geachtet, dass diese klar und deut-
lich erkennbar waren.
Fünf der zehn Anbieter (flyeralarm,
Flyerpilot, Overnightprints, Primus-
Onlinedruck und Unitedprint) er -
reichten die maximale Punktzahl

und erhielten die Note ›sehr gut‹
(1,0). Alle weiteren Anbieter erhiel-
ten die Note ›gut‹. Hier erkannten
die Tester vor allem Schwächen in
der Qualität des Bilddrucks.

Testsieger: flyeralarm

Insgesamt bewerteten die Tester
flyeralarm mit dem besten Ergebnis
und der Note ›gut‹ (1,6). Der Ge -
samtsieg ist durch Bruchteile von
Prozentpunkten beim Ergebnis be -
gründet. Knapp dahinter, ebenfalls
›gut‹ (1,6) wurde das Angebot von
Cewe-Print beurteilt. Den dritten
Platz konnte sich Wir-machen-Druck
mit der Note ›gut‹ (1,9) sichern.

Die Detailergebnisse der Studie sind
gegen eine Gebühr von 650 Euro
zzgl. MwSt. bei DtGV (info@dtgv.de)
erhältlich.

W

Herr Rossini macht gern Gewinn. 
Er war unter den Ersten, die sich vom Film verabschiedeten, als CTP 
aufkam und er konnte seinen Gewinn dadurch steigern, dass er seinen 
Wettbewerbern den entscheidenden Schritt voraus war.

Jetzt legt Herr Rossini einmal mehr nach.

Er hat festgestellt, dass die prozessfreie Kodak Sonora XP Platte die 
Auflagenbeständigkeit, Bebilderungsgeschwindigkeit und Druckfähigkeiten 
herkömmlich verarbeiteter Platten bietet und ihm ermöglicht, die 
hochqualitativen Print-Produkte zu liefern, die seine Kunden erwarten … 
ohne die Abfälle und den ganzen Ärger der traditionellen 
Plattenverarbeitung.

Geben Sie weniger für die Plattenherstellung aus
STELLEN SIE UM AUF PROZESSFREI

Erfahren Sie mehr unter 
kodak.com/go/sonora
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Nach welchen Kriterien die Druckereien ausgewählt wur den, ist uns nicht
bekannt. Dass die Wertung unter dem Strich aber so unterschiedlich ausge -
fallen ist, erstaunt schon ein wenig. Aber beim Test ging es eben nicht nur
um die Druckqualität, sondern auch um den Service rund um die bestellten
Druck sachen.
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Zu den am häufigsten über Web-to-
Print abgewickelten Druckproduk-
ten ge hören Werbe- und Ge schäfts -
druck sachen, Kataloge, Handbücher
und Mailings. Das wird sicherlich
auch künftig so blei ben, doch es ist
abzusehen, dass die Drucktech niken
die Produkte und ihren Einsatz ver-
ändern werden. Druck sachen wer-
den künftig vielleicht noch günsti -
ger, mit Sicherheit aber in noch kür-
zerer Zeit produziert, da mit aktueller
und möglicher weise auch indivi-
dueller. Dieser Schluss liegt schon
aufgrund des Trends zu mehr Indivi -
duali sierung nahe, wird aber auch
durch den sich ständig weiterent-
wickelnden Digitaldruck möglich.
»Bisher waren Drucksachen Mas-
senprodukte, aber die Kunden sind
nicht zwangsläufig auch Massenab-
nehmer«, sagt Norbert Hettrich, ge -
schäftsführender Gesellschafter der
Druckhaus Wep pert Schweinfurt
GmbH. 
Die Dru cke rei bietet Kunden Services
als klassische Offsetdru cke rei, be -
treibt daneben aber auch das offene
Internet-Portal xposeprint.de und
VIP Print, ein geschlossenes Web-to-
Print-Portal für die indi vi duelle Ge -
schäftsausstattung und den einheit-
lichen Auftritt von Unternehmen
insbesondere mit Filialstrukturen.
»In dem Maße, wie die Technik wirt-
schaftlicher wird, können individuel-
le Kundenwünsche im Druck reali-
siert werden. Damit setzt sich der
Einsatz per sonalisierter Druckpro-
dukte in nahezu allen Lebensberei-
chen fort«, sagt Hettrich. 

Vormarsch des Digitaldrucks

Der Digitaldruck, der dem Offset-
druck mittlerweile in Sachen Qua-
lität kaum mehr nachsteht, ermög-
licht maßgeschneiderte Lösungen
zur richtigen Zeit: Print-on-De mand
macht es möglich. 

Druckprodukte wie Zeitschriften und
Magazine, Bücher, Kataloge etc.
kön nen genau dann gedruckt wer-
den, wenn eine Bestellung vorliegt
oder der Markt es verlangt. So kön-
nen Drucksachen laufend aktuali-
siert, bei Bedarf personalisiert und
blitzschnell gedruckt werden – von
kleins ten Auflagen bis hin zur Ein-
zelfertigung.
Dass dies nicht nur Digitaldruckern
vorbehalten bleiben sollte, war ab -
zusehen. So bietet beispielsweise
die Online-Druckerei diedruckerei.ch
seit Kurzem den Broschürendruck ab
einem Exemplar an. Bro schüren ge -
hören im Drucksa chen sortiment der
On linedruckereien zu den Top-Pro-

dukten. Doch mit dem Ange bot, Bro -
schüren auf Bilder druckpapier mit
Seiten umfängen von acht bis 60 Sei -
ten 4/4-farbig in jeder be liebigen
Klein auflage stückge nau produzie-
ren zu lassen, ist neu im Angebot der
großen Online-Druckereien. »Eine
Auf lage von zehn Exemplaren liegt

je nach Grammatur der Papiere bei
circa 37 Eu ro«, sagt Heiko Wiederer,
Pro duktent wick ler bei der Online -
prin ters GmbH. »Eine ein zelne Bro -
schüre mit Rü cken draht hef tung kos -
tet unter zehn Euro.« 
Ob als Testexemplar, als kleine Auf-
lage für Fremdsprachen oder nach
der Hauptauflage in kleinen Stück -
zahlen bei Bedarf – die Möglichkei-
ten sind eine Überlegung wert.

Risiken minimieren

Was für den Druck von Broschüren
gilt, kann durchaus auch ein Modell
für Buch-Verlage werden. Gerade
bei den Bücherdruckern ist derzeit

ein Umdenken festzustellen: Weg
von der Großauflage, hin zu Ge -
schäftsmodellen, bei denen kleinere
Losgrößen die Produktion be stim -
men. Der Digitaldruck ist mit seinen
Stärken ›Just in Time‹ und ›On De -
mand‹ inzwischen eine reale Mög-
lichkeit, das Risiko der Verlage zu -
mindest bei Druck und La gerhaltung
zu minimieren – bei identischen Vor-
bereitungs- und Prepresskosten. 
Deshalb lockt Verlage die Möglich-
keit des ›Print-by-Order‹. Mit dieser
Strategie bleiben Bücher theoretisch
immer lieferbar und das Wort ›ver-
griffen‹ wäre für den Buchhandel ein
Relikt vergangener Zeiten – eben
reif fürs Antiquariat.
Die Herstellung eines Buchs oder
eines Magazins könnte genau in
dem Moment angestoßen werden,
wenn eine Bestellung über ein Portal
welcher Art auch immer beim Verlag
oder dessen Druckerei eingeht. Doch
dazu sind erst einmal Investitionen
in ein Digital druck system so wie Ma -
schinen und Geräte in der Weiterver-
arbeitung notwendig. Mit einer der-
art flexibilisierten Produktion kön-
nen dann jedoch die typischen Ri -
siken des Verlagsgeschäftes vermie-
den werden. Sind diese Investitio-
nen erst einmal getätigt und auch
ein ent spre chen der Bestell-Work-
flow unter Dach und Fach, bietet der
Digitaldruck eine bedarfsorientierte
Auflagenplanung. Trotz des sicher-
lich höheren Stück preises pro Buch
im Vergleich zu einer Offsetproduk-
tion kann bei der di gitalen Produk-
tion jedoch mit einer festen Gewinn-

Digitaldruck und Web-to-Print: Passt das?

Die Stärke der großen Online-Druckereien liegt darin, vergleichsweise kleine Auflagen zu sehr
günstigen Preisen herzustellen. Das gilt für 100, vielleicht auch 2.500 Exemplare. Aber selbst
der ausgefeilteste Offsetprozess ist bei kleinsten Stückzahlen am Ende. Das könnte die Chance
für Druckereien sein, sich als Kommunikations- und Marketing-Partner zu etablieren.

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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spanne für jedes verkaufte Buch kal-
kuliert werden.

Inkjet erschließt neue Märkte

Doch womit lassen sich solche Pro-
jekte realisieren? Der Digitaldruck
bietet zwar die Techniken Toner und
Tinte, doch hat sich der Inkjet-Druck
als das am ehesten geeignete Ver-
fahren herauskristallisiert. Viele Ver-
sprechen seit Beginn der 2000er
Jah re, mit Inkjet-Systemen von Rolle
auf Rolle auch wirtschaftlich zu ar -
beiten, liefen ins Leere. Denn erst die
›Drop on Demand‹-Technologie er -
laubte nach 2008 Auf  lösungen jen-
seits von 600 x 600 dpi. Danach
gelang Rollen-Inkjet-Druck maschi -
nen der Durchbruch. Heute arbeiten
sie mit gesteigerter Druck qualität oft -
mals kostengünstiger als Toner sys -
teme in Schwarz-Weiß und Farbe. 
Ob sie auch produktiver sind, ist eine
Frage des Papiers. Hier arbeiten Pa -
pierhersteller an Qualitätssteigerun-
gen ihrer Papiere und weiter verbes-

serter Bedruckbarkeit. Stellen sich
entsprechende Erfolge ein, könnten
auch klassische Druckereien für Ink-
jet-Systeme sensibilisiert werden.
Neben dem Buchsegment etablieren
sich aber auch andere Märkte, in
denen der Digitaldruck eine Schlüs-
selrolle spielen könnte. Nachgefragt
werden längst auch personalisierte
Druckschriften oder Schulungsmate-
rialien, die auf eine be stimmte Nut-
zergruppe zugeschnitten sind. Die
Möglichkeit, individuelle Drucksa-
chen in Auflage 1 professionell her-
stellen zu können, wird damit wohl
weiter an Akzeptanz gewinnen.
Technische Dokumentationen und
Fachbücher könnten den Trend zum
Individualbuch verstärken. Wie hoch
die Nachfrage nach individuellen
Büchern ist, wird beim Boom für
Fotobücher sichtbar. 
Fortschritte bei der Produktionsge-
schwindigkeit werden dafür sorgen,
dass Bücher, Magazine oder Zeitun-
gen im Digitaldruck kostengünstiger
werden. Aber auch für größere Auf-

lagen wird der Digitaldruck zuneh-
mend interessant. Ab hängig von der
Struktur einer Drucksache gehen
Systemanbieter wie Canon davon
aus, dass auch Auflagen zwischen
etwa 100 und 1.000 Ex emplaren
eine Domäne des Digitaldrucks wer-
den könnte.

Druckerei als ›One Stop Shop‹

Über diese Tendenzen hinweg zeich-
net sich jedoch eine we sent lichere
Entwicklung ab. Dass Druckereien
heute generell und allesamt ver-
nünftig drucken können, ist keine
Frage mehr – der Unterschied liegt
heute darin, ob sich das Unterneh-
men nur als Dru ckerei oder als
Kommu nikations-Dienstleister ver-
steht. Drucken heißt dann nicht
mehr nur Farbe aufs Papier zu brin-
gen, sondern Technologien zu nut-
zen, um Drucksachen für den Kun-
den attraktiver zu machen.
Mit der Bedeutung von Online-Me -
dien im Marketing-Mix wurden be -

reits Möglichkeiten entwi ckelt, In -
teressenten beispielsweise durch die
Nutzung von in Drucksachen inte-
grierte QR-Codes auf bestimmte
Homepages zu locken. Damit stehen
Werbedrucksachen, die ihre ganz
spezifischen Vorteile gegen über On -
line-Medien be sitzen, nicht länger
als isolierte Marketingaktivität da,
sondern als Teil einer Cross-Me dia-
Strategie.
Die Möglichkeiten in diesem Bereich
sind noch längst nicht zu Ende ge -
dacht. Es sind weiterhin inte grierte
und in telligente Kommunikationslö-
sungen im Zusammenspiel mit In ter -
net-Por talen gefragt. Wenn Dru cke -
reien diese Prozesse beherrschen
und zudem kreativ sind, werden sie
für ihre Kunden zum ›One Stop
Shop‹. Die Allianz von Print und In -
ternet wird also noch weit über
Web-to-Print hi naus neue Wege der
Print-Kommunikation er möglichen
und kann dabei zusätzliches Druck -
volumen generieren. 

W

Inkjet-Druckmaschinen wie die KBA
RotaJET ermög lichen den Druck bei

Be darf. Damit werden also Druck -
sachen in kleiner Stückzahl möglich,

womit Zeitungen, Magazine oder
generell Werbedrucksachen deutlich

an Attrakti vi tät gewinnen können.
Und natürlich lassen sich über

variable Daten Zu satz komponenten
vom QR-Code bis hin zu Augmented-

Reality-Anwendun gen einsetzen.   

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
KONZEPT, DESIGN, WERBUNG, REALISIERUNG

arcus design hat sich als kleine und flexible Agentur auf die Produktion von Zeitschriften spezialisiert, ohne

das übrige Spektrum an Kreativleistungen zu vernachlässigen: Wir schlagen den Bogen von der Idee über das

Layout und den Text bis zur Umsetzung als Drucksache oder als Auftritt im Internet.  

arcus design & verlag oHG
Ahornweg 20 
D-56814 Fankel/Mosel
+49 (0) 26 71 - 38 36
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Im Markt für lokale Nachrichten ha -
ben Wochenblätter gegenüber Ta -
geszeitungen einen Vorteil, der mög-
licherweise in Zukunft weiter an
Gewicht gewinnen kann: die Kombi-
nation aus einem Online-Auftritt,
wo Leser jederzeit die aktuellen
Nach richten finden, und einem wö -
chentlich erscheinenden Printme-
dium, in dem das wich tigste der
Woche redaktionell auf bereitet ist.
Vor dem Hintergrund der Druckkos -
ten als auch der Leser-Gewohnhei-
ten ist dieser An satz zukunftswei-
send. 

Online lokale Themen 
abdecken

Deutlich wird das am Beispiel der
Regionalmedien Austria (RMA), die
als lo kale Wochenzeitung so wohl in
Print als auch im Onlinebereich Zu -
wächse verbuchen kann – ganz im
Gegensatz zu vielen lokalen Tages-
zeitungen. Die RMA bündelt 129
lokale Wochenzeitungen unter ih -
rem Dach. Die Zeitungen werden
kostenlos an die Leser vor Ort ver-
teilt. Mit einer Auflage von 3,3 Milli-
onen und einer nationalen Reich-
weite von 53,5% bei den ge -
druck ten Medien ist RMA Nummer 1
am österreichischen Zeitungsmarkt
und größter medialer Nah versorger.
Die Reichweite im Print konnte in
den letzten Jahren sogar noch aus-
gebaut werden. 
Seit 2010 baut die RMA auch ihre
Stel lung im Online-Markt aus und
will dem Leser für möglichst jedes

lokale Thema ein redaktionelles An -
gebot bieten. Um diese Vision zu
erreichen, hat die RMA mit der Ein-
führung des cloudbasierten Redak-
tionssystems von Gogol Publishing
begonnen, externen Autoren – auch
Kontributoren genannt – Zu griff auf
den Produktionsprozess zu geben. 
Neben den Redakteuren können
nun Vereine, Blogger, lokale Persön-
lichkeiten oder auch einfache Bür ger
Artikel verfassen und auf dem Nach-
richtenportal meinbezirk.at veröf-
fentlichen. Alle Autoren haben dabei
jederzeit und von überall aus Zugriff
auf das Redaktionssystem – wenn
es sein muss auch direkt vom Ort
des Geschehens über eine mobile
Re porter-App, mit deren Hilfe Inhal-
te direkt hochgeladen werden kön-
nen. Das System selbst wiederum ist
so einfach und intuitiv nutzbar, dass
es ohne Schulungsaufwand bedient
wer den kann. 
Damit die Inhalte auch beim Leser
ankommen, sind sie auf Reichweite
optimiert und überall dort präsent,
wo die Leser ihre Reise im Internet 

starten – also auf Google, Facebook
oder vielen weiteren Social-Media-
Portalen. Dadurch wurde die Anzahl
an lokalen Beiträgen verdoppelt und
die der Visits um 700% in drei Jah-
ren gesteigert.

Effizientes Zeitungmachen

Nicht nur online, sondern auch bei
der Produktion der gedruckten Zei-
tung stellt man sich auf die neuen
He rausforderungen ein. Bei der
RMA sichert ein durchgängig ver-
bundener und digitalisierter Produk-
tionsworkflow – komplett im Brow-
ser – den Zugriff auf alle Daten im
Produktionsprozess. Zusätzlich kön-
nen die Informationen ohne weite-
ren Aufwand für ein intelligentes 
E-Paper weiter verwendet werden.
Denn die Software weiß immer, wel-
cher Artikel wo steht, ob es online
noch weitere Bilder, Videos oder
sons tige interessante Metadaten
gibt, und kann diese automatisch in
das E-Paper einbauen. 
Redakteure haben Zugriff auf alle
In halte aus dem Online-Portal und
kön nen diese durch eine dynami-
sche Template-Logik komplett im
Browser ohne den Einsatz von Zu -
satzsoftware – fast wie im offenen
Indesign – setzen und bis zum
druck fertigen PDF weiterverarbei-
ten. Natürlich können auch Inhalte
direkt im Produktionssystem ange-
legt werden, zum Beispiel bei Beiträ-
gen, die exklusiv für das Printme-
dium geschrieben werden. Das
Sys tem baut auf einem Indesign-

Server-Cluster auf, das im Hin ter -
grund läuft. Die fertigen Einzelseiten
werden per Mausklick an die Dru -
ckerei gesendet inklusive der richti-
gen Druckprofile, Bildoptimierungen
und so weiter. 
Auch die Seiten- und Ausgabenpla-
nung erfolgt direkt im Browser. Vor-
und nachgelagerte Sys teme für die
Anzeigenplanung oder den Anzei-
genworkflow sind bruchfrei mit dem
System verbunden. Zu sätzlich kann
von der Ausgabe per Knopfdruck ein
E-Paper erzeugt werden. Dieses ist
automatisch für alle Endgeräte opti-
miert und wird auf allen Kanälen
veröffentlicht – vom Portal über für
mobile Endgeräte op timierte Seiten,
bis hin zur E-Paper App.

129 Zeitungen auf dem Weg ins
digitale Zeitalter

Die RMA hat ihr Produkt durch den
Einsatz dieses Redaktionssystems fit
für das digitale Zeitalter gemacht
und dabei vieles neu gedacht: Die
Rolle und Arbeitsweise des Journa -
lis ten, die Art, wie das Produkt er -
stellt wird und auch Vermarktungs-
formen für die digitale Reichweite.
Durch die extrem effizienten und
kos tensparenden Produktionspro-
zesse können mit der gleichen
Mann schaft auch alle digitalen Ka -
näle erfolgreich bedient werden. 

V www.gogol-medien.de
W

Online aktuell und einmal pro Woche Print 

Lokale Wochenzeitungen haben gegenüber Tageszeitungen zwei Vorteile: niedrigere Druck-
kos ten und ein besser auf die Lesegewohnheiten abgestimmtes Produkt. In Österreich lässt sich
schon heute erkennen, wie sich lokale Märkte womöglich auch in anderen Ländern entwi ckeln
könnten.

Von DR. MATTHIAS MÖLLER

REICHWEITENSTEIGERUNG*

2010 2011 2012 2013
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0,75
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1,64

Quelle: Gogol Medien. Druckmarkt-Grafik: 4/2014.

* in Mio. Exemplaren 
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Einige Beispiele hoch
individualisierter Mailings aus
der Produktion der Druckerei
Kyburz AG.
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Aufwändig konstruierte Selfmailer
mit Pop-up-Modulen und figürli chen
Stanzungen oder Mailings mit zig
Inhaltskomponenten – je komplexer
und herausfordernder, desto besser
sind solche Aufträge bei der Drucke-
rei Kyburz aufgehoben. Al len Pro-
dukten in dieser Kategorie ist eines
gemein: Durch sehr individuelle An -
sprache und eine attraktive, außer-
gewöhnliche Aufmachung sollen sie
die Aufmerksamkeit der Empfänger
auf sich ziehen und so für eine maxi-
male Reaktionsquote sorgen – lie-
ber noch um direkte Verkäufe. 
Mit dieser Kompetenz ist die von
Konrad ›Koni‹ Kyburz gegründete
Dru ckerei weit über die Grenzen der
Schweiz hinaus bekannt. Etwa 30%
des Umsatzes werden mit ausländi-
schen Kunden, hauptsächlich aus
Deutschland, Österreich und den
Niederlanden, erwirtschaftet. In der
Schweiz sind namhafte Unterneh-
men aus einer Vielzahl von Branchen
und der Agenturszene unter den
regelmäßigen Auftraggebern.

Voller Service

Kyburz deckt dabei die ganze Wert-
schöpfungskette ab. Layout, Bildbe-
arbeitung und Satz werden auf Kun-
denwunsch übernommen, Druckda-
tenaufbereitung und weitere Druck -
vorstufenfunktionen kommen dazu,
das Management und die Pro gram -
mierung von Adressdaten und wei -
te ren variablen Datenbeständen,
Rol lenoffset, Bogenoffset und Digi-
taldruck, komplexes Inline-Finishing,

klassische Druckweiterverarbeitung
sowie Lettershop- und Versandleis -
tungen.
Hochvolumige Mailingproduktionen
druckt und verarbeitet das Familien-
unternehmen Kyburz auf einer 16-
Seiten-Ro toman-Rotation und einer
spezifisch konfigurierten, mit In line-
Finishing-Modu len bestückten Acht-
Seiten-Octoman-Rotation (beide von

manroland) sowie drei hoch spezia-
lisierten Web-Finishing-Linien von
Jet Web und Scheffer. Auf den je 50
m langen Anlagen werden die im
Rollenoffset bedruckten Papierbah-
nen in einem Durchgang zu fertigen
Mailings verarbeitet. Die Fini shing-
Li nien beinhalten dabei Module für
das Auftragen von Lacken, Rubbel-
farbe oder Gummierung, mehrfa-

Virtuosen der Mailingproduktion

Man kann bei der Druckerei Kyburz AG private Einladungskarten in Auflage 100 bestellen, 3.000
Broschüren mit 24 Seiten Umfang oder sonstige Akzidenzen – zentrales Ge schäftsfeld ist jedoch
die Herstellung raffinierter, kreativer Mailings und Drucksachen mit umfangreicher Personalisie-
rung. Hier praktiziert Kyburz die Hohe Schule der personalisierten Kundenansprache.

Text und Bilder: Kodak

Konrad Kyburz, Sascha Brändle und Patrick Kyburz (von links) auf der Galerie
einer Web-Finishing-Linie an einem Inkjet-Tower, in dem Kodak Prosper S10
Eindrucksysteme in Aktion sind.

An der Spitze der vollstufigen Dru -
ckerei Kyburz AG mit 135 Mitarbei-
tern steht ein Geschäftsleitungs-
Trio, bestehend aus Konrad Kyburz,
seinem Sohn Patrick Kyburz als Vor-
sitzender der Geschäftsleitung so -
wie Sascha Brändle, Be reichs leiter
Produktionsvorstufe und Dienste.
Konrad Kyburz hat das Un ter neh -
men 1972 gegründet, pa ral lel zu
seiner Karriere als Pro fi fußballer
beim FC Zürich. »Damals habe ich
auf einem Bauernhof mit einer Vier-
farben-Bogen offsetmaschine ange-
fangen. Meine Frau hat unsere bei-
den Kinder versorgt und die Buch-
haltung ge macht. Nebenbei bin ich
noch zum Fußballtraining gegan-
gen«, erin nert sich Koni Kyburz.
1987 zog die Druckerei in einen
neuen, später in mehreren Etappen
erweiterten Industriebau am heuti-
gen Standort in Dielsdorf nahe Zü -
rich, und eine 8-Seiten-Rollen off -
set rotation wird in Betrieb ge nom-
men. 1996 stieg Kyburz in die Ink-
jet-Personalisierung ein. Im Jahr
2000 wurde eine 16-Seiten-Roto-
man in Betrieb genommen, ein Jahr
darauf folgt die erste Fini shing-
Linie von Jet Web und 2003 die
zweite – beide mit Inkjet-Systemen
von Kodak aus gestattet. 2009
kom men die ersten 16 Kodak Pros -
per S10 für den CMYK-Druck in
einer Web-Finishing-Linie ins Haus.
Insgesamt 19 weitere folgen in den
Jahren 2010 und 2013.

DRUCKEREI KYBURZ AG 

Kodak Prosper S10 Eindrucksysteme in den Inkjet-Towern einer Jet Web-
Finishing-Linie.
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Herr Kyburz, Ihr Unternehmen hat große
Erfahrung mit Inkjet-Eindrucksystemen. Wie hat
das Ganze angefangen?

Konrad Kyburz: Da ran erinnere ich
mich, als wäre es gestern gewesen. Im
Herbst 1996 haben wir unsere erste Jet
Web-Finishing-Linie mit sechs Scitex
6240-Inkjet-Druck köpfen ausgestattet,
die in einem Matti-Tower montiert

waren. Sie hat ten eine Auflösung von 240 dpi. Damit
konnten wir erstmals die Personalisierung di rekt im
Finishing-Prozess vornehmen – ein enormer Fortschritt.

Bei welchen Aufgaben sind die Inkjet-Eindruck -
systeme un verzichtbar?
Bei allem, was in hoher Auflage personalisiert werden
soll: Selfmailer mit Adressierung oder mit farbiger Geo-
Personalisierung, auf den Empfänger ab gestimmte
Gut scheine, persönliche Kundenkarten, Kassen-Sam-
melaktionen für den Einzelhandel, Ge winnlos-Pro duk -
tionen und so weiter.

Hat sich die Personalisierung von Werbedruck-
sachen verän dert, seit Sie in diesem Geschäft
aktiv sind? 
Früher wollte man nur sicherstellen, dass das Mailing
beim Empfänger ankommt. Dazu reichte die richtige
Adresse. Heute geht es darum, sich mit den Möglich-
keiten des variablen Drucks und den Einsatz von Farbe
von anderen Mailings abzusetzen. Der Empfänger soll
mit einer hochwertigen Drucksache ge zielt angespro-
chen, aber nicht mit Informationen überflutet werden.
Mit den Prosper-Systemen in CMYK-Konfiguration
kön nen wir die se An forderungen auf einem früher
nicht möglichen Qualitätsniveau erfüllen.

Welche Überlegungen haben zur Anschaffung
der Prosper-Eindrucksysteme ge führt?
In erster Linie müssen wir als Pioniere den Nachweis
erbringen, dass neue Dinge auch funktionieren. Erst
danach folgen die Kundenaufträge. So war es auch
beim Schritt in die Prosper-Technologie. Wir müssen
uns auch in Zu kunft einen Vorsprung gegenüber unse-
ren Mitbewerbern erarbeiten. Dazu braucht es den
Mut, in neue Tech nologien zu investieren und neue
Wege zu gehen. Unsere Strategie war es schon immer,
in un serem Kerngeschäft vorauszugehen.

Welche neuen Möglichkeiten haben Sie sich mit
den Kodak Prosper S10 Systemen erschlossen?
Mit den Systemen dru cken wir Inkjet-Farbe in Offset-
qualität auf allen handelsüblichen Papieren, ob unge-

strichen oder ge strichen. Bei anderen Herstellern ha -
ben wir das nur auf sehr teurem, spe ziellem Inkjet-Pa -
pier ähnlich gut gesehen. Wir haben auch Vergleiche
mit anderen Herstellern auf gleichen Pa pieren ange-
stellt. Das Resultat hat gezeigt, dass kein anderes Pro-
dukt die gleiche hohe Schrift- und Bildqualität erreicht.
Ein weiterer Punkt ist, dass das Stitching selbst bei
CMYK-Farbbildern sehr gut funktioniert, sodass wir
zum Beispiel eine Breite von 21 cm in Farbe variabel
drucken können. Aufgrund des Qualitätssprungs, den
die Prosper S10 Systeme mit sich gebracht haben, nut-
zen jetzt viel mehr Kunden diese Möglichkeiten. Dabei
reichen die konkreten Anwendungen von der einfa-
chen Codierung bis hin zur Bildpersonalisierung mit
2,5 Millionen verschiedenen Farb bildern.

Gibt es weitere Anwendungen, bei denen die
Systeme Veränderungen ermöglicht ha ben?
Es werden immer mehr Offset-Sortenwechsel durch
den Inkjet-Druck er setzt. Das bringt un seren Kunden
auch erhebliche Kosten ersparnisse – bei der Produk-
tion, aber auch in der Spedition oder beim Porto. Dazu
ein Beispiel: Unser Kunde Möbel Pfister spart bei der
Herstellung von Adress auflegern für Kataloge einiges
an Kosten, da wir verschiedene Drucksorten nicht mehr
im Offset mit Wechselplatten, sondern mit den Prosper
S10-Systemen gleich bei der Personalisierung in Farbe
drucken. Dazu kommen noch geringere Transportkos -
ten, wenn nicht mehr halb volle Paletten hin und her
transportiert werden müssen.

Wie gut sind Ihre Systeme ausgelastet?
Die Eindrucksysteme in den Fini shing-Linien sind stär-
ker ausgelastet als die Systeme in der Octoman. Auf
den Finishing-Li nien laufen etwa 70 bis 80 Prozent der
Aufträge mit variablem Inkjet. Aber auch auf der Rolle
ist die Tendenz steigend, denn die Möglichkeiten dieser
Technologie sind enorm. Insgesamt sind bereits 20 Pro-
zent unserer Inkjet-Produktion vierfarbig.

Was wünschen Sie sich bei der Inkjet-Eindruck -
technologie von Kodak als Weiterentwicklung?
Eine feinere Auflösung und eine noch höhere Ge -
schwindigkeit sind eher unwichtig, da wir wegen der
vielen Finishing-Funktionen in den Linien mit Bahnge-
schwindigkeiten von etwa 200 Me ter pro Minute pro-
duzieren. Wir hätten aber nichts dagegen, wenn die
Druck köpfe schneller ausgetauscht werden könnten.
Schön wäre auch, wenn wir die Offsetvordrucke nicht
mehr bräuchten, das heißt wenn wir die volle Bahn-
breite in den Fini shing-Linien via Inkjet be drucken
könnten. Das ist aber noch ein wenig Zukunftsmusik.

ches Längsfalzen, Aufspenden von
Karten, Etiketten oder Warenproben,
Perforieren und Stanzen. 
Zudem er folgt in den höchst an -
spruchsvollen Inline-Prozessen die
ein- und beidseitige Personalisie-
rung der Papierbahn mit Inkjet-Ein-
drucksystemen von Kodak.

Wo Print mit maximaler
Individualisierung kommuniziert

Kyburz vertraut seit Langem und in
erheblichem Umfang auf die Inkjet-
Technologie von Kodak, die das In -
divi dualisieren von Druck-Erzeug -
nis sen in Rollen offsetrotationen und
Fini shing-Linien er laubt. 
Neben zwölf Kodak Versamark
DH90 Druckköpfen, die in der Schef-
fer-Linie installiert sind, verfügt das
Unternehmen mittlerweile über 35
Prosper-S10-Eindrucksys te me. Die
ersten Einheiten dieses Typs wurden
2009, im Jahr der Markt einführung
der Prosper-S10-Systeme, in Betrieb
ge nommen.
Die Druckköpfe bieten eine Druck -
breite von 105,6 mm und ermögli -
chen den variablen Druck bei Bahn-
geschwindigkeiten bis 305 m/Min.
Gedruckt wird mit wasserbasieren-
den Pigmenttinten und einer Auflö-
sung von 600 x 600 dpi. Was die
Anbindung der Inkjet-Systeme an
den vorgelagerten Daten-Workflow
betrifft, stellt das bei Kyburz genutz-
te GMC Inspire-System die Indivi -
dualisierungsdaten für den varia-
blen Druck bereit. Die Kodak Sys -
temcontroller übernehmen die Da -
ten im IJPDS-Format.
Prosper S10 Systeme sind bei Kyburz
in der Acht-Seiten-Rollenoffsetma-
schine für die Personalisierung auf
beiden Seiten der Papierbahn sowie
in dedizierten Inkjet-Towern auf den
zwei Jet Web-Linien in Aktion. Insge-
samt ist es von Vorteil, dass die Ein-
drucksysteme flexibel zwischen den
verschiedenen Produktionslinien ge -
tauscht beziehungsweise die Anla-
gen je nach aktuellen Produktions-
erfordernissen unterschiedlich mit
Druckköpfen bestückt werden kön-
nen.

.

Ge zielt ansprechen, aber nicht mit Informationen überfluten

Interview mit Konrad Kyburz

PRINT & F INISHING |  PRAXIS
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In der am besten ausgebauten Fini -
shing-Linie lässt sich die Papierbahn
auf einer Breite von 900 mm vorder-
und rückseitig in einer Farbe varia-
bel bedrucken. Alternativ besteht in
dieser Linie die Möglichkeit, bei
einer anderen Bestückung und Posi-
tionierung der motorisch auf Traver-
sen verfahrbaren Ein druck systeme
auf beiden Seiten der Papierbahn je

drei 105,6 mm breite Streifen in
CMYK-Vollfarbe zu dru cken. Dabei
ist auch das sogenannte Stitching,
also das Aufteilen und Drucken von
Motiven mit einer größeren Brei te
als 105,6 mm in direkt anei nander
angrenzenden Streifen möglich. Stit-
ching-Präzision und Farbpasser wer-
den kontinuierlich von einem Intro
DocControl-System über wacht, das

bei Bedarf automatisch Korrekturen
veranlasst.
Bezüglich der Papierwahl muss die
Druckerei beim Einsatz der Prosper
S10 Systeme kaum Konzessionen
ma chen. In den Inkjet-Towern ist die
Pros per Image Optimization Station
IOS integriert, die die Papierbahn
beidseitig mit einer wasserbasieren-
den Grundbeschichtung vorbehan-

delt. Damit sind die Voraussetzun-
gen für den Einsatz unterschiedli -
cher marktüblicher Papiere (unge-
strichen, matt und glänzend ge -
strichen) für Aufträge mit Inkjet-Per-
sonalisierung gegeben.

V www.kodak.com
V www.kyburzdruck.ch

W

Das Betriebsgebäude der Druckerei Kyburz AG in Dielsdorf, etwa 15 km
nordwestlich von Zürich.

Teilansicht einer Jet Web-Finishing-Linie der Druckerei Kyburz AG mit zwei
Inkjet-Towern auf der Galerie der Anlage.

PRAXIS |  PRINT & F INISHING
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In der Kürze liegt die Würze

Eine Druckerei X hat sich beispiels weise für eine digitale oder kon-
ventionelle Druckmaschine ent schieden. Das ist in Zeiten von Investi-
tionszurückhaltung und Konjunkturschwächen schön für den Herstel-
ler der Maschine, der dann in seiner Presseinformation auch gleich
be tont, dass er ohnehin Marktführer im Segment der Maschinen von
A bis B sei. Dies übrigens, weil man in den Marketingabteilungen so
lange hin- und her gerechnet hat, bis das mit der Marktführung auch
passt. Das soll den Käufern der Maschinen die Sicherheit vermitteln,
die richtige Entscheidung getroffen zu haben (und die eigene Ver-
käuferschar motivieren). Aber das nur am Rande.
Der Entschei dung der Druckerei sind aber dennoch – trotz Marktfüh-
rerschaft des Herstellers – um fang reiche Wettbe werbs vergleiche und
eine intensive Test phase voraus gegangen. Das sollte zwar selbstver-
ständlich sein – denn wer kauft schon die Katze im Sack? – im Fall der
bewussten Verkaufsmeldung geht es aber darum festzustellen, dass
die eigene Maschine der des Wettbewerbs überlegen ist. Doch nicht
genug damit. Die endgültige Entscheidung für das System A fiel dann
schließlich aufgrund der hohen Druckqualität und der Pro duktivität
der Maschine. Denn Druckerei X, so wird versichert, zählt eine Viel zahl
von Marke ting- und Werbe agen turen zu ihren Kunden, für die eine
zeitnahe Produktion und die Wertigkeit der Druck-Erzeugnisse an
erster Stelle steht. Die Möglichkeit, mit der Maschine eine große Aus-
wahl an Substraten zu bedrucken, sei für die Druckerei außerdem ge -
schäftsrelevant. Das könnte für andere Druckereien doch auch zutref-
fen, oder? Und natürlich will die Druckerei mit der neuen Maschine
ihre Wettbewerbsfähigkeit verbesser und sich vom Wettbewerb diffe-
renzieren.
Dann aber von Mehrwert zu reden, was doch eigentlich selbstver-
ständlich ist, ist wohl das typische Klappern, das zum Handwerk
gehört. Deshalb wird schnell noch erwähnt, dass die Druckerei in der
Vergangenheit bereits gute Erfahrung mit dem Support des Herstel-
lers gemacht hat, sodass man sich hier weiterhin auf die gute und
schnelle Unterstützung verlassen möchte. 
Solche und ähnliche Informationen erreichen uns von Herstellerseite
und deren PR-Agenturen am laufenden Meter. Wir haben uns aller-
dings gefragt, wer das noch lesen oder überhaupt erst wissen will?
Dass der Kollege eine Maschine X installiert, mag ja aus Gründen der
Wettbewerbsbeobachtung für den einen oder anderen noch interes-
sant sein, so lange es sich um eine Installation in unseren Breiten und
ganz besonders im deutschsprachigen Raum handelt. Aber ob selbst
die Kurzform einer solchen Meldung interessant ist, wenn die Maschi-
ne in Südamerika aufgestellt wird, ist die nächste Frage.
Wir haben uns entschieden, solche Meldungen – wenn überhaupt –
nur noch in Kurzform wiederzugeben. Diese finden Sie übrigens auf
den folgenden Seiten 31 und 34 dieser Ausgabe. Wir meinen, dass
dies völlig ausreicht, denn das permanente Grundrauschen der Mar-
ketingbotschaften macht die Suppe der Installationsmeldungen nicht
schmack haf ter. Wir werden es zwar trotz aller Mühe nicht schaffen,
werbefreie Kost zu liefern, aber den Versuch nach dem Motto ›In der
Kürze liegt die Würze‹ wollen wir trotzdem wagen. In der Hoffnung,
dass der Nachrichtenkonsum für Sie, liebe Leser, dadurch leichter ver-
daulich wird.

KOMMENTAR

Beim Falzen sind für Drucke rei en
und Buchbindereien die Mar gen oft
minimal, die Anforderungen an Pro -
duktivität, Falzgenauigkeit und
schnelles Umrüsten dage gen aber
umso höher. Deshalb bietet Heidel -
berg die neue Falzmaschinenfamilie
Stahlfolder BH/CH an. Dabei han -
delt es sich laut Hersteller um preis -
lich attrak tive und technisch solide
Taschenfalzmaschinen (BH-Model -

le) und Kombifalzmaschinen (CH-
Modelle) in den Arbeitsbreiten 56,
66, 78 beziehungsweise 82 cm. 
Die neuen Maschinen richten sich
laut Heidelberg an bestehende
Stahlfolder-TH/KH-Kun den, die nach
einer preiswerten Kapazitätserwei-
terung suchen, oder an Kunden, die
eine Einstiegsmöglichkeit ins pro -
fessionelle Falzen benötigen, um 

die Wertschöpfung im eigenen Pro -
duktions ablauf sicherstellen zu
können. 
Die neuen Stahlfolder BH/CH bieten
nach Angaben des Herstellers ein -
fach zu steuernde Automati sie -
rungsoptionen und verwenden die
gleiche Touch screensteuerung, die
bestehenden Anwen dern seit vielen
Jahren vertraut ist und sicher und
einfach durch alle Prozessschritte
führt. So könnten die Falzwalzen -
abstände und Falztaschenanschläge
bei einem neuen Auftrag automa -
tisch eingestellt und abgespeichert
wer den. Das verkürze die Rüstzei -
ten und Wiederholaufträge seien
schnell und präzise reproduzierbar.
Die Automa tisierung vereinfache
darüber hi naus die Bedienung der
Maschine, da viele Einstellvorgänge
parallel ausgeführt werden könnten
und den Bediener entlasten. 
Die Stahlfolder BH/CH-Maschinen
können mit Optio nen und Modulen
wie verschiedenen Anleger arten
oder Falzwerkkonfiguration auf die
Kundenwünsche zugeschnitten
wer den. Die Stahlfol der BH-Maschi -
nen sind mit bis zu vier Falzstatio -
nen erhältlich, für die CH-Modelle
sind die Kreuzbruchva rianten KL,
KTL und zusätzlich in der 78er-Ar -
beitsbreite die Kreuz bruch varianten
KLL und KTLL er hält lich. Die Ma -
schi nen können wahl weise mit
Flachstapel-, Rund stapel- oder Pa -
lettenanleger ausge stattet werden. 
Die neuen Maschinen bauen auf
der bewährten Stahlfolder TH/KH-
Baureihe auf und ergänzen diese
um günstigere Ein stiegsvarianten.
Sie sind für vielfältige An wen dun -
gen in der Akzidenz- und Signatu -
renproduktion geeignet. 
V www.heidelberg.com 

Heidelberg mit neuen Stahlfoldern 
der BH/CH-Baureihe

Professionelle Falzproduktion 

Die neue Automatisierungstechnik
der Stahlfolder BH/CH-Falzmaschi -
nen erleichtert das Einrichten und
sichert kurze Rüstzeiten. 

Wissen, wo es lang geht.

DRUCKMARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher. 
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Das argentinische Verpackungs- und Druckunternehmen Cartocor nahe Buenos Aires gehört zur Arcor Gruppe, einem der größten Her steller von Schoko-
lade, Keksen und vielen anderen Lebensmitteln. Erstmals investierte Cartocor 2013 in eine Bogenoff setdruckmaschine und entschied sich dabei für eine
Großformatanlage KBA Rapida 142 mit sechs Druck werken und Lackturm. • The Garvey Group in Los Angeles installiert eine EfI Vutek HS100 Pro auf-
grund der steigenden Nachfrage nach hochwertigen POP-Schildern und Grafiken für den Innen- und Außen bereich der Fern seh- und Filmstudios in Holly-
wood. • Die Brühlsche Universitätsdruckerei in Gießen und Severotisk im tschechischen Usti erhalten im Rahmen eines Retrofits neue Leitstandtech-
nik von manroland web systems. • Sichuan Post & Telecommunication Printing hat eine Vierfarben Roland 700 HiPrint von manroland Sheetfed
installiert. • Screen ist eine Kooperationsvereinbarung mit dem französischen Unter nehmen TagG Informatique zur Markteinführung eines IPDS-Control-
lers für seine Drucksystemfamilie Truepress Jet520 eingegangen. • Die in Manchester ansässige Druckerei Gask & Hawley hat sich zur Investition in eine
neue Goss M-600 Rotation mit integrierter Tintenstrahleinrichtung entschlossen. Die Druckmaschine, deren Installation für September geplant ist, soll eine
Reihe von Spezialdruckaufträgen abwickeln, die derzeit im Bogendruck hergestellt werden, und die Produktivität um 85% steigern.

KURZ & BÜNDIG 

MBO K8 RS 
DIE SCHNELLSTE FALZMASCHINE
DER WELT
Die neue Kombifalzmaschine K8 RS
ist laut MBO die schnellste Falz -
maschine der Welt. Mit einer Ge -
schwindigkeit von bis zu 275 m/Min.

könne mit dieser Maschine eine
Leis tungssteigerung um bis zu 20%
gegenüber ihrer Vor gängerin, der
K8 Perfection, er reicht werden. Kun -
den profitie ren bei einer Inves tition
in die K8 RS von einer höhe ren Pro -
duktions geschwindig keit und könn -
ten somit die Durch lauf zeit der Auf -
träge deut lich reduzieren. 
Möglich sei die Geschwindigkeits-
steigerung durch eine verbes serte
Technologie im Bereich des An trieb -
motors sowie dem Zahnriemenan-
trieb im Parallelbruch. Neben dem
Antriebssystem wurde auch der
Trenn kopf Vaculift überarbeitet, um
der gesteigerten Leistung gerecht
zu werden. Um eine störungsfreie
Produktion, auch bei diesen hohen
Geschwindigkeiten, zu gewährleis -
ten, ist die komplette Maschine mit
einer intelligenten Bogenüberwa-
chung ausgestattet. Die K8 RS ist in
den Varianten K8 S-KTL und S-KTZ
verfügbar.
V www.mbo-folder.com

Die MBO K8 RS, hier mit dem Palet -
tenanleger FP120.

FKS/Duplo System 5000i
NEUES BROSCHÜRENSYSTEM FÜR DEN DIGITAL- UND 
OFFSETDRUCK
Das FKS/Duplo System 5000i ist für die Fertigung von bis zu 9.000 Bro schü -
ren im Format DIN A5 quer ausgelegt. Formate von 90 x 75 mm bis zu 356
x 250 mm können ver arbeitet werden. Das komplette System wird über
einen zentralen PC Controller mit Touchscreen gesteuert, gerüstet und
über wacht. Wie die übrigen Broschürenautomaten der FKS/Duplo-Produkt -
pa let te, ver fügt auch das System 5000i über die Modulbauweise. Das Sys -
tem besteht aus bis zu sechs DSC-10/60i Zusammentragtürmen, dem Bro -
schürenautomaten DBM-500 Pro, dem DBM-500T Fronttrimmer und optio-
nal dem DKT-200 für den Kopf- und Fußbeschnitt. Die Pro duk tivität des
Systems kann durch den Einsatz einer Rausschnitt-Ein richtung für die Bro -
schürenfertigung im Doppelnutzen auf Wunsch erhöht werden.
Der Zusammentragturm vom Typ DSC-10/60i verfügt über zehn Anle ger sta -
tionen mit jeweils 65 mm Vor stapelkapazität und dem pa ten tierten Duplo

Air Management Sys tem. Dieser Anleger ermöglicht die Verarbeitung von
Bogenformaten bis zu 356 x 610 mm mit Gram ma turen bis zu 300 g/m².
Besonderes Highlight ist die Verarbeitung von Offset- als auch Digitaldru -
cken so wie eine Kombination aus beidem. Das intelligente Einzugsverfah-
ren des DSC-10/60i ermöglicht auch den Mehrfachabzug aus einzelnen
Stationen, sowie die beliebige Kom bination einzelner Stationen und macht
das System 5000i zum idea len Broschürensystem, sowohl für den Digital -
druck als auch den Off setdruck, mit hohen Auflagen bei großen Broschü -
ren umfang.
Das System 5000i kann mit zahlreichen Optionen individuell an die Anfor -
de rungen jedes Kunden angepasst werden. Dazu zählen neben der Raus -
schnitt-Einrichtung unter anderem auch der DSF-2200 Digitalbogenanleger,
Ultraschall-Doppelbogenkontrollen, 3 oder 4 Hohner-Drahtheftköpfe
(Flach klam mer und Ringösen), eine Block- und Versatzauslage sowie eine
Lochstanze.  V www.fks-hamburg.de

FKS/Duplo System 5000i.

Heidenreich Print 
ANGEBOT MIT ORO PROMOTION
ERWEITERT
Heidenreich Print aus Bünde er wei -
tert mit Promotion-Produkten das
Angebot an hochwertigen Print-
Erzeugnissen. 
Nachdem die Firma Oro Druck aus
Werther im Jahr 2013 in die Insol -
venz gehen musste, erwarb die Hei -
denreich Print GmbH die Spezial -
weiterverarbeitung des Unterneh-
mens. So wurde aus Oro Druck 
›Oro Promotion – Eine Marke der
Heidenreich Print GmbH‹.
Dadurch erweitert der Veredelungs -
spezialist aus Bünde sein bisheriges
Produktportfolio erheblich. Das
›Oro Promotion Team‹ entwickelt
und produziert nun auch in den
Berei chen Mailing/Direktmarketing
und Projektmanagement Sonder -
lösungen. Dazu zählen Produkte
wie Rubbellose, Türchenkalender,
Selfmailer, Antragsflyer, aber auch
besondere Veredelungs- und Verar -
beitungstechniken wie Codieren,
Spezialfalzungen oder das Aufspen -
den von Karten.
Die aus der Integration von Oro
Pro motion ent standenen Synergien
stehen in Form von erfolgreichen
oder ganz neuen Produkten Print-
Buyern und Marketing-Entscheidern
zur Verfügung – hierzu hat das Oro
Promotion Team auch eine umfang -
reiche Broschüre entwickelt.
V www.oro-promotion.de
V www.heidenreich-print.de
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150. ZERTIFIKAT Der Cross-Media-Dienstleister A. Mc Lay & Co. Ltd. mit
140 Mitarbei tern und Sitz in Cardiff, Großbri tan nien, ist der weltweit 150.
Kunde, den Heidelberg im Rahmen des System ser vice-Angebots nach der
ISO Norm 12647-2 zertifiziert hat. Immer mehr Druckauftraggeber in
industrialisierten Märkten fordern von ihren Dienstleistern einen Qua -
litätsnachweis hinsichtlich Farb stan dards und Prozesskontrolle. All dies
beinhaltet die ISO-Norm, die damit zu einem wichtigen Qualitätsnach-
weis und Marketinginstrument gewor den ist.  V www.heidelberg.com 

ENGPASS BESEITIGT Mit der Inbetriebnahme einer Goss Magnum 4
geriet bei Agderposten Trykk AS im norwegischen Arendal die Weiterver-
arbeitung zum Engpass. Der Einsteckprozess vermochte mit den Druck -

geschwindigkeiten nicht mitzu-
halten, eine Erneuerung der
Einstecktechnik wurde ins Auge
gefasst. Die Wahl fiel auf eine
EasySert-Einstecklinie mit Multi-
Disc-Periphe rie, RollStream-Zu -
sammentragtechnik mit zwei

Anlegern JetFeeder, zwei MultiStack sowie ein PKT-Abtransportsystem.
Technisch war EasySert der Favorit. Besonders überzeugt haben der über-
gabefreie Transport der Zeitungshauptprodukte und der Möglichkeit, Pro-
dukte mit kleinen Seitenzahlen zu verarbeiten.  V www.ferag.com

YBBS PREMIUM BOARD Der Papierher stel ler Mondi führt mit YBBS pre -
mium board einen un gestrichenen Zellstoffkarton mit 100% holzfreier
Premium-Qualität auf Primärfaserbasis für Verpackungsanwendungen
ein. YBBS board wird in Österreich hergestellt und erfüllt nach Herstel-
lerangaben höchste Umwelt- und Lebens mittelsicherheitsstandards. Die
Kartonsorten von hochweiß über elfenbein bis vollflächig durchgefärbt
ermöglichten eine einheitliche Farb- und Druck wiedergabe bei beidseitig
bedruckten Verpackungen.  V www.mondigroup.com

FSC-ZERTIFIZIERUNG Die Zertifizierungsgruppe Deutsch land (ZGD)
wurde erneut erfolg reich überprüft. Ab sofort ist die Aufnahme weiterer
Teilnehmer mög lich. Kleine Unternehmen bekommen so einen verein-
fachten Zugang zur FSC-Zertifizierung. Bei der ZGD sind mittlerweile
mehr als 80 Firmen organisiert, darunter holz- und pa pierverarbeitende
Betriebe, vor al lem Druckereien, sowie verschiede ne Handelsunterneh-
men.  V www.zert-gruppe.de 

OFFSET-QUALITÄT OPTIMIERT Als Papierevolution bezeichnet Pa pyrus
Deutschland die Qualität sei ner MultiDe sign-Papiere, die weiter optimiert
und den Markt erfordernissen angepasst worden sei. Ohne auf den be -
währ ten Look und die Haptik zu verzichten, sei auf Be- und Verdruckbar-
keit beson de ren Wert gelegt worden. Das Sortiment für die komplette
Unternehmenskommunikation und Verkaufsliteratur biete viele Lösun-
gen für einen eleganten und zeitlosen Auftritt zu einem attraktiven Preis-
Leistungs-Verhältnis, so Papyrus. Das Papier ist in den Weißtönungen
›white‹ und ›natural‹ erhältlich sowie mit einer Kombination aus Volu-
men und Papieroberflächen als ›origi nal‹ (maschinenglatt) und ›smooth‹
(softkalandriert). Mit einer breiten Auswahl an Flächen gewich ten, Di gi -
taldruckformaten und pas senden Briefhüllen bietet Multi Design ein wei-
tes Spektrum an Ein satzmög lich keiten. 
V www.papyrus.com

Ipex-Erfolg für Konica Minolta
NEUGESCHÄFT IN HÖHE VON 
3,5 MILLIONEN EURO 
Konica Minolta feiert den Er folg der
Messeteilnahme: Die Ex pan sion des
Unternehmens wird durch das Neu -
geschäft im Umfang von 3,5 Mio.
Euro netto unter stützt. Während
der sechs Messeta ge konn ten Besu -
cher am 1.200 m² gro ßen Stand
von Konica Minolta zwölf Drucksys -
teme im Einsatz er leben; außerdem
wurden Software programme und
weitere Systeme vorgeführt. Dieses
Konzept hat offenbar überzeugt.
Eine der Hauptattraktionen war die

KM-1, eine Farbdruckmaschine mit
UV-Inkjet-Bogensystem für das For -
mat B2+, die täglich dreimal mit
Demonstrationen präsentiert wur -
de. Bei der Messe wurde bestätigt,
dass Betatests im Laufe des Jahres
an Kundenstandorten in Japan,
Nord amerika und Europa beginnen.
Der Einstieg in die volle Produktion
folgt dann 2015. Die Maschine er -
möglicht es kommerziellen Drucke -
reien, Druckaufträge in hoher Qua -
lität zu produzieren und damit neue
Marktchancen zu nutzen – bei -
spiels weise im Geschäft mit Mar -
ken artiklern, die stark personalisier -
te Verpackungen in Kleinauflagen
entwickeln möchten. 
Bei einer anderen Technologieprä-
sentation im Rahmen der Ipex zeig -
te Konica Minolta erstmals Rollen -
etikettendruck mit bis zu 18 m/Min.
auf der bizhub Press C70RLC. Ne -
ben Cross-Media-Anwen dungen
bie tet das Unternehmen außerdem
Workflow-Automatisie rung und Lö -
sungen anderer Partner für Druck -
vorstufe und Weiterverarbeitung.
V www.konicaminolta.de

Die KM-1-Präsentation gehörte zu
den Hauptattraktionen am Ipex-
Stand von Konica Minolta.

Klimarechner 
KLIMAFREUNDLICHE
PRODUKTION
Die Klimainitiative der Verbände
Druck und Medien bietet neue um -
fassende Möglichkeiten des Aus -
gleichs von CO2-Emissionen. Seit
März 2014 können mit dem Klima -
rechner die Betriebsemissionen
(Cor porate Carbon Footprint – CCF)
von Druckereien erfasst werden.
Nach einer Kompensation auf Un -
ternehmensebene können alle Pro -
dukte mit dem Logo ›Print CO2
kom pensiert‹ ausgezeichnet wer -
den.
»Mit der Erfassung von Betriebs -
emissionen in unserem Klimarech -
ner unterstützen wir die Druckun -
ter nehmen aktiv beim Klimaschutz«,
erklärt Julia Rohmann, Projektver -
antwortliche für den Klimarechner
beim Bundesverband Druck und
Medien. Die Möglichkeit – neben
der bereits existierenden Berech -
nung von produktbezogenen Emis -
sionen – eine Analyse aller Emissio -
nen und deren Kompensation
durch zuführen, wird dazu beitra -
gen, Print noch nachhaltiger zu
produzieren, so Rohmann weiter.
Dabei können Betriebe zwischen
zwei Bilanzrahmen wählen:
Der Unternehmensfußabdruck, im
Rechner auch Energiebilanz ge -
nannt, beinhaltet direkte Emissio -
nen, verursacht durch die Verbren -
nung von fossilen Brenn- und Treib-
stoffen vor Ort, den Fuhrpark des
Unternehmens sowie Prozess emis -
sionen. Neben den direkten werden
auch die indirekten Emissionen aus
der Erzeugung von zugekauftem
Strom, Wärme oder Dampf erfasst.
Bei einer kompletten Standortbilanz
werden zusätzlich zu den Energie -
aufwendungen alle übrigen Emis -
sio nen erfasst, die mit der Unter -
neh menstätigkeit in Zusammen-
hang stehen. Dies sind Emissionen
ausgelagerter Unternehmensberei-
che, materialbedingte Emissionen
und Emissionen der Abfallentsor -
gung und des Recyclings.
V www.bvdm-online.de
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DER DRUCKMARKT FÜR ZWISCHENDURCH

Die Fülle an Nachrichten, die wir in unseren ge druck ten Ausga-

ben nicht unterbringen können, oder die Informationen, die

nicht auf das nächste Heft warten sollen, finden Sie etwa alle 14

Tage in unserem PDF-Magazin ›Druckmarkt impressions‹, das auf

der Internet-Seite des Druckmarkt publiziert wird und kos tenlos

abonniert werden kann. 

›Druckmarkt impressions‹ ist kein gewöhnlicher Newsletter, son-

dern ein vollwertiges DIN-A4-Magazin im PDF-Format, das zeit-

versetzt oder paral lel sowie als Ergänzung zu den in der Schweiz

und in Deutschland pub lizierten Ausgaben erscheint. Damit ist

›Druckmarkt impressions‹ ein ergänzendes Format der gedruck -

ten Fachmagazine mit Nachrichten, Grundsatzartikeln, An wen -

der repor tagen, mit Termintabellen für Veranstaltungen und Se -

mi nare der nächsten Wochen und Monate, mit Beiträgen zur

Aus- und Weiterbildung sowie Schwerpunktausgaben zu ausge-

wählten und aktuellen Themen. 

Links zu weiterfüh renden In formationen oder auf zurückliegen-

de Ausgaben machen ›Druckmarkt impressions‹ zu einem leben-

digen Medium, das die gedruck ten Ausgaben aktuell und zeit-

gemäß ergänzt. 

Die nächste Ausgabe ›Druckmarkt impressions‹ erscheint am 

13. Mai 2014 mit dem Schwerpunkt Fespa 2014 und Large For-

mat Printing.

www.druckmarkt.com

impressions
DRUCKMARKT

PDF-Magazin für Print, Media, Kommunikation und Design

DRUCKMARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher. 

Holbox  
ERSTE KBA RAPIDA 164 
MIT DOPPELLACK IN EUROPA
Mitte März begrüßte Jan Hol, Grün -
der und CEO der Verpackungsdru -
ckerei Holbox im holländischen Echt
mehr als 900 Gäste zur Ein weihung
seiner neuen KBA Rapida 164-Vier -
farbenanlage mit Doppellack. Es ist
die erste Großformatanlage KBA
Rapida 164 in Europa mit Dop pel -
lack-Ausstattung. Die Ra pi da im
Format 120 x 164 cm ver fügt über
eine umfangreiche Automatisie rung
und druckt mit einer Leistung bis zu
13.000 Bogen/h.

Holbox druckt seit mehr als 30 Jah -
ren Verpackungen und Displays für
den POS. Das Unternehmen bietet
sei nen Kunden ein komplettes POS-
Angebot, das vom Design über die
Produk tion bis hin zur An lieferung
entspre chender Dis plays und Ver -
packun gen reicht. 
Monteure von KBA und Wifac be -
gannen im Januar mit der Installa -
tion der neuen Maschine. Anschlie -
ßend wurde die Bedienmannschaft
intensiv geschult. Es ist die zweite
KBA Rapida bei Holbox. Die erste,
eine Fünffarben-Rapida 162 mit
Lackturm, ist seit neun Jahren ohne
größere Störungen im Einsatz.
Die im Laufe der Zeit ge wach se nen
Anforderungen, die schnellen Job -
wechsel, die am Markt bekannte
hohe Qualität der Großformatanla-
gen von KBA und der gute Service
der niederländischen Vertretung
Wifac gaben laut Martijn Holden,
technischer Direktor, den Ausschlag. 
V www.kba.com

Jan Hol, Gründer und CEO von Hol -
box (ganz links), mit seiner Familie
und den Ehrengästen vor der neuen
KBA Rapida 164.

Ravensburger Karton
POLAR N 115 PRO BILDET
WICHTIGES PUZZLETEIL
Ravensburger Karton s.r.o. setzt bei
der Produktion von Puzzles und
Kin derspielen auf die Schneid quali -
tät von Polar. Seit einigen Wochen
ist an dem tschechischen Stand ort
der Polar Schnellschneider N 115
Pro im Einsatz.
Die bisher eingesetzte Schneide -
maschine konnte den gestiegenen
Qualitätsanforderungen nicht mehr
gerecht werden und wurde gegen
einen Schnellschneider von Polar
ausgetauscht. Eine besondere An -
for derung dabei war das Schneiden
der kaschierten Materialien, denn
das neigt dazu, sich zu wellen und
liegt somit nicht plan.
Zur Sicherung des hohen Qualitäts -
anspruchs stehen dem Bediener des
Polar Schnellschneiders die folgen -
den Funktionen zur Verfügung: 
Drehsattel: Sollte das Druckbild
nicht gerade auf dem Druckbogen
platziert sein, so kann das Material
über die motorische Winkelkorrek -
tur des Sattels parallel zur ge -
wünsch ten Schnittlinie verdreht
werden.
Neigesattel: Zum Ausgleichen von
Ober- und Unterschnitttoleranzen
kann der Sattel in seiner senkrech -
ten Stellung zum Messer verändert
werden. 
Niederhalter am Sattel: Liegen die
oberen Bogen nicht plan auf der
Schneidlage, können sie beim Anle -
gen am Sattel leicht verrutschen.
Mit dem Niederhalter am Sattel
können diese oberen Bogen auf der
Schneidlage fixiert werden.
Fixomat: Macht aus der flächigen
Anlage am Sattelrechen eine Punkt -
anlage. Damit kann Schneidma te -
rial mit konvexen Kanten besser an -
gelegt werden und ein Verrutschen
oder Kippeln ist nicht mehr mög -
lich.
Niederhalter vor dem Messer: Ver -
hindert ein Verrutschen und Weg -
springen der geschnittenen Nutzen
beim Schneiden.  
V www.polar-mohr.com
V www.ravensburger.com
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Für ihr Umweltmanagementsystem ist die Rajapack GmbH aus Ettlin -
gen jetzt nach der internationalen Umweltmanagementnorm ISO 14001
zertifiziert worden. • Utax führt die optimierten DIN-A3-Farb-Multifunk-
tionssysteme 6505ci und 7505ci für hohe Druckvolumen und Leistungen
bis 70 DIN-A4-Seiten pro Minute in Farbe ein. • Kyocera Document
Solutions bringt fünf neue Multifunktionssysteme auf den Markt. Neben
den A4-Farb systemen Ecosys M6026cidn, Eco sys M6526cidn und TASKal-
fa 266ci hat der japanische Hersteller ab so fort auch die Schwarz-Weiß-
Model le TASKalfa 1801 sowie 2201, die auch Formate bis DIN A3 verar-
beiten, neu im Portfolio. • Nation Media, Kenias größte Zei tungs-
dru ckerei, investiert in eine neue Colorman 4-1 e:line von man roland
web systems. • Die österreichische Repro team Hans bauer GmbH in
Graz wird eine Weiter verarbei tungs anlage Kongsberg C64 von Esko
installieren. Die Breite von 3,2 m, Präzision und Geschwin digkeit hätten
den LFP-Druck dienst leister überzeugt, teilt der Hersteller mit. • Die tech-
notrans AG hat bei der PS PrintService GmbH & Co. KG im thü rin gi -
schen Neuhaus-Schier schnitz eine zentrale Farbversor gung für UV-Farbe
realisiert. Die UV-Farb ver sorgung ink.supply UV wird bereits erfolg reich
in Druckereien in Kanada, Belgien und Deutschland einge setzt. • Die
Friedmann Print Data Solutions GmbHmit Sitz in Reutlingen hat Ende
2013 als erster Druckdienst leis ter eine von der Printdata GmbH gelie-
ferte Xerox iGen 150 instal liert. • Mit der Inbetriebnahme einer Flach -
bettstanze Expertcut 106 LER der neuesten Generation von Bobst hat die
Körtel & Hieke GmbH, Hainburg, ihre Kapazität in der Herstellung von
Faltschachteln und Sichtver pa ckungen seit Ende 2013 um etwa 40%
gesteigert. • Die Akzidenzdruckerei Bitter & Loo se GmbH im münster-
ländischen Gre ven hat sich für den Einsatz einer Xerox 800 Colour Press
mit FreeFlow Print Server entschieden. • Die Papierfabrik Scheu fe len
will ihre Kernkom pe tenz in der Produktion gestriche ner weißer Papiere
aus bauen und investiert 1,5 Mio. Euro in den Aus- und Umbau der
Streich maschine 39. • ColorGate GmbH, n-art-m GmbH und Staedt-
ler Mars GmbH haben sich auf eine Kooperation im Markt des Indus trial
Printing verständigt. Die Kooperationspartner haben sich zum Ziel ge -
setzt mit maßgeschnei derten Lösungen Ansprechpartner für die Ziel-
gruppe industrieller Drucker zu sein. • ›See The Proof‹, die einfache
Methode zur Bewer tung der Qualität von Digitaldruckproduktionen, hat
Xeikon jetzt auch für Anwendungen im Falt schachtel-, Dokumenten- und
Akzidenzdruck erweitert. Die spezielle Website von Xeikon für diese Kam-
pagne steht jetzt bis Ende 2014 zur Verfügung. • El Comercio in Lima
betreibt bereits eine Lithoman Illustrationsdruck-Anlage von manroland
web sys tems. Jetzt erweitert das Unterneh men seinen Standort mit der
ersten manroland-Zeitungs rotation in Peru.• Der Canon Großformat-
drucker imagePrograf iPF6400SE ist von der Online Software AG für
den Einsatz mit der Plakatdrucksoftware Pres tigeenterprise zertifiziert
worden. Die Software für Werbekommunikation am POS er möglicht pro-
fessionelles Filial-Marketing und ist mit mehr als 35.000 Installationen in
über 20 Sprachen im Groß- und Einzelhan del vertreten. • Rotocontrol,
Hersteller von Rollen schneid- und Inspektions maschinen, hat drei RSC-
Maschinen an Kempa Eti ketten verkauft. Die Maschinen sollen in der Ver -
edelung von Haftetiketten für Unternehmen aus der Lebensmittel-, Che-
mie-, Textil- und Telekommuni kationsin dustrie sowie anderen Branchen
eingesetzt werden. • Der auf Pharmazieverpackungen spe zialisierte rus-
sische Verpa ckungs drucker Typografia Pet chatn ja in St. Petersburg
erhält im Mai eine Hochleistungs-Mittelformat ma schine KBA Rapida 106
mit acht Druckwerken und Dop pellack-Aus stattung. 

Unter dem Motto ›The Right One‹
zeigen mehrere Unternehmen der
Koenig & Bauer-Gruppe gemeinsam
zur interpack 2014 vom 8. bis 14.
Mai auf dem Stand der KBA-Metro-
nic GmbH Druck- und Kennzeich-
nungslösungen für un terschiedliche
Verpackungsformen und integrierte
industrielle Produktionslinien.
Unter den führenden Druckmaschi-
nenherstellern hat KBA nach eige-

nen Angaben das breiteste Know-
how und Angebot für das ver-
fahrens- und anwendungstechnisch
vielfältige Segment Verpackungs-
druck. Blech, Fo lien, Glas- und Plas -
tikflaschen, Karton, Kunststoff, Well-
pappe, Kabel, Reifen – all dies und
mehr wird in unterschiedlichen ana-
logen und digitalen Verfahren (Off-
set, Flexo, Siebdruck, wasserloser
UV-Druck, Inkjet-, Laser-, Thermo-
transferdruck) auf Anlagen oder mit
Systemkomponenten aus dem Pro-
duktportfolio von KBA und den
Tochtergesellschaften KBA-Metal-
Print, KBA-Metronic, KBA-MePrint,
KBA-Flexotecnica oder KBA-Kam -
mann in hohen, mittleren und klei-
nen Auflagen bedruckt oder indivi-

duell codiert und markiert. In Be - rei-
chen wie dem Bogen offset für
Blechtafeln und Falt schachteln oder
der Glaskörper-Direktdekoration im
Siebdruck ist der Druckmaschinen-
hersteller Marktführer.
Produktvielfalt und aktuelle Trends
in einzelnen Verpackungssegmenten
will KBA in Düsseldorf der Fachwelt
weniger anhand von Maschinen als
durch beispielhafte Produkte und

Beratungsangebote demonstrieren.
Lediglich KBA-Metronic zeigt neben
After-Sales-Konzepten und Softwa -
re lösungen Exponate aus ihrem Pro-
gramm.

www.kba.com

Maßgeschneiderte Print-Lösungen für viele
Verpackungsformen

KBA-Gruppe auf der interpack 2014

Bei Druck-, Lackier- und Trocknungs -
linien für hochwertige Blechverpa -
ckungen ist KBA-MetalPrint Markt -
führer.

Bei mittel- und großformatigen Bo -
genoffsetmaschinen für den Falt-
schachteldruck ist KBA Radebeul in -
ternational eine führende Adresse.

Der wasserlose UV-Druck auf Plastik
und anderen Ma terialien ist die
Spezialität von KBA-MePrint.

Flexible Verpackungen wie diese
wer den auf den CI-Flexo-Rotationen
von KBA-Flexotecnica produziert.

Weltweite Nummer 1 bei der Direkt -
dekoration hochwertiger Glasbehäl -
ter im Siebdruck und neuerdings
auch Digitaldruck ist KBA-
Kammann.
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Michael Mittelhaus

Prepress Consultant
Strotwiesen 14
D-49599 Voltlage

Tel. +49 (0) 54 67 - 535
Fax +49 (0) 54 67 - 565

www.mittelhaus.com

Michael Mittelhaus
prepress consultant

Willkommen in der Welt von
CtP, Workflow und der JDF-gestützten Integration 
der digitalen Druckvorstufe in der Druckerei.

Den aktuellen Newsletter lesen Sie unter
www.mittelhaus.com 

Das mehrlagige GreenLabel
GARANTIERT KEIN
ETIKETTENSCHWINDEL 
Klima- und Naturschutz haben be -
sonders in der Verpackungsindus -
trie hohe Relevanz. Bereits kleine
ökologische Verbesserungen haben
positive Effekte. Dies hat die Spe -
zialetiketten-Druckerei KilianDruck
erkannt und ein biolo gisch abbau -
bares mehrseitiges Pa pier-Etikett
entwickelt. Das ›GreenLabel‹ be -
steht aus einem mehrlagigen, sor -
tenreinen Papierverbund und spart
dadurch mitunter Beipackzettel und
Umver pa ckung. Damit ist das

GreenLabel prädestiniert, die Öko-
Bilanz vieler Produkte aufzuwerten.
»Viele Verbraucher fordern bei der
Ver pa ckung ein Höchstmaß an öko -
logischen Standards. Das ist mitt -
lerweile ein wesentlicher Aspekt bei
der Kaufentscheidung«, sagt Silke
Kra jewski, Geschäftsführerin von
Ki lian Druck. »Mit dem mehrseitigen
Booklet-Etikett ›GreenLabel‹ ist es
uns gelungen, diesen ökologischen
Aspekten gerecht zu werden.« Bis
zu 32 Seiten stark und wie der ver -
schließbar kann das Label an ver -
schiedenen Gebinden einge setzt
werden.
V www.kiliandruck.de

Das GreenLabel von KilianDruck
spart Verpackungsmaterial und
Ressourcen in der Produktion.

GMG Color erzielt den 1.Platz 
WETTBEWERB FÜR PROOFING 
IM TEXTILDIGITALDRUCK
GMG, Entwickler und Anbieter von
Farb management-Softwarelösun -
gen, hat beim Wettbewerb ›Printing
the Expected – Textile‹ den ersten
Platz belegt. 
Im Rahmen des dies jährigen ›Color-
Management-Sym posium‹ stellte
die Fogra in Zusam menarbeit mit
dem Deutschen Modeinstitut die
Aufgabe, einen Prüf andruck für
ausgewählte, farbi ge Stoffmuster
zu erstellen. Der Prüf andruck sollte
dann eine opti ma le messtechnische
wie auch vi su elle Simulation der
farbigen Stoff muster unter drei
verschiedenen Lichtarten zeigen
(Lichtart A, D65 und das Kaufhaus -
licht TL84/F11).
Am Wettbewerb nahmen sechs
Firmen mit mehr als einem Dutzend
Proofs teil, die für die mess techni -
sche Untersuchung schon vorab an
die Fogra geschickt waren. In der
anonymen Aus wertung wurde dort
der CIELab2000-Farbabstand zwi -
schen dem Origi nal muster und der
Nachstellung für jede der drei Licht -
arten gemessen. Dazu gab es im
Rahmen des Symposiums auch eine
visuelle Aus wertung, die von einer
Jury aus vier Mitgliedern (zwei vom
Deut schen Mode Institut und zwei
von der Fogra) durchgeführt wurde.
Letztlich wurden die von GMG er -
stellten Prüfandrucke als beste Er -
gebnisse im korrelierten Vergleich
der messtechnischen und visuellen
Bewertung mit dem ersten Platz
gekürt.
V www.gmgcolor.com
V www.fogra.org 

Druckerei Gerin 
SPEEDMASTER XL 106 MIT 
LE-UV-TECHNOLOGIE 
Bei der Druckerei Paul Gerin GmbH
in Wolkersdorf bei Wien wird Mitte
dieses Jahres eine Speed master XL
106 mit LE UV (Low Energy) instal -
liert. Die Acht far benmaschine mit
Wendung und Lackwerk ist die
erste mit dieser neuen Trock nungs -
technologie in Österreich. »Diese
Investition ist für uns der wichtigste
Schritt der letz ten Jahr zehnte, da
wir durch die neuen Mög lichkeiten
einen noch besseren Service anbie -
ten können und damit Vorrei ter

sind«, erklärt Geschäftsführer
Michael Braun. 
Die neue Maschine ersetzt zwei
Maschinen eines ande ren Herstel -
lers, ist mit dem Folien paket aus -
gerüstet und kann somit saugende
und nicht saugende Substrate be -
dru cken. 
V www.heidelberg.com 

Michael Braun (vorne links), Ge -
schäfts führer und Ernst Scheidl (vor -
ne rechts), Betriebsleiter der Dru -
cke rei Gerin produzieren demnächst
mit der ersten Speedmaster XL 106
LE UV in Österreich. Heidelberg-Vor -
stand Stephan Plenz (hinten links)
und die österreichischen Vertriebs -
kol legen Silvia und Roland Spatt,
Verkaufsleiter Heidelberg Austria,
freuen sich mit dem Kunden. 

Trillium für TagG Informatique
XEIKON SICHERT SICH DEN
ERSTEN TRILLIUM-AUFTRAG
TagG Informatique wird die erste
Druckerei sein, in der die neue Digi -
taldruckmaschine Trillium von Xei -
kon mit Flüssigtoner-Technologie
installiert wird. Seit über 20 Jahren
erstellt das französische Unterneh -
men Direkt mailings, Werbematerial
und sonstige Dokumente für Groß -
kunden. Nach Ansicht von Xeikon
ist das Unternehmen aufgrund sei -
ner vielseiti gen Produktionsumge-
bung mit Spe zialsystemen und -ge -
räten für die verschiedenen An wen-

 dungsbereiche als Be tatester der
neuen Druck maschine gut ge eignet. 
Xeikon Trillium ist eine Flüssigtoner-
Technologie, die erstmals auf der
drupa 2012 vorge stellt wurde. Die
Vierfarben-Druck maschine erreicht
nach Angaben des Herstellers eine
Ge schwindigkeit von 60 m/Min. bei
einer Auflösung von 1.200 dpi und
einer Druckbreite von 500 mm.
Laborversuche hätten bereits den
Nachweis erbracht, dass sich der
Durchsatz in Zukunft auf eine Ge -
schwindigkeit von 120 m/Min. er -
höhen lasse, heißt es weiter. 
V www.xeikon.com
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SKN Druck u. Verlag 
WENN TOP-TECHNOLOGIE AUF
PREMIUM-PRODUKTE TRIFFT
Zwei ältere Einstecksysteme raus,
dafür der weltweit erste FlexLiner
von Müller Martini mit einer Pro -
duktionsgeschwindigkeit von
30.000 Exemplaren pro Stunde rein
– mit einer Maschine weniger er -
höhte die auf das Einstecken von
Beilagen in Beilagen spezialisierte
SKN Druck u. Verlag GmbH & Co.
KG in Emden (Ostfriesland) ihre
Net toproduktion um nicht weniger
als 79%. »Mindestens 50% gehen
auf das Konto unseres neuen Ein -

steck-Systems«, sagt
Diplom-Kauf mann
Christian Basse,
Verleger und alleini -
ger Gesellschafter
von SKN.

Möglich gemacht hat diese mar -
kan te Erhöhung der Produktivität
eine Erneuerung des Maschinen -
parks. Früher hatte SKN im Werk in
Emden fünf Biliner von Müller Mar -
tini in Betrieb – »von denen wir
aber für die Statistik nur viereinhalb
berücksichtigt haben, weil einer re -
paraturanfällig war«, sagt Christian
Basse. Heute setzt das 1861 ge -
gründete Familienunternehmen ne -
ben drei Bilinern zusätzlich den von
Müller Martini an der drupa 2012
als Weltneuheit präsentierten Flex -
Liner ein. Dieser hat zwei Beilagen -
anleger mit Streamfeedern, welche
die hohe Produktivität gewähr leis -
ten, und steht jeweils an den vier
produktionsintensivsten Tagen
Mon tag bis Donnerstag rund um
die Uhr im Einsatz und in der Regel
mit voller Produktionsgeschwindig-
keit von 30.000 Exemplaren pro
Stunde gefahren wird – notabene
auch mit Saugeröffnung! Vom Flex -
Liner, der nach den Berech nungen
Christian Basses mindestens 50%
der hohen Produktionssteigerung
ausmacht, gelangen die Produkte
über einen Auslagentransporteur in
den Hochleistungs-Kreuzleger Ro -
bus to und werden danach umreift.
V www.mullermartini.com

Industriepreis 2014
AUSGEZEICHNETES 
KERN-PRODUKT 
Platz 1 heißt es für den Hoch leis -
tungs schneider Kern 996: In der
Kategorie ›Antriebs- und Fluidtech -
nik‹ hat die Kern GmbH mit dem
von vielen Kunden eingesetzten
Schneideautomaten den Industrie -
preis 2014 erhalten. Über die Ver -
ga be der renommierten Auszeich -
nung entscheidet eine Experten-
Jury. 
Der Industriepreis wird in 14 Kate -
gorien vergeben. Die Jury bewerte
technologische, ökologische und
ökonomische As pekte. Bei allen
Bewertungskriterien überzeugte der
Hochleis tungs schneider die Ex per -
ten restlos. Der Kern 996 ist insbe -
sondere bei häufig wechselnden
Anwendungen die optimale Lö -
sung, weil die Umrüstzeiten auf ein
Minimum reduziert werden. Bei
einer Leistung von bis zu 66.000
Blatt pro Stunde bringt der Hoch -
leis tungsschneider eine enorme Ein -
gabegeschwindigkeit mit.
Innerhalb der White Paper-Prozesse
verarbeitet der Kern 996 anfallende
Weißzonen von Endlosdokumenten
schnell und ohne die Notwendigkeit
eines manuellen Eingriffs. Eine star -
ke Schnittleistung, einfache Bedie -
nung und hohe Sicherheit bringt
der Schneideautomat genauso mit
wie Kombinationsmöglichkeiten mit
allen bekannten Kern-Systemen.
Das Touchscreen-Interface garan -
tiert einen schnellen Zugriff auf das
System. Der Kern 996 ist darauf
aus gelegt, im Dauerbetrieb zu
arbeiten.
Diese Eigenschaften haben die Jury
schlussendlich überzeugt und der
Kern GmbH den Industriepreis 2014
gesichert.
V www.kerngmbh.de

Im Mittelpunkt des Auftrittes von
MB Bäuerle auf der Interpack in
Düsseldorf steht die Prä sentation
vielfältiger Anle ger technologien. Als
Hersteller von Falz- und Kuvertier -
systemen verfügt MB Bäuerle nach
eigenen Angaben auf dem Gebiet
der Zu führsysteme über langjährige
Erfah rungen.
Durch die Einsatzmöglichkeit un ter -
schiedlicher Technologien werde
ge währleistet, dass ein breites Ma -
terial- und Formatspektrum ver ar -
beitet werden könne. Dicke oder
dünne Produkte, glatte oder matte
Oberflächen, Einzelblätter oder
Falz lagen, offene oder geschlossene
Kanten, Karten oder Broschüren
könnten vom Sauganleger verar bei -
tet werden. Dabei sei schnelles und
sicheres Zuführen garantiert. Auch

sei eine sichere Produkttren nung
gegeben. Möglich werde dies durch
ein Prinzip, wo durch bei der Tren -
nung der Doku men te immer opti -
male Bedingun gen geschaffen wür -
den. Auch wenn sich die Füllmenge
im Magazin ver ändere, bleibe der
Anpressdruck gleich. 
Mit dem neuen Katalogan leger
lassen sich nach Angaben von MB
Bäuerle nun auch Doku men te mit
einer Stärke von bis zu 15 mm ver -
arbei ten. Optional könne der Kata -
loganle ger mit einer Vorsta pel ein -
richtung ausgestattet werden, um
eine kontinuierliche Materialbeschi -
ckung zu gewährleisten. 

Abgerundet wird das Ausstellungs -
programm unter anderem durch die
Präsentation von Friktions- sowie
Pick & Place-Anlegern. Die Anle ger -
systeme sind für einen Stand-
Alone-Betrieb bezie hungsweise zur
Systemintegration geeignet.
Außerdem zeigt MB Bäuerle mit
dem leafletFolder Net 21 ein com -
pu tergesteuertes Falzmodul zur
Her stellung von Packungsbeila gen
für die Pharma-, Kosmetik- und
Verpackungsindustrie. Das Falzmo -
dul ist zum Einbau in Kartonier- und
Verpackungsmaschinen sowie als
Solo-Falzsystem erhältlich. Alle
wich tigen Einstellungen erfolgen
per Eingabe am Touchscreen-Dis -
play. Vier Automatikfalztaschen mit
integrierten Bogenweichen ermög -
lichen alle üblichen Kleinfalzungen
bis zu einer minimalen Falzlänge
von 15 mm. 16 Falzarten sind fest
programmiert und sofort abrufbar.
Alle anderen können per Eingabe
frei programmiert werden. Die Ein -
stellung der Falzwalzen ist ebenfalls
automatisiert und auch die Code -
leser fahren per Knopfdruck in eine
definierte Position. 
Durch die Computersteuerung ist es
möglich, dass die Positionen der
Falztaschenanschläge, der Bogen -
weichen oder der Codeleser ge spei -
chert und bei Bedarf automatisch
wieder eingestellt werden können.
Wiederholjobs lassen sich somit
exakt reproduzieren, was speziell
bei kleinen Chargen von sehr gro -
ßem Nutzen ist. Optional kann der
leafletFolder Net 21 mit professio -
nellen Rilleinrichtungen und einer
Aussteuerweiche ausgestattet wer -
den. 
V www.mb-bauerle.de

Vielfältige Anlegertechnologien 
für breites Material- und Formatspektrum

MB Bäuerle

Der neue Kataloganleger verarbei -
tet Produkte mit einer Material -
stärke von bis zu 15 mm.
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Zusammen mit der 2002 installier-
ten KBA Journal wird die Maschi-
nenlinie dadurch für den 4/4-Druck
von bis zu 64 Seiten im Berliner For-
mat aufgerüstet. Mit dem Erweite -
rungsauftrag setzt der Joh. Heider
Verlag die jahrzehntelange, seit
2009 auch auf den Bogenbereich
aus gedehnte Partnerschaft mit KBA
fort. Im kürzlich erteilten Auftrags -
paket sind auch die umfassende
elektronische Modernisierung und
Wartung der vorhandenen Maschi-
nen inbegriffen, womit die Betriebs-
und Zu kunftssicherheit sowie die Er -
satzteilversorgung von elektroni-
schen Komponenten und Software
sichergestellt wird.
Der 1889 gegründete Joh. Heider
Verlag befindet sich bereits in der
vierten Generation in Familienhand
und hat sich nach den Anfängen als
Zeitungshaus zu einem vielseitigen
Verlags-, Druck- und Medienunter-
nehmen entwickelt. Das breite Port-
folio reicht heute von Broschüren,

Ma gazinen, Büchern, Kalendern und
vielen weiteren Akzidenzprodukten
im Bogenoffset bis hin zu Anzeigen-
blättern, Fachzeitungen, Verbands -
publikationen, Magazinen, Werbe -
beilagen, Amtsblättern und ähn li-
chem im Rollenoffset. 
Das um weltorientierte Traditions-
unternehmen versteht sich als inno-
vativer Dienst leister für seine jewei-
ligen Kun den – seien es Verlage,
Verbände, Agenturen oder andere
Auftraggeber. Überregional gefragte
Publikationen wie das Sportmaga-
zin kicker werden Woche für Woche
in Teilauflagen in flexiblen, aber sehr
engen Zeitfenstern hergestellt und
konfektioniert. 

Im Bogenoffset produziert Heider
Druck seit Mai 2009 auf einer voll
automatisierten Fünffarben-Rapida
106 mit Lackturm.
Das Buchverlagsprogramm umfasst
Veröffentlichungen zur Wirtschafts-
und Sozialpolitik, Schrifttum zur ber-
gischen Heimat sowie Foto- und
Kunst bände. Eine dritte Säule bildet
die Akquise und Verwaltung von
Print-Werbeanzeigen für Druckerei-
kunden.

Maschinenerweiterung 
für mehr Farbe

Nach dem Ausbau besteht die Rota-
tion aus zwei selbstständigen und
koppelbaren 32-Seiten-Sektionen
mit vier Pastostar RC-Rollen-wechs-
lern inklusive Rollenbeschickungs -
sys tem KBA Patras M, zwei Journal-
und zwei Colora-Drucktürmen, zwei
mittig angeordneten Falzapparaten
sowie vier EAE-Leitständen. Hoch-
auflagige Produkte können mit einer
Geschwindigkeit von 75.000 Expl./h
und einem Umfang von bis zu 32
Seiten produziert werden. Die eben -
erdige Bauweise und die in Sicht-
weite der Leitstände angeordneten
Auslagen sind team- und verant-
wortungsfördernd und bilden ein
Qualitäts- und Motivationsmerkmal
gegenüber Konfigurationen mit
getrennten Verantwortungsberei-
chen.

V www.kba.com
W

Ausbau der KBA Colora 

Bei der Joh. Heider Verlag GmbH und deren Schwesterunternehmen
Heider Druck GmbH in Bergisch Gladbach wird im Herbst dieses Jahres
die 2006 gelieferte KBA Colora-Anlage um einen Achterturm und
Leitstand erweitert.

Text und BIld: KBA

Nach der Vertragsunterzeichnung in Bergisch Gladbach v. l. stehend: Hans-
Martin Heider, Seniorchef Hans Heider, Guido Heider; sitzend: Günter Noll
von KBA, Roberto Heider.

Die KBA Colora-/Journal-Maschi nen -
linie bei Heider Druck in Bergisch
Gladbach nach der Erweiterung.

Kodak Sonora Platte
PRODUKTIONSKAPAZITÄT 
IN AMERIKA WIRD AUSGEBAUT 
Kodak wird in seinem Werk in Co -
lum bus im US-Bundesstaat Georgia
eine neue Plattenproduktionslinie
zur Herstellung der prozessfreien
Kodak Sonora Platte aufbauen.
Grün de für diese Kapazitätserweite-
rung sind neben der stark wach sen -
den Kundennachfrage nach der
Sonora Platte Pläne von Kodak zur
Intensivierung der Beschaffung im
lokalen Bereich bei gleichzeitiger
Verbesserung von Fertigungsqua-
lität, Produktionseffizienz und Kun -

denservice im gesamten Portfolio
digitaler Druckplatten.
»Um der Nachfrage gerecht zu wer -
den, zu der die enorm gestiegene
Verwendung der Sonora Platte in
Nord-, Mittel- und Südamerika ge -
führt hat, müssen wir in unserem
Werk in Columbus eine neue, hoch -
moderne Plattenfertigungslinie auf -
bauen«, bemerkt Brad Kruchten,
President of Kodak Graphics, En -
tertainment & Commercial Films.
»Dies ist ein eindeutiger Ausdruck
un seres Engagements, nachhaltiges
Drucken in Amerika zu ermög li -
chen.«
Die prozessfreie Kodak Sonora Plat -
te macht den herkömmlichen Ver -
arbeitungsprozess von Offsetdruck -
platten komplett überflüssig und
bietet die Qualität und Produktivi -
tät einer traditionell verarbeiteten
Platte. Die Sonora Platte versetzt
mehr Druckereien in die Lage, von
den ökologischen und wirtschaft -
lichen Vorteilen einer prozessfreien
Platte zu profitieren.
V www.kodak.com
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manroland web systems hat die Ent-
wicklung im High Volume-Druck ste-
tig vorangetrieben, da jedes Druck -
unternehmen die für sei ne Belange
perfekte Maschine will, um sich im
Druck- und Me dienwettbewerb be -
haupten zu können. Kos ten senkung
lautet weiterhin die zentrale Kun-
denerwartung. Hin zu kommt die
For derung nach Produktionsflexibi-
lität – die gleiche Maschine soll
hohe Aufla gen ebenso effizient dru -
cken können wie Teilauflagen. 
Diese Anforderungen werden laut
Herstellerangaben von der Lithoman
64-Sei ten im liegenden Format er -
füllt. Damit reihe sie sich unter die
bereits ausgelieferten Ma schinen im
Illustrationsdruck ein – neben der
96-Seiten-Maschine (sechs instal -
lier te Anlagen) und der 160-Seiten-
Lithoman, wie sie bei Kraft-Schlötels
in Wassenberg realisiert wurde (sie-
he auch ›Druckmarkt impressions
78‹, Seite 27). 

Erfahrung beim Bau liegender
Drucksysteme

In Augsburg habe man bei liegenden
Drucksystemen mit Bahnbreiten von
bis zu 2.060 mm und 70.000 Zylin-
derumdrehungen/h reichlich Erfah-
rung, stellt manroland web systems
fest. Aktuell produzieren welt weit
20 Lithoman 48-Seiten liegend. Die-
ses Wissen sei auf die 64-Seiten-
Lithoman über tragen worden. Die
erste Maschine gehe jetzt zu einem
Kunden nach Deutschland und soll
noch 2014 produzieren. 

»Im Projekt erkannte der Kunde,
dass die 64-Seiten Lithoman auf-
grund seiner Auftragsstruktur die
ideale Maschine ist«, sagt Josef
Aumiller, Verkaufsleiter Deutschland
bei manroland web systems. Des-
halb wurde das flexible Kon zept der

Lithoman-Bau reihe auf die Kunden -
wün sche an ge passt. »Etliche Auto-
matisierungen und neue Kom po -
nenten werden jetzt in die lie gen de
Anlage zum Teil erstmalig inte-
griert«, er klärt Aumiller. »Dazu zäh-
len Entwicklungen wie Automatic-
PlateLoading, Dyna Change, In line-
Con trol-Systeme und das neue Be -
dien system.«
Die liegende 64-Seiten-Lithoman
pro duziert nach Angaben des Augs-
burger Maschinenherstellers mit bis
zu 70.000 Zylin derumdrehungen in
der Stunde bei 2.640 mm Bahnbrei-
te und einer minimalen Abschnitts-

länge von bis zu Papier sparenden
872 mm. Da mit sei sie um bis zu
33% produk tiver als die Lithoman
48-Seiten lie gend. Die Sleeve-Tech-
nologie und das Zu sam menspiel der
technischen Features im Druckpro-
zess sorgten auch bei hohem Aus-

stoß für Qualität, wenig Makulatur
und Ef fizienz. 
Zu den Features zählt die autoprint-
Ausstattung für reibungs lose Auf-
tragswechsel mit dem voll auto mati -
schen Plattenwechsel APL (Auto -
maticPlateLoading) und zahl rei chen
Inline Control-Systemen. 
manroland web systems hat sich da -
bei in den letzten Jahren von Fremd-
herstellern unabhängig ge macht
und eigene Inline-Systeme im Markt
etabliert: Die Schnitt register- (Inline-
Cutoff Control; In line Cutoff Control
Dynamic) und Farbdichteregelung
IDC (InlineDen sity Control) verkür-

zen die Rüstzeit und sparen ebenso
Makulatur ein wie die Fan-Out-
Regelung (Inline Fanout Control). Für
zusätzliche Anwendungen beim
Druck von Handelswer bung sorgen
Konfigurationen mit dem Einsatz
einer fünften Druckeinheit. Zu -
sätzliche Funktionen wie Dyna -
Change zum fliegenden Ein druck -
wechsel oder das Auftragen von
Lacken und Sonderfarben können
dann ausgeführt werden. Auch bei
der neuen Lithoman arbeiten die
Bediener mit dem Bediensystem
ControlCenter in Kombination mit
dem MobilPad.

Pluspunkt Produktionsvielfalt

Nach Aussage von manroland web
systemes zählt für den Kunden ne -
ben der Wirtschaftlichkeit der hoch-
volumigen Produktion vor allem die
Produktvariabilität. Dafür stehe die
Falztechnologie der neuen Lithoman
im liegenden For mat mit Produkten
in den Formaten Broadsheet, Tabloid
sowie ›In-In-Produkten‹. Das führe
zu einer Produktivität und Produk -
tionsvielfalt, die Druckspezialisten
seit jeher aufgrund der Bahnbreite
und somit der Seitenumfänge am
Tiefdruck bewundert hätten. Jetzt
könnten Commercial-Drucker selbst
in dieser Liga spielen. 

V www.manroland-web.com
W

Lithoman 64-Seiten im liegenden Format

Auf dem Weg zu einem fein abge stuf ten Produktangebot wird manro land web systems noch in
diesem Jahr die erste 64-Seiten-Lithoman im liegenden Format an eine nicht genannte Druckerei
aus liefern. Sie biete mit ihrer Produk tivität und Flexibi li tät eine weitere starke Alternative im
hochaufla gi gen High-Volume-Druck. 

Text und Bild: manroland web systems

Vereint High-Volume- und Falzkompetenz von manroland web systems: Die
neue Lithoman 64-Seiten liegend gibt dem Markt im Commercialdruck neue
Impulse.
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Drucker, Medien und Zubehör

Haben Sie noch den Durchblick bei Large-For-

mat-Druckern, Tinten und Medien? Wenn Sie

ehrlich sind: Nein! Eher ist das Thema ein Be -

reich für Insider, die sich ausschließlich mit

dem Großformatdruck beschäftigen.

Dies soll der Investitionskompass ›Large For-

mat Printing‹ ändern. In der Broschüre werden

die Techniken noch einmal grundlegend erläu-

tert und von verschiedenen Seiten beleuchtet.

Dabei werden die Drucktechniken beschrie-

ben, Begrifflichkeiten geklärt, Druckköpfe und

deren Auflösungen zueinander in Relation ge -

stellt, die verschiedenen Tintenarten erläutert

und die Funktion der Medien dargestellt.  

Über 210 Systeme werden in der Marktüber-

sicht anhand ihrer Funktionen für den Einsatz

in Druckbetrieben untersucht und erläutert.

Neben einem Glossar

zum Thema Large Format

Printing bietet das Heft

zudem noch ein detail-

liertes An bieterver zeich -

nis der Her steller und de -

ren Ver triebspartner in

Deutschland, Öster reich

und der Schweiz.

Investitionskompass
Large Format 
48 Seiten DIN A4,
davon über 12 Seiten
Markt übersichten sowie
Tabel len, Artikel, Praxis-
berichte, Glossar und
Anbieter verzeichnis.
Zu bestellen ab 5. Mai
2014 im Internet für
15,00 € / 18.00 CHF.

COLLECTION
www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT



40 W DRUCKMARKT impressions 80 W 2. Mai 2014

PRINT & F INISHING |  NEWS

Modo Northern Light
ZWEI NEUE LINER VON METSÄ
BOARD 
Nach der ausgezeichneten Re so -
nanz auf die ungestrichenen Modo-
Northern-Light-Qualitäten hat Met -
sä Board das leichtgewichtige Sorti-
ment jetzt um zwei neue doppelt
gestrichene, vollgebleichte Liner er -
gänzt. Modo Northern Light Litho
wurde speziell für die Litho laminie -
rung entwickelt und eignet sich
gleichzeitig auch für andere Offset-
Anwendungen; Modo Northern
Light Flexo wird für den Flexo-Pre -
print empfohlen.

Beide Qualitäten bieten einen ho -
hen Weißgrad und Glanz sowie
aus gezeichnete Druckeigenschaften
bei niedrigeren Flächengewichten.
Sie sind ideal als Microfluting ge -
eignet und eröffnen im Bereich tra -
ditioneller Wellpappenanwendun-
gen neue Möglichkeiten. Die Liner
eignen sich für Lebensmittelverpa -
ckungen, darunter auch Takeaway-
und Imbissprodukte, und weitere
sensible Produkte wie Kosmetika
und Arzneimittel, da sie aus reinen
Frischfasern hergestellt sind. Eben -
so eignen sie sich für Handelsver pa -
ckungen, POS-Anwendungen, Ein -
kaufstaschen und eine Vielfalt
klein formatiger oder leichtgewichti -
ger Verpackungen.
Risto Auero, VP Linerboard Sales,
Metsä Board. »Wenn man Modo
Northern Light sowohl in der ge stri -
chenen als auch ungestrichenen
Ausführung in verschiedenen Kom -
binationen als Außen- beziehungs -
weise Innendecke einsetzt und die
ungestrichene Qualität als gewellte
Lage, kann man eine äußerst leichte
Wellpappenstruktur schaffen.«
V www.metsaboard.com

HuigHaverlag, Niederlande 
IN JET PRESS 720 VON FUJIFILM
INVESTIERT
Die Druckerei HuigHaverlag ist der
erste Anwender in den Nieder lan -
den, der in die Fuji film Jet Press
720, die B2-Bogen maschine für den
digitalen Inkjet-Druck, investiert
hat. Mit einer Mischung aus Offset-
und Digital druck maschinen war
Huig Haverlag immer ein Pionier für
die Nutzung neuer Technologien,
die das Ser vice angebot erweitern
oder verbes sern können. Unter die -
sen Aspek ten passt die Jet Press
720 perfekt zur Ausstattung der
Druckerei.
Auf der Wunsch liste von HuigHa -
ver lag stand eine Digi taldruck ma -
schine, die den Qualitätsansprü-
chen des Offsetdrucks gerecht wird
und da durch dem Un ternehmen die
effi zien te Produktion von Promo-
Packs in kleinen Aufla gen ermög -
licht. »Als wir sahen, welche Quali -
tät mit der Jet Press 720 er reicht
werden kann, erkannten wir, dass

wir unsere Produktion damit auf die
nächste Quali tätsstufe brin gen
können«, erklärt Direktor Chris
Knip. Auch war die gleich mäßige
Farbge bung der Jet Press 720, die
dem Druck der Offsetma schinen
nach ISO 12647-2 ange passt wur -
de, ein Grund für die Investition.
Zusätzlich hat Huig Haverlag auch
in XMF-Workflow und XMF-Color -
Path investiert.
V www.fujifilm.eu

Mondi 
HIGH-SPEED INKJET PORTFOLIO
ERWEITERT 
Der Verpackungs- und Papierkon -
zern Mondi hat sein neues High-
Speed Inkjet-Sortiment 2.0 vorge -
stellt. Neben einem grö ßeren
Farb raum soll HSI 2.0 mehr Opazi -
tät sowie neue Flächenge wich te
von 60, 70 und 230 g/m² bieten.
Mit der Produktpalette High-Speed
Inkjet (HSI) 2.0 sei Mondi die Wei -
ter entwicklung und Optimierung
der Papierherstellung für das Inkjet-
Sortiment gelungen, teilt der Her -
steller mit. Der größere Farbraum
gleiche in kritischen Farbberei chen,
zum Beispiel bei den Rottö nen, die
Magenta-Schwachstelle aus und
ermögliche damit eine höhere Prä -
zision bei Logos oder der Repro -
duktion von Bildern. Der größere
Farbraum bringe zudem Einspar -
potenzial bei den Druckfarben mit
sich.
»In enger Zusammenarbeit mit
Kun den konnten wir aktuelle Män -

gel der High-Speed Inkjet-Techno -
logie er mitteln: zum Beispiel die un -
zu reichende rote Farbskala oder die
fehlende Wettbewerbsfähigkeit bei
bestimmten Offset-Druckaufträgen.
Mit der Perfektionierung unseres
Inkjet-Produktionsverfahrens kön -
nen wir nun optimiertes Mondi
High-Speed Inkjet Papier mit unter -
schiedlichem Flächengewicht an -
bie ten. Also mehr Farben, mehr Ein -
sparpotenzial, mehr Produktivi tät
und höhere Wettbewerbsfähigkeit«,
wiederholt Johannes Klumpp, Mar -
ke ting- und Vertriebsdirektor bei
Mondi Uncoated Fine Paper, die
Eigenschaften des neuen Papiers.
V www.mondigroup.com

Richtscheid druck & medien 
›ANTAPOINTS‹-WETTBEWERB
GEWONNEN
Gesammelt, gefiebert, gefeiert:
Nach fünf Monaten endet der von
Antalis für Kunden aus dem Druck -
bereich organisierte Wettbewerb
antapoints, bei dem die Teilnehmer
durch den Kauf von Antalis Print -
produkten Punkte zum Tausch ge -
gen Sachprämien sammeln konn -
ten. Den für die abschließende Son-
derverlosung ausgesetzten Haupt -
gewinn, ein Digitaldrucksys tem im
Wert von über 90.000 Euro, sicherte
sich Thomas Böhne, Inhaber der
Duckerei Richtscheid druck & me -
dien in Oberhausen. 
Die Übergabe des Digitaldrucksys -
tems fand im Beisein von Jürgen
Luzar, Director Print bei Antalis, Ralf
Tienken, Deputy General Manager
Marketing bei Konica Minolta Busi -

ness Solutions Deutschland GmbH,
und dem Kundenberater von Antalis
statt. 
Der antapoints-Wettbwerb war
auch ein Erfolg für Antalis. Das
Programm kurbelte den Ver kauf
und damit die abgesetzten Volumen
bei Printprodukten an. Daher hat
sich Antalis entschlossen, im Juli
eine Neuauflage des Wettbe werbs
zu starten.
V www.antalis.de
V www.konicaminolta.de

Von links: Ralf Tienken, Deputy Ge -
neral Manager Marketing bei Konica
Minolta Business Solutions Deutsch -
land GmbH, Thomas Böhne, Inhaber
von Richtscheid druck & medien,
Peter Canjé, Sales Manager bei An -
talis und Jürgen Luzar, Director Print
bei Antalis.
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Horizon auf der Interpack 2014
EUROPA-PREMIERE FÜR NEUE
STANZMASCHINE
Horizon präsentiert auf der Inter -
pack erstmals in Europa die neue
Stanzmaschine RD-4055. Die Stanz -
maschi ne RD-4055 ist nach Anga -
ben des Herstellers für kleinere und
mittlere Auflagen konzipiert und
arbeitet mit einem flexiblen rotati -
ven Stanzprinzip, bei dem unter an -
derem das zu stan zende Material in
der Maschine vorwärts und rück -
wärts transpor tiert werden könne.
Dadurch ließe sich die Stanzform im
Mehrfach nut zen verwenden. Das

Ergebnis sei eine Kostenreduktion
bei den Stanzfor men. Bis zu 6.000
Exemplare im maximalen Format
400 x 550 mm verarbeitet die Ma -
schine pro Stunde nach Angaben
von Horizon. Durch eine op tio nale
Separiereinheit entfalle das manu -
elle Heraustrennen der Pro duk te
vom Bogen. Als Lösung für Stanzen,
Anstanzen, Rillen und Per forieren
öffne die Horizon RD-4055 eine
ganze Reihe von Anwendungs mög -
lichkeiten, darunter zum Bei spiel
personalisierte Verpackungen, Prä -
sentationsmappen, Spiel- und Visi -
tenkarten, Aufkleber, Etiketten,
Mailings, Flyer in ausgefallenen
Formen und vieles mehr. 
Darüber hinaus will Horizon auf der
Messe Lösungen für Kleinstfal zun -
gen spe ziell für den Pharmabereich
(AF-406T6A), für die Folienkaschie -
rung zur Verpackungs veredelung
(Mercury 530 SF) sowie für kombi -
niertes Rillen, Perforieren und Fal -
zen (CRF-362) zeigen.
V www.horizon.de

Mark Andy AG 
MARKTPRÄSENZ IN DACH
VERSTÄRKT 
Mark Andy, Hersteller und Lieferant
für Flexo-Druckmaschinen, verstärkt
seine Marktpräsenz im deutsch -
spra chigen Raum. Zum 1. April
2014 erhielt die Mark Andy AG in
der Schweiz Unterstützung von
zwei etablierten Partnern in der
Branche: PrintConcept Grafische
Maschinen aus Kohlberg wird die
Gebiete Baden-Württemberg,
Bayern, Schweiz und Österreich
betreuen, die restlichen Bundeslän -
der in Deutschland werden von der

Graphic Team GmbH aus Frankfurt
betreut.
Die Performance-Serie, bestehend
aus den Flexodruckmaschinen P3,
P5 und P7, wie auch die Rotoflex-
Baureihe, Inspektions-, Schneid-,
und Stanzmaschinen zäh len zu den
Highlights aus dem Hau se Mark
Andy. Seit Einführung der P-Serie
2009 wurden mehr als 350 Maschi -
nen installiert. 
Neben dem Etikettendruck hat
Mark Andy zahlreiche Installationen
in speziellen Anwendungsbereichen
wie dem Alumi nium-, Laminat-,
Karton- oder Verpackungsdruck im
Markt und deckt dabei Material -
breiten bis 670 mm ab.
V www.printconcept-gm.de
V www.graphic-team.eu

Rotative Stanzmaschi ne 
RD-4055 von Horizon.

Color to Go
FARBMESSUNG MIT LEICHTEM
GEPÄCK.
SpectroPocket für Android ist ein
System zum Messen einzelner Farb -
felder auf verschie de nen Be druck -
stoffen und zum Anzeigen der ge -
messenen Farbdaten auf mo bilen
Android-Geräten in Verbin dung mit
marktüblicher Spektral messtechnik.
SpectroPocket ist eine por table
Elektronikbox mit Akku und inte -
grierter Software. Spektrale Da ten
werden interpre tiert und auf einem
Android-Smart phone oder Tablet
visua lisiert. Die Box wird via USB-

Schnittstelle mit dem Spektral mess -
gerät verbunden, die Kommunika -
tion zwischen der SpectroPocket
Box und dem mobi lem Gerät erfolgt
via Blue tooth. Zurzeit unterstützt
Spectro Pocket für Android die Spek -
tralfotometer i1Pro, i1Pro 2 und
Color Mun ki Design von X-Rite. Für
die Visualisierung auf Smartphone
und Tablet steht eine Android-App
bereit.
Mit spektralen Remissionswerten,
Kurvendiagrammen, LAB-, XYZ- und
RGB-Werten sowie Dichten stehen
auf dem Android-Gerät alle not -
wen digen Anzeigemodi zur Verfü -
gung. Auch das Anzeigen der Diffe -
renz zwischen Messungen als Del-
ta-E-Wert ist möglich. Perfekte
Farb dichten aus spektralen Messun -
gen errechnet die Bestmatch-Funk -
tion. Farbwerte und ganze Messrei -
hen lassen sich im Standardformat
CxF (Color Exchange Format) zur
Weiterverwendung exportieren
oder von dort importieren.
V www.digiinfo.com

Kern GmbH
SCHWARZ-WEISS-DIGITALDRUCK
AUF DEM NÄCHSTEN LEVEL
Im März 2014 wurden zwei Xerox
Nuvera 314 EA bei Kern installiert.
Diese ersetzen die beiden bisher
vorhandenen Modelle Nuvera 120
und 288. Mit dem grö ßeren Durch -
satz von jeweils 314 Seiten DIN A4
pro Minute im beidseitigen Druck
er höht die Kern GmbH damit signi -
fi kant die Produktionsleistung im
Schwarz-Weiß-Digitaldruck. Dazu
tragen auch die neuen Produk tions -
stapler bei, mit denen ein kontinu -
ierlicher Fortdruck ohne Unterbre -
chungen durch die Bogenauslage
möglich wird.
»Wir wollen stetig unsere Leistung
und Produktivität verbessern, um
unseren Kunden qualitativ hoch -
wertige Produkte bieten zu kön -
nen«, sagt André Kern, Geschäfts -
führer der Kern GmbH. Von der
Leis tungssteigerung profitiert ins -
besondere der Bereich der Laser -
personalisierung innerhalb der Mai -
lingproduktion. Die beiden neu en
Digitaldruckmaschinen verfügen,
ebenso wie die bisherige Nuvera
288, über ein erweitertes Bogen an -
legerformat von 49 x 32 cm. »Da -
mit sind wir auch weiterhin für an -
spruchsvollste Selfmailer-An wen-
 dungen gerüstet«, freut sich André
Kern. Mit der Nuvera-Serie von Xe -
rox können Papiere mit einer Gram -
matur von 56 bis 250 g/m² bedruckt
werden. »Die neuen Maschinen
hel fen uns, höhere Auflagen in kür -
zerer Zeit zu produzieren. So lassen
sich Aufträge nun schneller fertig -
stellen und dennoch ist eine hohe
Qualität gewährleistet. Wir sind
sehr zufrieden«, sagt Michael Scho -
ler, Teamleiter im Digital druck.
V www.kerndruck.de
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Voraussetzung für größtmög liche
Effizienz beim Serialisieren von Arz -
neimittel-Verpackungen ist das Zu -
sammenspiel von Drucker-, Kamera-
und Transport mo dul sowie einer
Serialisierungssoftware. Um flache
Kartons mit hoher Auflage zu seria -
lisieren, gibt es mit dem System
Digi line Single 450 deshalb jetzt
eine neue Lösung von Atlantic Zei -
ser, die zur Inter pack präsentiert

wird. Zusammen mit der optionalen
Soft ware Medtracker sorgt das Sys -
tem nach Herstellerangaben für Zu -
verlässig keit beim Gene rieren und
Drucken der Codes. »Gerade das
Ver wal ten und Zuwei sen von Num -
mern kreisen sind für Verpackungs -
dienstleister und Phar mahersteller
Herausforderungen«, erläutert
Helmut Schneider, Group Product
Manager Packaging bei Atlantic
Zeiser. Die übergeordnete Intelli -
genz von Medtracker verhin dere
selbst bei fehler hafter Bedienung
das doppelte Vergeben von Num -
mern. Die Software un ter stütze
aber auch das Reporting der Pro -
duktionsergebnisse.
Die Digiline Single 450 ist ausgelegt
für Bogen beziehungsweise Kartons
mit einer Größe von 80 x 100 mm
bis 450 x 500 mm, die Druck breite
reicht von 36 bis 210 mm. Damit
deckt sie die gängigsten Maße im
Pharmabereich ab. Ausge stattet mit
einem Omega UV Inkjet Drucker,
liefert das System tief schwar ze,

kontraststarke Co die rungen. Die
verwendete spezielle UV-Tinte ist
laut Atlantic Zeiser beständig gegen
Was ser, Alkohole und Lösemit tel.
Versehentliches nachträgliches Ver -
wischen der Codes ist damit aus -
geschlossen.
Je nach Drucksystem hat die Linie
eine Transportgeschwindigkeit von
30 bis 60 m/Min., was unge fähr
120 bis 240 typischen Pharma ver-

packungen je Minute entspricht.
Die robuste Bauweise des Trans -
port systems, das vom Maschinen -
hersteller Kohmann entwickelt
wurde, ist auf Langlebigkeit und
Standfestigkeit ausgelegt. Der be -
dienerfreundliche Anleger soll
schnelle Jobwechsel ohne lange
Rüstzeiten gewähr leisten. Die
konfigurier bare Ausstattung der
Digiline Single 450 umfasst neben
Transport- und Drucksystem auch
die Untermi schungs- und Verifika -
tionskameras. Optional lässt sich
zusätzlich eine Label-Einheit oder
ein zweiter Dru cker für einen Hel -
per-Code inte grieren. Die Digiline
Single 450 ist außerdem geeignet,
um bei Kosmetik-Verpackungen
sichtbare und unsichtbare Codes für
das Grau markt-Monitoring und
gleich zeitig QR-Codes für das Kun -
den mar keting aufzubringen. 
V www.atlanticzeiser.com

Neues Komplettsystem Digiline Single 450
von Atlantic Zeiser

Serialisierungslösung aus einer Hand

Beim Serialisieren flacher Kartons
bietet das Komplettsystem Digiline
Single 450 von Atlantic Zeiser größt -
mögliche Sicherheit. Im Zu sammen -
spiel mit der optionalen Software
Medtracker verhindert es verse hent -
liche Fehler der Maschinenbediener.

HP
ANTI-FÄLSCHUNGSPROGRAMM
AUFGESETZT
HP investiert kontinuierlich in die
Entwicklung der HP Original Toner-
Kartuschen und gewährleistet so
höchste Qualität und ein effizientes
Kosten-Nutzen-Ergebnis.
Anwender wissen häufig nicht, wie
viel Technologie in einer HP Original
Toner-Kartusche steckt. Doch dieser
Teil macht sogar 70% der Intelli -
genz im Produkt des Druckers aus.
Damit das Herzstück immer auf
dem technologisch neuesten Stand
ist und HP für seine Drucker auch
stetig den besten Standard anbie -
ten kann, arbeiten 100 Ingenieure
und Wissenschaftler kontinuierlich
an der Weiterentwicklung der Ori -
ginal HP Toner.
Doch Qualität hat seinen Preis und
Nutzer empfinden Alternativen oder
Fälschungen oft als kostengünsti-
ger. Dabei lohnt es sich in Toner zu
investieren, denn die Wahl hat di -
rek ten Einfluss auf das Druckergeb -
nis und der Nutzer spart am Ende
Papier- und Druckkosten ein. So
wei sen HP Original Toner-Kartu -
schen zum Beispiel eine außerge -
wöhnliche Reinheit der Farben so -
wie eine innovative, chemische
Zu sammensetzungen auf, die opti -
male Druckleistungen erzeugt und
gleichzeitig lange hält.
Gefälschte Kartuschen können hin -
gegen diese Qualität und Zuverläs -
sigkeit nicht konsequent gewähr -
leis ten. Es kann zum Beispiel davon
ausgegangen werden, dass Refiller
andere Formeln und Bestandteile
entwickeln. Das Zubehör harmoni -
siert dann in der Regel nicht mit
den HP Druckern und am Ende wer -
den schlechte Druckergebnisse er -
zielt beziehungsweise Schäden am
Drucker erzeugt. Um solch illegale
Produkte aus dem Markt zu ziehen,
hat HP ein Anti-Fälschungspro-
gramm (ACF) aufgesetzt, das dabei
hilft Fälscher und Fälschungen aus -
findig zu machen. Auch möchte HP
damit seine Kun den ermuntern,
aufmerksam gegen über Fälschun -
gen zu sein. 
V www.hp.com/go/anticounterfeit

Mediengruppe Oberfranken 
COLORMAN E:LINE 50 
MIT AUTOPRINT-AUSSTATTUNG
Vollautomatisierung, höchste Wirt -
schaftlichkeit, Flexibilität und Pro -
duktivität sind in Bamberg bald kei -
ne Zukunftsmusik mehr. Bereits im
April 2015 soll die neue Colorman
e:line 50 von manroland web sys -
tems in Betrieb gehen. Die Zei -
tungs rotation für die Mediengruppe
Oberfranken bietet dabei alles, was
man sich an neuesten Technologien
und Automatisierungslösungen vor -
stellen kann. Ab April ersetzt die
32-Seiten Maschine dann vollstän -

dig die zwei bisherigen Bestands -
ma schinen von Koenig & Bauer. 
Mit zahlreichen verschiedenen Ge -
schäftsbereichen bietet die Medien -
gruppe Oberfranken ihren Kunden
und Partnern ein einzigartiges
cross mediales Potenzial. Während
Zeitungen und Anzeigenblätter
sowie einige Online-Medien speziell
auf Franken zugeschnitten sind,
agieren Druckereien, Fachverlage
und das hauseigene Venture-Capi -
tal-Unternehmen im gesamten
deut schen, teilweise auch europäi -
schen Markt. Für den Druckstandort
in Bamberg, an welchem acht un -
terschiedliche Tageszeitungsausga-
ben der Mediengruppe Oberfranken
produziert werden, hat das Unter -
neh men nun entschieden, in die Zu -
kunft zu investieren. Ab April 2015
wird hier auf einer vollausgestatte-
ten Colorman e:line 50 von manro -
land web systems produziert.
V www.manroland-web.com

Die Colorman e:line: Höchste Flexi -
bi lität und Produktivität garantiert.
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Jedes Jahr treffen sich Experten und 
Fachjournalisten der führenden europäischen 
Fachzeitschriften für digitale Produktion, 
um die aktuellsten technologischen 
Entwicklungen zu evaluieren und zu 
bewerten. Die Produktauswahl reicht von 
Software über Digitaldruckmaschinen, 
Peripherie, Endverarbeitung und Veredelung 
bis hin zu Tinten und Druckmaterialien.
 Aus allen Einreichungen wird das beste 
Produkt jeder Kategorie mit dem EDP Award 
geehrt. Diese Beurteilung soll den Anwender 
in seiner Kaufentscheidung unterstützen und 
dem Hersteller eine Wertsteigerung seines 
Produktes vermitteln.

Im vergangenen Jahr wurde 23 Trophäen 
für die Besten in ihrer Kategorien vergeben. 
Welche Produkte mit welcher Begründung 
gewonnen haben, finden Sie auf www.
edp-award.org, wo der technische Report, 
basierend auf allen Einreichungen,  zum 
Download bereitsteht.
 Ebenfalls auf der Website finden Sie alle 
aktuellen Einreichungen des Awards 2014. 
Die Gewinner diese Jahres werden am 21. 
Mai anlässlich der Fespa Digital in München 
verkündet.

EUROPE’S 
INDUSTRY 
DNA

EDP AWARDS
2013/2014 

Mitglieder Magazine 2014:
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Termin

2014

08. 05. - 14. 05. 2014

20. 05. - 23. 05. 2014

21. 05. 2014

23. 06. - 25. 06. 2014

24. 06. - 26. 06. 2014

26. 08. - 28. 08. 2014

16. 09. - 21. 09. 2014

08. 10. - 11. 10. 2014

08. 10. - 12. 10. 2014

13. 10. - 15. 10. 2014

05. 11. - 07. 11. 2014

2015

10. 03. - 12. 03. 2015

19. 05. - 23. 05. 2015

19. 05. - 23. 05. 2015

19. 05. - 23. 05. 2015

Veranstaltung
INTERNATIONALE MESSEN & EVENTS

interpack, Processes and Packaging

Fespa Digital

Creative Printing 2014

Doxnet, 16. Fachkonferenz und Ausstellung

Zellcheming, Jahrestagung und Expo

Suisse emex 2014, Messe der Event- und Marketingbranche

photokina 2014, World of Imaging

20. Druck + Form

Buchmesse Frankfurt 2014

World Publishing Expo 2014, Messe der Zeitungsindustrie

Viscom, internationale Fachmesse für visuelle Kommunikation

ICE, International Converting Exhibition

Grafitalia, Fachmesse für die grafische Industrie

Converflex, Fachmesse für Papierverarbeitung und Verpackungsdruck

IPack-IMA, Messe für die Verarbeitungs- und Verpackungstechnologie

Ort

Düsseldorf

München

Wien

Baden-Baden

Frankfurt

Zürich

Köln

Sinsheim

Frankfurt

Amsterdam

Frankfurt

München

Mailand

Mailand

Mailand

Internet-Adresse

www.interpack.com

www.fespa.com

www.amiando.com/cp14.html

www.doxnet.eu

www.zellcheming.de

www.suisse-emex.ch

www.photokina.de

www.druckform-messe.de

www.buchmesse.de

www.wan-ifra.org

www.viscom-messe.com

www.ice-x.com

www.grafitalia.biz

www.converflex.it

www.ipack-ima.com

Seefeldstrasse 40

CH-8008 Zürich

Tel +41 44 252 21 55

www.schmuck-zuerich.ch

Collier | Verschluss: 750er
Roségold. Steine: Aquamarin,
Amethyst, Peridot, Spessartin,
Tansanit, Turmalin

Design by Barbara Hauser

Schmuck

Barbara Hauser

Öffnungszeiten

Montag

14.15 Uhr – 18.30 Uhr

Dienstag bis Freitag

10.15 Uhr – 13.00 Uhr

14.00 Uhr – 18.30 Uhr

Samstag

Nach Vereinbarung
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Papyrus inn 
›EDEL BEEINDRU CKEN –
HAPTISCH KOMMUNIZIEREN‹
Kommunikation ist mehr als Wort
und Bild, auch das Berühren von
Papier als Informations- und Mar -
kenträger vermittelt wichtige Bot -
schaften. Wie Unternehmen davon
profitieren, verraten hochkarätige
Referenten auf der nächsten ›Papy -
rus inn‹ am 8. Mai 2014 in Kirch -
heim-Heimstetten – dem Papyrus
Deutschland Standort bei München.
Unter dem Motto ›Edel beeindru -
cken – haptisch kommunizieren‹
geht die erfolgreiche Veranstal -
tungs reihe für Verantwortliche aus
Marketing, Werbung und der gra -
fischen Branche in die nächste Run -
de. Alfred König von König Konzept
gewährt Einblicke in die Geheim nis -
se der haptischen Kommunikation
und Ali J. Bazooband von Achilles
Präsentationsprodukte zeigt wie
man Print richtig ›pimpt‹. In der
Podiumsdiskussion ›praxisorientiert
und wertvoll‹ sprechen Matthias
Hauer (Typographische Gesellschaft
München), Daniel Wittke (KMS
Team) und Karl-Heinz Stockbauer
(Seismografics JK) über neueste
Trends, Ideen und wertvolle Erfah -
rungen. Ein echtes Highlight der
ersten ›Papyrus inn‹ 2014 ist eine
Ausstellung zum Thema ›Histo ri -
sches Drucken‹. Darüber hinaus
erhalten die Besucher wieder viel
Gelegenheit, sich in entspannter
Atmosphäre auszutauschen und
den Arbeitstag informativ ausklin -
gen zu lassen. Unterstützt wird die
Veranstaltung von der Bütten pa -
pier fabrik Gmund, Papierfabrik
Scheufelen und Lenzing Papier. Im
Laufe des Jahres folgen weitere
Veranstaltungen an verschiedenen
Standorten von Papyrus Deutsch -
land, unter anderem im September
in Ettlingen.
V www.papyrus.com

Impressed 
SMART AUTOMATION
ROADSHOW III
Im Mai 2014 startet die Impressed
GmbH die dritte Smart Automation
Roadshow durch 9 Städte in
Deutsch land, Österreich und der
Schweiz. Unter ›Smart Automation‹
versteht Impressed die intelligente
Verknüpfung bestehender Systeme
und Programme zu einem automa -
ti sierten Produktionsworkflow.
Wie lassen sich inner- und zwi -
schen betriebliche Produktionsab-
läufe effizienter gestalten? Das ist
die zentrale Frage der Impressed
Automation Roadshow (ISAR). Im
Mittelpunkt der ISAR III steht die
Verknüpfung von Auftragsdaten
(xml, jdf, Datenbanken) mit den
Produktionsdaten (PDFs, offene
Dateiformate etc.) und die damit
verbundene standardisierte und
automatisierte Prozess- und Pro -
duk tionssteuerung. Medien- und
Druckdienstleister haben für die
zahlreichen Aufgaben und Proble -
me bei der Erstellung, Verwaltung,
Korrektur etc. von Daten in unter -
schiedliche Soft- und Hardware
investiert. 
Impressed zeigt auf der ISAR III,
wie Kunden und Mitarbeiter glei -
cher maßen in alle Stufen des Pro -
duktionsprozesses mit einbezogen
werden können. Auf Basis eines
exemplarischen Management-In -
formations-Systems und einer Pro -
duktionsdatenbank wird die Mög -
lichkeit demonstriert, die Kommuni-
kation zwischen Kunde und Dienst -
leister zu optimieren, auftragsspe -
zifische Prüfungen und Korrekturen
vorzunehmen und diese Daten dem
Kunden zur Freigabe zu übermit -
teln.
V www.impressed.de

Polar PACE Days 2014
AUTOMATISIERUNG 
BEIM SCHNEIDEN 
Vom 12. bis 16. Mai 2014 veran -
staltet Polar am Firmensitz in Hof -
heim sei ne PACE Days 2014. Im
Fokus stehen dabei die Automati -
sierungsmöglich keiten beim Schnei -
den. Polar zeigt dort, wie Kunden
ihren Schneidprozess optimieren
können.
Highlight der Veranstaltung ist zu -
gleich eine Weltneu heit: Polar Easy -
Load 7S. Das Pro dukt schließt die
Lücke zwischen manuellem und 

automati schem Rütteln bis zum
Format 121 x 162 cm. 
Die CuttingSystems PACE von Polar
stehen für die Automatisierung
beim Schneiden. PACE ist die Ab -
kürzung für Polar automation for
cutting effi ciency. Kernstück sind
der Drehgreifer Autoturn und der
Schnellschneider Autotrim. Das er -
möglicht bis zu fünf automatische
Schnitte. Während die ser Zeit kann
der Bediener bereits die nächste
Schneidlage vorbereiten. Damit
kann entweder die Produktivität
gesteigert oder Personal eingespart
werden. 
Mit dem Dreiseitenschneider BC
330 bietet Polar auch ein Produkt
zum automatischen Schneiden
klebegebundener Produkte an. Das
Gerät ist speziell für die Kunden
interessant, die hin und wieder kle -
begebundene Produkte fertigen
und diese manuell auf der Schnei -
demaschine auf Format schneiden.
Mit dem BC 330 kann das Binden
und Schneiden parallel von einem
Bediener erledigt werden, ohne die
Schneidemaschine zu blockieren. 
V www.polar-mohr.com

Gelungene Premiere 
›KIELER PRINT COCKTAIL 
2014‹ 
Das RGF-Mitglied hard & soft aus
Kronshagen bei Kiel lud zum ersten
›Kieler Print Cocktail‹ mit Sympo -
sium am 2. und 3. April ein. Die Ver -
anstaltung der Print Cocktail Reihe
bildete den Anfang und Start ins
Print Cocktail Jahr 2014. Zahlreiche
Besucher und nam hafte Aussteller
genossen die per sönliche Ge -
sprächs atmosphäre und geschickte
Zusammenstellung der Themen des
Symposiums. 

Weltpremiere feierte die Koopera -
tion zwischen den RGF-Partnern
Forever und Systemata. In enger
Zu sammenarbet haben sie eine
Soft warelösung für T-Shirt-Transfer -
anwendungen entwickelt, die farb -
lich und haptisch korrekte Ergebnis -
se liefert – bisher ein Manko vieler
Lösungen. Systematas Software -
lösung erzielt dies in Kombination
mit OKI-Systemen ES7411WT,
ES9420WT und den Forever-Trans -
ferpapieren. Darüber hinaus wird
durch Optimierung des Farbauf -
trags Toner eingespart. 
Neben Live-Vorführungen der Aus -
steller fanden spannende Vorträge
von Experten aus der Industrie zu
den Themen ›Standardisierung im
Digitaldruck‹, ›5 Farben: Digitaler
Farbdruck mit Weiß und Lack‹,
›Kannibalisierungsangst bei Mobile
Publishing‹ und ›Neo und 3D-
Druck – Die Grenzen liegen in der
Phantasie‹ statt.
V www.hardsoft-kiel.de
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INKJET MACHT DRUCK: Dem Inkjet-Digitaldruck gehört die Zukunft.
Der swiss publishing day am 20. Mai 2014 in Winterthur nimmt sich dem
Thema an und will Orientierungshilfe bieten. Druckern und Publishern
soll ein Über blick des aktuellen Standes der Tech nik gegeben und aufge-
zeigt werden, was die Zukunft zu bieten hat. Welche Chancen der Digital -
druck Prepress-Profis bietet und wel che Kompetenzen künftig gefragt
sein werden, gehören ebenso zum Programm wie zwei Referate von Ado-
be-Evangelist Rufus Deuchler zu den Neuheiten der Creative Cloud und
zu Adobe Muse sowie eine Session von Stephan Jaeggi zu den Möglich-
keiten von PDF/X-4 und PDF/VT.  V www.swiss-publishing-days.ch

XEIKON CAFÉ Wie kann digitale Produktion die Etiketten- und Ver pa -
ckungs indus trie verbessern und verändern? Wie kann sie kleine und mitt-
lere Auf la gen in rentable Geschäfte ver wan deln? Etiketten- und
Verpackungs drucker und -veredler können das beim Xeikon Café, das
vom 20. bis 22. Mai 2014 von Xeikon im belgischen Lier (Ant wer pen)
stattfindet, heraus finden.  V www.xeikoncafe.com

MESSEN IN MAILAND Im nächsten Jahr finden zur Welt ausstellung
Expo 2015 unter dem Motto ›Feeding the Planet, Energy for Life‹ vom 19.
bis 23. Mai in Mailand die Grafitalia, Italiens be deutendste Fachmesse für
die grafi sche Indus trie, und die Converflex, Fachmesse für Papierverar-
beitung und Verpa ckungsdruck, gemeinsam mit der IPack-IMA, Italiens
führen der Messe für die Verarbeitungs- und Verpa ckungstechnologie,
statt.  V www.grafitalia.biz  V www.converflex.it  V www.ipack-ima.com

CAMPUS FÜR FÜHRUNGSKRÄFTE Am 21. Mai startet zum dritten Mal
der Managementkurs für Führungs kräfte und Geschäftsführer der Druck -
industrie. Mit dem ›Manage mentprogramm für Unternehmensführung‹
bietet die campus ma nage mentakademie für druck und medien gmbh ein
bewährtes Qua lifizierungsprogramm an, das seine Absolventen dabei
unterstützt, ihre Betriebe erfolgreich für die Zukunft aufzustellen. Die
Unternehmerverbände der Druck und Medien bran che setzten sich damit
gemeinsam mit dem Bundesverband Druck und Medien für die Sicherung
und För derung der Branche durch spezifi sche Weiterbildungsprogramme
ein.  V www.campus-mdm.de

PRINTED ELECTRONICS Gemeinsam mit der Papiertechnischen Stiftung
(PTS) und der PVF-Vertriebs GmbH präsentiert der Cluster Print das
Know-how und die Innovationskraft der bayerischen Druck- und Medien -
in dustrie auf der Mes se für gedruckte Elektronik Lope-C, die vom 27. bis
28. Mai in München stattfindet.  V www.cluster-print.de 

›MEET KODAK IN DER SCHWEIZ‹ ist eine Einladung an Un ter nehmer
und Führungskräfte aus dem Akzi denz- und Verpackungsdruck aus dem
ge samten deutsch sprachigen Raum, sich am 14. Mai 2014 am neuen
Kodak-Europa-Hauptsitz in Eysins bei Genf einen Überblick über Kodak-
Produkte und -Technologien zu machen. Dabei haben die Teilnehmer
Gelegenheit, im Technologiezentrum neue Produkte und Systemlösungen
in Demonstrationen zu erleben und mit Experten des Herstellers zu disku-
tieren. Neben Bebilderungstechnologien geht es um Lösungen zur digi-
talen Druckformherstellung für den Off set- und Flexodruck, um Work-
flow-Systeme und deren Einzelkomponenten und nicht zuletzt um den
Digital druck.  V www.kodak.com

Heidelberg
VERANSTALTUNGEN IM PRINT
MEDIA CENTER
Im ersten Halbjahr 2014 veranstal -
tet Heidelberg im Print Media
Center (PMC) ›HEI Open Days‹ und
›Heidel berg Info Days‹. Einige Ver -
anstaltungen wurden bereits durch -
geführt, weitere stehen noch auf
dem Terminkalender.
HEI Open Days finden am 22. Mai
und 26. Juni 2014 von je weils 9.00
Uhr bis 16.00 Uhr in Heidel berg
statt. Hier kön nen sich die Kun den
einen Über blick über eine vollstufi-

ge und kom plett integrierte Dru cke -
rei ver schaffen. Dies umfasst den
Digi taldruck, alle Formate des Off -
set drucks so wie die passenden Wei -
ter verarbei tungssysteme. Bei die -
sem ›Tag der offenen Tür‹ im PMC
er war ten die Besucher an al len Ma -
schinen Fach leute von Hei del berg,
die mit prak tischen De mons tratio -

nen alles Wis senswerte rund um die
Druckproduktion ver mitteln. Dazu
gehören auch abge stimmte Ver -
brauchs mate rialien von Heidelberg
Saphira und die entspre chenden
Service- und Dienstleis tungs -
angebote. 
Bei den Info Days steht jeweils ein
konkretes Thema im Mittelpunkt.
Dabei werden Lösun gen zu den ak -
tuellen Trends in der Printmedien -
industrie gezeigt. Die Veranstaltun -
gen dauern jeweils von 9.00 Uhr bis
16.00 Uhr. Sowohl im PMC in Hei -
delberg als auch im PMC in Wies -

loch-Walldorf sind die aktuellsten
Maschinenmodelle zu sehen. Alle
Maschinen – von der Vorstufe über
den Druck bis hin zur Weiterverar -
beitung – sind komplett in den
Prinect Workflow integriert. 
Der Schön- und Widerdruck mit
Schwerpunkt LE UV ist vom 14. bis
zum 15. Mai 2014 zu sehen. LE
steht für Low Energy und ist ein
energiereduziertes Verfahren für
den UV-Druck mit hochreaktiven
Farben. Damit können qualitativ
hochwertig veredelte Printproduk te
inline und schneller als bisher pro -
duziert werden. 
Im PMC in Wiesloch-Walldorf dreht
sich vom 4. bis zum 5. Juni 2014
alles um Spitzenleistung für Verpa -
cker. Über zwei Formatgrößen und 
mit drei Verpackungs-Workflows
wird gezeigt, wie kleine und mitt le -
re Faltschachtelauflagen mit höchs -
ter Produktivität hergestellt werden
können. 
V www.heidelberg.com

Die Heidelberg Info Days stellen ein
Thema in den Mittelpunkt – wie
beispielsweise die Heidelberg Info
Days zum Thema Packaging im Print
Media Center in Wiesloch-Walldorf. 

Bei den HEI Open Days können sich
Werbedruckereien einmal pro Mo -
nat im Print Media Center umfas -
send über Lösungen von Heidelberg
informieren.  

Weiterführende Informationen zu den
Terminen finden Sie auch in der Ausgabe
›Druckmarkt impres sions 79‹.

LESE-TIPP
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Wettbewerb
DER NEUNTE FEDRIGONI TOP
AWARD HAT BEGONNEN 
Ein internationaler Wettbewerb der
sich an alle Kreativen richtet, die
zwischen Mai 2013 und Juli 2014
hochwertige Arbeiten mit Fedrigo -
ni-Papieren umgesetzt haben, hat
begonnen. Agen turen, Grafiker,
Druckereien, Verleger oder auch
Industrieunternehmen haben hier
die Möglichkeit ihre außergewöhn -
lichen Projekte zu präsentieren. 
Druckprojekte können für folgende
fünf Kategorien eingereicht wer -
den: 
1) Bücher (Gianfranco Fedrigoni
gewidmet): Bücher, Kunstkataloge
etc.
2) Corporate Publishing: Broschü -
ren, Produktkataloge, Geschäftsbe -
richte, Grußkarten und Einladun -
gen, Kalender, Notebooks,
Tagebücher etc.
3) Etiketten: auf einer Verpackung
angebracht wie Lebensmitteletiket-
ten, Weinetiketten, Spirituoseneti-
ketten etc. (unterstützt durch die
Firma Manter).
4) Verpackung: Schachteln, Etuis,
Papiertragetaschen, Displays etc.
5) HP Indigo Digitaldruck: Druck -
projekte die im HP Indigo Digital -
druck realisiert wurden.
Die Bewertung und Auswahl der
Arbeiten ist einer Gruppe interna -
tionaler und unabhängiger Exper -
ten aus der Welt des Designs und
der Grafik anvertraut und beruht
auf Kriterien wie Originalität, Funk -
tionalität und Umsetzung sowie
dem kreativen Einsatz des Papiers. 
Die Gewinner erhalten eine Aus -
zeichnung und die Arbeiten wer den
im März 2015 auf einer Ausstellung
in London präsentiert. Zusätzlich
wird ein Katalog erstellt, der wäh -
rend der Ausstellung verteilt und an
ein qualifiziertes Publikum ver -
schickt wird. Eine Aus wahl der bes -
ten Arbeiten wird an schließend im
Internet veröffent licht. 
Die Teilnahme am Fedrigoni Top
Award ist kostenlos, Anmelde -
schluss ist am 31. Juli 2014.
V www.fedrigonitopaward.com

Kunden von Druckereien müssen
zunehmend auch mobil, lokal und
in sozialen Netzwerken erreicht
wer den. Auf dem Online-Print-Sym -
posium (15./16. Mai in München)
erfahren die Teilnehmer warum und
wie.
Professor Dr. Gerrit Heinemann lei -
tet das eWeb Research Center an
der Hochschule Niederrhein und ist
einer der einflussreichsten Experten
im Bereich E-Commerce. Er greift
die Besonderheiten des E-Business
als Vertriebskanal, seine regionalen
Aspekte und den wachsenden Ein -
fluss sozialer Vernetzung und mobi -
ler Kundenzugänge in seinem Leit -
vortrag zum Thema ›SoLoMo:
Al ways on – Die soziale, lokale und
mobile Zukunft des Shoppings‹ auf:
»Durch das Mobile Internet und die
neuen Smartphones ist die Kommu -
nikation an jedem Ort und zu jeder
Zeit möglich. Dabei teilen Nutzer
zunehmend Informationen zu ihrem
Aufenthaltsort und zu lokalen An -
ge boten. Diese werden nicht mehr
zeitversetzt, sondern in Echtzeit mit
dem Netzwerk ausgetauscht. Inso -
fern ist das soziale Netzwerk durch
das Mobile Internet Begleiter in al -
len Lebenssituationen und zu allen
Themen an allen Orten.« Er regt an,
dass sich auch Online Print Shops
mit diesen neuen Möglichkeiten der
Vermarktungseffizienz auseinan der -
setzen, die sich aus der sozialen,
lokalen und mobilen Vernetzung
(SoLoMo) ergeben.
Branchenspezifisch vertiefen wird
dies Thomas Wieneritsch. Er be -

schäf tigt sich seit 2003 mit der
Neu kundengewinnung durch Such -
maschinen speziell im E-Business
Print und hat ein Online-Portal für
regionale wie auch im Internet
agierende Druckereien aufgebaut.
In seinem Vortrag ›Online regional
erfolgreich in der Praxis‹ wird er am
Beispiel einer mittelständischen
Druckerei erläutern, wie Druckleis -
tungen sich online und/oder regio -
nal vermarkten lassen.
Neben diesen Schwerpunktthemen,
zu denen es noch weitere Referate
geben wird, greifen die zwei Vor -
tragstage des Online Print Sympo -
siums viele weitere Themen auf, so
zum Beispiel Smart Automation
oder Strategien zur Preisfindung. In
der Keynote wird Clément Moreau,
CEO von Sculpteo, die ›3D-Druck -
fabrik in der Cloud‹ vorstellen und
einen Einblick vermitteln, wie die
3D-Fertigung heute und in Zukunft
aussehen wird.
Dr. Andreas Kraushaar von der Ver -
anstaltergemeinschaft Fogra, zip -
con consulting und Bundesverband
Druck und Medien betont die Be -
deutung einer richtigen Positionie -
rung im Online Print Business: »Es
reicht nicht, nur einen Online Print
Shop zu eröffnen, der Vertriebsweg
Online stellt auch Profis in diesem
Bereich ständig vor neue Herausfor -
derungen. Das Online Print Sympo -
sium liefert daher nicht nur Einstei -
gern Anregungen, wie sie ihr Online
Business ankurbeln können. Wir er -
warten wieder das Who is Who im
deutschsprachigen E-Business Print,
das Symposium ist daher wieder
der Ort, die bestimmenden Trends
zu entdecken und sich zu vernet -
zen.«
Das Symposium findet erneut im
Kongresshotel Arabella Sheraton in
München statt. Erst mals ergänzt
dieses Jahr ein Tutorial-Tag das
Symposium.
V www.online-print-symposium.de

Was verbirgt sich hinter ›SoLoMo‹?

Online Print Symposium 2014

Empfehlungsanzeigen auch
für das schmale Budget:
In jeder gedruckten Druckmarkt-
Ausgabe und alle 14 Tage im
Internet im PDF-Magazin
›Druckmarkt impressions‹. 

Telefon 0 26 71 - 38 36
E-Mail: nico@druckmarkt.com

Roadshow ›IT Trends 2014‹ 
ÜBERZEUGENDE SECURITY-
KONZEPTE
Sichere Geschäftsprozesse benöti -
gen überzeugende Security-Kon zep -
te – dieser Erkenntnis folgt die
Road show ›IT-Trends 2014‹ der
Konica Minolta Business Solutions
Deutschland GmbH und des Sys -
tem hauses Raber+Märcker bis Juni
2014 an bundesweit sechs Stand -
orten. Auf der Agenda der kosten -
losen Informations-Ver anstaltungs -
reihe stehen effektive IT-Schutzstra-
tegien für Unterneh men vom gesi -
cherten MFP bis zur virtuellen
Selbst vertei digung bei einem Live-
Hacking. 
IT-Strukturen, Mobile Solutions
oder BYOD machen Arbeitsprozesse
in Unternehmen effizient und pro -
duk tiv. »Die Kehrseite aber ist: Je
komplexer der Mix aus Hardware,
Applikationen und Services, desto
höher die Gefahr von Sicherheits -
lücken. IT-Security wird deshalb im -
mer mehr eine kritische Größe für
effiziente Geschäftsprozesse. Auf
der ›IT Trends 2014‹ zeigen wir aus -
gewählte Services, mit denen ein
Datencrash verhindert wird«, er -
läutert Axel Fritsch, Senior Manager
Regions bei Konica Minolta Busi -
ness Solutions Deutschland. 
Dabei konzentrieren sich Konica
Minolta und sein Tochterunterneh-
men, das Systemhaus Raber+Mär -
cker, auf aktuelle Entwicklungen zu
den Themen bizhub Secure, Ma -
naged Monitoring, unternehmens-
interne IT und Live-Hacking. In der
Projektpraxis reichen die Security-
Services der Spezialisten für Busi -
ness Workflow-Lösungen aber mitt -
lerweile von der Beratung, Analyse,
Bewertung von (Fremd-)Konzepten,
Produktvergleich und Konzeption
bis hin zur Implementierung oder
Betrieb als Managed Services.
Verbleibende Termine sind der 13.
Mai in Ulm, 15. Mai in Nürnberg,
20. Mai in Feldkirchen, München
und der 22. Mai in Friedrichshafen.
V www.konicaminolta.de

BILDUNG & EVENTS |  TERMINE
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Die Papierfabrik Scheufelen ist neues Fördermitglied des Fachverbands Medienproduktioner e. V. (f:mp.) und will mit innovativen Pa pieren und kre-
ativen Ideen die Arbeit  des Verbandes bereichern. • Zur Eröffnung des neuen Müller Martini Print Technology Center sowie zur Feier des 50-Jahr-Jubiläums
findet am 6. und 7. Mai in Maulburg ein Open House statt. Besucher können ne ben Fachvorträgen und dem Erfah rungsaustausch mit Druck spezia listen die
Druckmaschine Concepta und die formatvariable VSOP in Aktion erleben. • Das Praxis-Seminar ›PDF/X-4 – der neue Standard für digitale Druck vorlagen‹
mit Stephan Jaeggi findet am 24. Juni 2014 in Olten (Schweiz) statt. • Eltromat führt am 21. und 22. Mai 2014 in Bad Oeyn hau sen eine kostenfreie Infor-
mationsveranstaltung zum Druckbild-Inspektionssystem twin_check 2.0 durch. • Vom 22. bis 25. Mai 2014 veranstal tet der Fachverband für multime -
diale Informationsverarbeitung e. V. (FMI) seine Jahrestagung in Zinno witz auf der Ostseeinsel Usedom. • Mack Brooks Exhibitions hat für die ICE Eu -
rope und die CCE Inter national neue Termine festgelegt. Sie finden nun vom 10. bis 12. März 2015 auf dem Messe gelände in München statt . 

KURZ & BÜNDIG 
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Etablierter Branchentreff 
›PRINT COCKTAIL‹ WIEDER 
AUF DEUTSCHLAND-TOUR 
Der RGF, Verbundgemeinschaft von
Systemhäusern, Fachhändlern und
Consultants, veranstaltet auch 2014
gemeinsam mit Part nern aus Han -
del und Industrie die Print Cocktail
Reihe. Der Print Cocktail wird ne -
ben dem traditio nellen Veranstal -
tungsort in Krefeld (28. bis 30. Ok -
to ber) auch noch in Erfurt Station
ma chen (14. bis 15. Mai). Burghold
und Frech, renommierter Fachhänd -
ler in Erfurt und RGF-Mit glied, hat
in enger Zu sam menarbeit mit der

Messe Erfurt die Vereinbarung ge -
troffen, den Erfurter Print Cocktail
mit den Erfurter Messe ver anstal -
tun gen Ra pid Tech, Fachmesse und
Anwender ta gung für Rapid-Techno -
logie und FabCon 3.D, deut sche
Personal Fa bri ca tion Conven tion, zu
verschmel zen. Der Erfurter Print
Cocktail fin det in der Glas halle auf
dem Er fur ter Messege lände statt.
Für die Kunden von Burghold und
Frech und Börner Systeme für Wer -
betechnik und Digi taldruck ist der
Eintritt zu allen Ver anstaltungen
kostenfrei. 
V www.printcocktail.de 
V www.burghold-frech.de 
V www.rapidtech.de 
V www.fabcongermany.com 

Doxnet Veranstaltungen 2014
MESSEN UND 
EIGENE VERANSTALTUNGEN
Das Erfolgsgeheimnis von Doxnet
ist schnell gelüftet: eine Mischung
aus Fachvorträgen, direkten Kon -
tak ten zu führenden Herstellern der
Hard- und Softwarebranche, ein
ein zigartiges Branchennetzwerk so -
wie ein ausgewogenes Tagungsan -
ge bot machen den Verband und
seine Dienstleistungen so attraktiv.
Mit über 700 Fachleuten aus rund
200 Firmen und Organisationen
bie tet der Verband seinen Mitglie -
dern ständig aktuelle Informationen
und Veranstaltungen – in der Sum -
me eine hochinteressante Plattform
für einen Wissensaustausch.
Über das Jahr verteilt bietet der
Verband folgende Veranstaltungen
an:
16. Doxnet Fachkonferenz und
Ausstellung im Kongresshaus in
Baden-Baden (23. bis 25. Juni
2014); Doxnet Studienreise zu
Stein beis Papier GmbH nach
Glückstadt (3. + 4. Juni 2014);
Doxnet Round Table während der
DMS Expo in Stuttgart (8. Oktober
2014); Doxnet Round Table wäh -
rend der Druck + Form in Sinsheim
(9. Oktober 2014); Doxnet-vor-Ort
in Wien und Großebersdorf (20. +
21. Oktober 2014) und Doxnet-Tag
in München (6. November 2014).
V www.doxnet.eu

Dass mit dem 2. Strategie-Event der
campus managementakademie für
druck und medien gmbh, einer Ini -
tiative und Tochtergesellschaft des
Verbandes Druck + Medien Nord-
West e. V., wich tige Themen getrof -
fen wur den, zeigte das große Inte -
resse an dieser halbtägigen Veran-
stal tung. Mehr als 60 Unter nehmer
und Geschäftsführer von kleinen
wie gro ßen Verlagen, Dru ckereien,
Agen turen und Medien häusern
folg ten den drei Vorträgen und dis -
kutierten gemein sam die Heraus for -
derungen und möglichen Lö sungs -
wege für ihre Betriebe.
Eröffnet wurde das Event durch
Oliver Curdt, Geschäftsführer des
VDM Nord-West. Er zeigte Zahlen
und Fakten der Branche auf. Die
Bench marks für das eigene Unter -
nehmen und die Perspektiven, die
sich aus den Fak ten ergeben, zeigte
Curdt als logi sche Konse quenz für
die Teilnehmer auf. Dabei wurde
klar, dass sich die Branche in einem
absoluten Ver drängungswettbe -
werb befindet und dass eine ein -
deutige Positio nierung und Strate -
gie im Markt ein absolu tes Muss
ist. Aber auch die nach wie vor gute
Perspektive zeig te Oliver Curdt auf
und machte Mut, sich in einem
kompetetiven Marktum feld zu be -
haupten. Curdt zeigte an hand von
aktuellen Studien und Umfra gen
auf, dass die heutigen Kunden auch
weiterhin auf den Druck zäh len und
er für sie ein un verzicht bares Me -
dium darstellt. 

Im zweiten Teil stellte Simone Mar -
henke, Geschäftsführerin der cam -
pus managementakademie, die
beiden strategischen Hebel Marke -
ting und Vertrieb vor. Die Bedeu -
tung und die enge Verzahnung der
beiden Themen in klaren operativen
Maßnahmen waren die Inhalte ih -
res Vortrags. Ohne strategisches
Marketing kein erfolgreicher Ver -
trieb. Die Differenzierung des eige -
nen Unternehmens gegenüber Mit -
bewerbern und ein aktiver und auf
die Bedürfnisse des Kunden ausge -
richteter Vertrieb sind dabei zwei
wesentliche Prämissen.
Detlef Luthin, Geschäftsführer der
Media-Print Informationstechnolo-
gie GmbH, zeigte, dass Marketing
und Vertrieb Chef sache sind. »Die
lösungsorientierte Vertriebsausrich-
tung ist heute unser Weg. Wir
möch ten mal für sie drucken ist für
uns kein Vertriebsansatz«, sagte
Luthin und bestätigte die Bedeu -
tung des genauen He raus arbeitens
eigener Stärken. Dabei zeigte er
den Gästen, wie bei MPI die Erfah -
rungen, die bei jedem ein zelnen
Auftrag und bei jedem Kun den ge -
macht werden, analysiert und im
Vertriebsteam re flektiert werden.
»Wir müssen uns täglich hinter fra -
gen und sehen, wie wir uns verbes -
sern kön nen.« 
Im Herbst startet das dritte Senior
Campus Programm. 
V www.vdmnw.de
V www.campus-mdm.de

›Marketing und Vertrieb – zwei wichtige
Hebel im Verdrängungsmarkt‹

2. Strategie-Event der campus managementakademie 



In jeder Ausgabe ein Neues. Denn wir analysieren sechs mal jährlich die

Markt-Situation anhand von Trends, Meinun gen und Ereignissen. Wir

lassen Menschen, ‹Macher› und Manager zu Wort kommen, kommentie-

ren, präsentieren und infor mieren.

Wenn der Druckmarkt bisher nicht zu Ihnen kam, können Sie dies sofort

ändern. Mit einem Abo, das sein Geld wert ist.

Das Jahresabonnement kostet CHF 50.00 (In land) bezeihungsweise 
CHF 75.00 (Aus land) inkl. Porto + Versand kosten. Weitere Informationen
und Bestellformulare auf unserer Internetseite.

Druckmarkt • Abo-Service 
Postfach 485 • CH-8034 Zürich
Telefon +41 44 380 53 03 • Fax +41 44 - 380 53 01
www.druckmarkt.ch

Themen auf den Punkt gebracht.

WIR  GEB EN  DER  B RANCHE  E IN

Gesicht!

Mana̧ ementmaga-in
DRUCKMARKT
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SEMINARE, AUSSTELLUNGEN & SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Veranstaltung

vdmb, XML Basis: XML im Publishing-Workflow

Polar, Bedienerkurs für Schnellschneider Polar N Pro

Fogra, Computer-to-Plate – Praxis mit unterschiedlichen Plattentechnologien

vdmb, Gestaltung Spezial: Responsive Layout

vdmb, Anwendungstechnik: Druck unter der Lupe

WAN-IFRA, Crossmediale Anzeigenkonzepte

tgm, Typografie intensiv 10 – Farbe

tgm, Responsive Weblayouts mit HTML und CS5

cleverprinting, Colormanagement in der Praxis

cleverprinting, Acrobat und PDF/X

tgm, Orientierung duch Typografie

Dr. Hönle AG, Basiswissen UV- und UV-LED-Technologie

cleverprinting, Next Generation Publishing mit InDesign und Photoshop

Heidelberg PMA, Schön- und Widerdruck mit LE UV

vdmb, Photoshop Spezial: moderne Bildbearbeitung 2

cleverprinting, Publishing für Apple iPad und Android Tablet

Fogra, Online Print Symposium

cleverprinting, Vektorgrafik mit InDesign und Illustrator

tgm, Aufgaben automatisieren in InDesign

tgm, Von InDesign zum EPUB

cleverprinting, Colormanagement in der Praxis

WAN-IFRA, Tablet Publishing

Polar, Bedienerkurs für Schnellschneider Polar X/XT, Xplus/XTplus und N Plus

cleverprinting, Acrobat und PDF/X

vdmb, Acrobat Pro: Highend-PDF

cleverprinting, Next Generation Publishing mit InDesign und Photoshop

Heidelberg PMA, HEI Open Days

cleverprinting, Publishing für Apple iPad und Android Tablet

cleverprinting, Vektorgrafik mit InDesign und Illustrator

tgm, Typografie-Einstieg

vdmb, Illustrator/InDesign Spezial: Verpackungs- und Etikettenerstellung

tgm, Adobe Illustrator

cleverprinting, Zweitägige Weiterbildung zum Cleverprinting-Datenchecker

tgm, Typografie intensiv – Raster

tgm, Geodaten visualisieren

tgm, Adobe Illustrator

cleverprinting, Colormanagement in der Praxis

cleverprinting, Acrobat und PDF/X

cleverprinting, PitStop

vdmb, Colormanagement: Colormanagement in DTP-Anwendungen

WAN-IFRA, Zeitung Digital 2014

Heidelberg PMA, Spitzenleistung für Verpacker

tgm, Adobe Illustrator

cleverprinting, Next Generation Publishing mit InDesign und Photoshop

cleverprinting, Publishing für Apple iPad und Android Tablet

Polar, Bedienerkurs für Schnellschneider Polar N Pro

Ort

Ismaning

Hofheim

München

Ismaning

Ismaning

Darmstadt

Germering

München

München

München

München

Gräfelfing

München

Heidelberg

Ismaning

München

München

München

München

München

Düsseldorf

Darmstadt

Hofheim

Düsseldorf

Ismaning

Düsseldorf

Heidelberg

Düsseldorf

Düsseldorf

München

Ismaning

München

Frankfurt

Germering

München

München

Hannover

Hannover

Hannover

Ismaning

Berlin

Wiesloch

München

Hannover

Hannover

Hofheim

Termine 2014

05. 05.

05. 05. - 06. 05.

06. 05. - 07. 05. 

07. 05.

07. 05.

07. 05. - 08. 05.

09. 05. - 10. 05.

10. 05. - 11. 05.

12. 05.

13. 05.

13. 05.

14. 05.

14. 05.

14. 05. - 15. 05.

15. 05.

15. 05.

15. 05. - 16. 05.

16. 05.

17. 05.

18. 05.

19. 05.

19. 05. - 20. 05.

19. 05. - 20. 05.

20. 05.

20. 05. - 21. 05.

21. 05.

22. 05.

22. 05.

23. 05.

24. 05. - 25. 05.

26. 05. - 27. 05.

26. 05. - 27. 05.

27. 05. - 28. 05.

30. 05. - 31. 05.

01. 06.

02. 06.

02. 06.

03. 06.

04. 06.

04. 06.

04. 06. - 05. 06.

04. 06. - 05. 06.

05. 06.

05. 06.

06. 06.

10. 06. - 11. 06.

Weitere Informationen und Anmeldung zu den jeweiligen Veranstaltungen: 
V cleverprinting.de V fogra.org V hoenle.de V polar-mohr.com
V print-media-academy.de V tgm-online.de V vdmb.de V wan-ifra.org

f:mp.
›ALLES WAS RECHT IST 2.0‹ –
ONLINE/MOBILE/PRINT
Aufgrund der aktuellen Entwick -
lung im Bereich der Online- und
Mobile-Anwendungen wurde der
Schwerpunkt der Semi narreihe
›Alles was Recht ist 2.0‹ speziell auf
diesen Bereich gelegt, ohne das
Basiswissen zu Vertragsgestaltung,
Ge schäftsbedingungen und Ge -
währ leistung zu vernachlässigen.
Jeder, der sich im Berufsall tag mit
der Produktion von Print-, Online-
oder digitalen Medien aus einan -
dersetzt, wird auch mit rechtlichen
Erfordernissen konfron tiert. Die
Seminarreihe ›Alles was Recht ist
2.0‹, die der f:mp. in Ko operation
mit der Kanzlei Ellmer & Bengsch-
Ellmer veranstaltet, ver mit telt not -
wendige Kenntnisse, um juristische
Fallstricke vermeiden, frühzeitig
erkennen und weitestge hend selb -
ständig lösen zu können.
Dazu werden unter anderem typi -
sche Probleme und gesetzliche Vor -
gaben erläutert und ein Überblick
über Rechte und Pflichten geboten.
Der Referent Horst-Michael Ellmer,
Rechtsanwalt und Mediator, beant -
wortet gerne auch Fragen zu indivi -
duellen Problemstellungen aus dem
Berufsalltag der Teilnehmer. Hier -
durch wird neben der hohen Rele -
vanz des Themas an sich auch ein
konkreter Praxisbezug geschaffen.
Die Seminare finden am 8. Mai
2014 in Hamburg, am 12. Mai 2014
in Frankfurt, am 2. Juni 2014 in
Köln und am 25. Juni 2014 in
München statt. 
Die Kosten der Teilnahme betragen
395 Euro. Mitglieder des f:mp. zah -
len eine verminderte Seminar ge -
bühr von 295 Euro. In den Preisen
sind neben ausführlichen Seminar -
unterlagen auch Getränke und
Mittagessen enthalten. 
V www.f-mp.de/seminare 
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IMPRESSUM | BUSINESS-TO-BUSINESS

‹Druckmarkt› ist ein unabhängiges Ma -
gazin und offizielles Mitteilungsorgan
von asw, «gib»Zürich, GFZ, IRD-
Schweiz und anderer Vereinigungen.
In for ma tio  nen der Verbände oder Or -
ga nisa tionen er folgen in de ren re  dak -
tio nel ler Eigen ständig keit und au s ser -
halb der Verantwortung der
‹Druckmarkt›-Re dak  tion. Namentlich
gekennzeichnete Beiträge stellen nicht
in je dem Fall die Meinung der Redak-
tion dar. Der Verfasser von Beiträgen ist
für die in haltliche Richtigkeit, für recht-
liche Korrektheit sowie für die Be -
achtung der Rechte Dritter verantwort-
lich. Er trägt allfällige rechtliche
Konsequenzen alleine und verpflichtet
sich, ‹Druckm   arkt Schweiz› von sämt-
lichen Ansprüchen Dritter, die aufgrund
seiner Beiträge geltend gemacht wer-
den, freizustellen. 

Auflage und Bezug
Druckmarkt Schweiz erscheint im 14.
Jahrgang 6 mal pro Jahr in einer Aufla-
ge von 3'700 Ex emplaren (WEMF
beglaubigt 9/2013). Jahres-Abopreis:
50.00 CHF (Ausland: 75,00 CHF).

Copyright
Alle Informationen un ter liegen dem
Copyright. Vervielfälti gun gen gleich
wel  cher technischen Form oder Men ge
sind nur mit Ge neh mi gung des Verla-
ges und Quellenangabe zu lässig.

Verlag und Herausgeber 
DVZ Druckmarkt Verlag Zürich GmbH
Seefeldstrasse 62, CH-8008 Zürich
T +41 44 380 53 03
F +41 44 380 53 01

Redaktionsbüro Schweiz
Druckmarkt Schweiz
Postfach 485, 8034 Zürich
Ansprechpartner Verkauf: 
Jean-Paul Thalmann
thalmann@druckmarkt-schweiz.ch
T +41 44 380 53 03
F +41 44 380 53 01
M +41 79 405 60 77

Redaktion 
Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay
(Chefredaktor)
nico@druckmarkt.com
T +41 44 380 53 04
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Ahornweg 20, D-56814 Fankel
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julius@druckmarkt.com
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www.druckmarkt-schweiz.ch
www.druckmarkt.ch
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 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

WEIN UND PASTA –
MEHR NICHT!

Wein und Pasta – was braucht es
mehr? Man sitzt zwischen Rega-
len mit Antipasti, Teigwaren und
Weinen aus allen Gegenden Ita-
liens und isst eines der beiden
unkomplizierten Pasta gerichte:
schnell, ohne Firlefanz, herge-
stellt und serviert mit italieni-
scher Herzlichkeit. Dazu im kom-
munikativen Ambiente ein Glas
Wein, einen Espresso – mehr
nicht. 

Seefeldstrasse 27 • 8008 Zürich
043 243 69 30

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

DESIGN & TYPOGRAFIE KUVERTS VERSCHIEDENES

www.beorda.ch

Mit über 40 Jahren...
Kompetenz und Erfahrung!

www.beorda.ch

Couvertieren, Folieren...
ein Fall für uns!

WEITERVERARBEITUNG

 GÜTESIEGEL.

 ZERTIFIZIERTE QUALITÄT.
 Diese Zeitschrift wurde von Verband SCHWEIZER MEDIEN

mit dem Gütesiegel für das Jahr 2013 ausgezeichnet.DRUCKMARKT wurde vom Verband
Schweizer Medien mit dem Gütesiegel 
für das Jahr 2014 ausgezeichnet.

WERBUNG

Empfehlungsanzeigen auch
für das schmale Budget
im Druckmarkt und im Internet
im PDF-Magazin ‹Druckmarkt
impressions›. 
Telefon +41 44 380 53 03 Karl Schwegler AG  Hagenholzstrasse 65  8050 Zürich 

Telefon 044 308 84 11  www.schwegler.com



«Wer aufhört zu werben,

um Geld zu sparen,

kann ebenso 

seine Uhr anhalten, 

um Zeit zu sparen.»

Verbraucher vergessen schnell. Auch Marken. Und Kunden

vergessen Ihre Produkte, wenn die richtigen Im pulse fehlen.

Deshalb ist das Unterbrechen der Werbe-Kommunikation

bewiesenermassen mit hohen Risiken verbunden. 

Druckmarkt bietet auch in Zeiten schmaler Etats budget-

freundliche Anzeigenpreise.  

Fordern Sie unsere Mediaunterlagen an oder informieren Sie sich direkt auf unserer Internetseite: 
www.druckmarkt-schweiz.ch

Henry Ford

Mana̧ ementmaga-in
DRUCKMARKT


